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geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Duell und Ehre“ von Arthur Winckler⸗ 
Tannenberg gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Ausfuhr aus Rußland. 


Vor einigen Tagen iſt in Petersburg eine Konferenz 
zuſammengetreten, welche über Hebung der ruſſiſchen Aus⸗ 
fuhr von lebenden Thieren, Fleiſch und Eiern be⸗ 
rieth. Es wurden dabei einige Zahlen vorgeführt, die auch 
für den weſteuropäiſchen Verkehr von großer Be⸗ 
deutung ſind. 

Lebendes Vieh wird nach Europa im Werthe von 
320 Mill. Rubel er eingeführt. Der Hauptabnehmer 
deſſelben ift England mit 40—45 Mill. Pud (1 Pud gleich 
16 Kilo) im Werthe von 240— 270 Mill. Rubel, Frankreich 
und Deutſchland je 6—7 Mill. Pud im Werthe von 30 bis 
40 Millionen Rubel. Belgien und die Schweiz ebenfalls 
e 10 Millionen Rubel. Der Hauptlieferant Europas 
iſt Amerika (bis zu 75 pCt. der Geſammtmenge der Ein⸗ 
bah In erſter Reihe ſtehen die Vereinigten Staaten, als⸗ 

ann Auſtralien, Canada, Südamerika. Rußland exportirte 
im Ganzen im Jahre 1893 17000 Stück Hornvieh, 
82000 Schweine, 163000 Schafe und außerdem von friſchem 
Fleiſch zum Werth von 175000 Rubel. Die hauptſächlichſten 
Hinderniſſe dieſes verhältnißmäßig geringen Exports liegen 
in der nachläſſigen veterinärpolizeilichen Kontrolle, welche 
die meiſten europäiſchen Staaten zu Einfuhrverboten von 
Vieh und Fleisch ruſſiſcher Herkunft veranlaßt hat. Weiter 
int es an regelmäßigen Dampferverbindungen mit aus⸗ 
ändiſchen Hafenplätzen. Die Zufuhr iſt ſchwierig und theuer 
wie die Frachten ebenfalls, die Vorrichtungen für bequemen 
Transport mangeln ſo gut wie gänzlich. Der ganze Aus⸗ 
fuhrhandel in dieſen Artikeln iſt ungenügend organiſirt und 
entbehrt der nothwendigen Kenntniß der ausländiſchen 
Märkte. Dem ſoll nun durch dieſe Petersburger Konferenz 
abgeholfen und beſonders der Export an friſchem Fleiſch 
gehoben werden. 

Sehr bedeutend iſt die Zunahme der ruſſiſchen Ausfuhr 
in Eiern. Während im Jahre 1884 die Ausfuhr mit 
239,6 Mill. Stück im Werthe von 3 Mill. Rubel betrug, 
waren es 1891 bereits 833,7 Mill. Stück im Werthe von 
12,6 Mill. und in den 11 erſten Monaten von 1894 ſogar 
924 Mill. Stück, die faſt 15 Mill. Rubel werth waren, 
eine ſtetige lber Fa Steigerung. Geklagt wird von den 
Kaufleuten über ſchlechte Verpackung und Sortirung, wie 
mangelhafte Reellität und Qualität, ein Grundübel des 
ruſſiſchen Exports. Dadurch waren die Preiſe des Artikels 
ſehr gedrückt. Zweifellos aber iſt die Ausfuhr noch einer 
weiteren Steigerung fähig, wenn nicht die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft ſich mehr als bisher der Geflügelzucht und 
Eierproduktion zuwendet. 

Die folgenden weft für die Ausfuhr von 
Gänſen aus Südweſt⸗Rußland und Polen geben ein 
Bild der ruſſiſchen Ausfuhr auf dieſem Gebiete: 


Jahr Lebendes Geflügel Geſchlacht. Geflügel 
1884: 1,248,000 Rubel 426,000 Rubel 
1891: 5 3,511,000 „ 733,000 „ 
1892; 4,792,000 „ 592000 „ 
1893: 4,513,000 „ 616,00 „ 
1894: (11 Monate) 4,765,000 „ 300,000 


Danach zu urtheilen, werden ſich die weſtlichen Märkte 
auf einen ſteigenden Wettbewerb Rußlands in dieſen 
Artikeln einzurichten haben, der durch die Vervollkommnung 
der Verkehrsordnung noch verſtärkt werden dürfte. 


Mauöver mit Kriegshunden. 

Auf dem Rennplatze in Dresden hat dieſer Tage eine 
zur Prüfung von Kriegshunden veranſtaltete kleine Feld⸗ 
dienſtübung der Kompagnie des Hauptmanns von Minckwitz 
vom Schützenregiment „Prinz Georg“ Nr. 108 ſtattgefunden. 
Außer dem Kriegsminiſter Edlen v. d. Planitz wohnte der 
Uebung auch Prinz Friedrich Auguſt mit einem großen 
Gefolge von Offizieren aller Grade und Waffengattungen 
bei. Bei der Truppe befanden ſich die Kriegshunde 
„Tell“, „Franz“ und „Max“ vom preußiſchen Garde⸗ 
Jägerbataillon in Potsdam, „Puff“ vom Garde⸗Schützen⸗ 
bataillan in Groß⸗Lichterfelde bei Berlin, „Larron“ vom 

ägerbataillon Graf York von Wartenburg loſtpreußiſches 
r. 1), Ortelsburg, „Lars“, „Neb“ und „Dame“ vom 


ſächſiſchen Jägerbataillon Nr. 12, Freiberg, ſowie „Schakal“ 


und „Treff“ vom ſächſiſchen Jägerbataillon Nr. 15, Wurzen. 
Die Uebungen begannen mit der Vorführung der Hunde in 


der Dreſſur, Führigkeit, Ablegen, Halsgeben u. ſ. w. Nach 


dem ſämmtliche Hunde dieſe Probe * das Vortrefflichſte 
beſtanden, trat die Kompagnie an die Gewehre und es ent⸗ 
wickelte ſich nun das eigentliche Gefechtsbild, in welchem 


die Kriegshunde aktiv eingriffen, um den Beweis ihrer 


wendbarkeit im Kriegsfalle zu erbringen. 


Un 11 05 
Beweis haben ſie auf das vorz 


glichſte und zwar weit über 


ihnen durchaus unbekannten, ſchwierigen von Kreuzwegen 
durchſchnittenen Gelände haben die intelligenten Thiere ihre 
Aufgabe tadellos gelöſt. 

Die Entwickelung des militäriſchen Bildes vollzog ſich 
in folgender Weiſe: Eine Kompagnie hatte im Nordweſten 
des Renmplatzes Auſſtellung genommen, um einen Transport 
von Pferden gegen den Feind zu decken. Es wurden 
Unteroffizierspatrouillen mit Meldehunden vorgeſchickt, 
die bis zum Heranrücken des Feindes Stellung behalten 
ſollten. Sie entfernten ſich auf dieſe Weiſe ungefähr 
1½ Kilometer von der Kompagnie, und auf dieſe Diſtanz 
hin unterhalten die Hunde die Verbindung, indem ſie 
Meldungen von und nach der Kompagnie tragen. Die 
genaue Kontrolle der Zeit hat ergeben, daß ungeachtet der 
großen Hitze die Hunde den Weg in durchſchnittlich unter 
zwei Minuten zurückgelegt haben; „Tell“, ein glatt⸗ 
haariger deutſcher Vorſtehhund vom preußiſchen Garde⸗Jäger⸗ 
bataillon, hat ſogar wiederholt nur eine Minute gebraucht. 
Nachdem auf dieſe Weiſe das Anrücken des Feindes feſt⸗ 
geſtellt war, zogen ſich die Patrouillen zurück und die 
Kompagnie ging mit Schützen gegen den Feind im Feuer 
vor. Nun wurde die Thätigkeit der Hunde in einer anderen 
Art beanſprucht, indem ſie dazu verwandt wurden, den 
ſchnellfeuernden Schützen friſche Patronen in die Feuer⸗ 
linie zuzutragen. In einer Art von Sattel tragen die 
Hunde entweder 250 ſcharfe oder 350 Platzpatronen, mit 
welchem ſie die Schützenlinie entlang gehen, damit jeder 
ee Mann ſich feinen Bedarf an Patronen entnehmen 
ann. 

Das Feuer der Kompagnie treibt den Feind zurück, er 
läßt Verwundete in den Gebüſchparthien des Feldes 
zurück und nun werden die Hunde ausgeſandt, um dieſelben 
aufzuſuchen und durch „Verbellen“ die Träger herbeizurufen. 
Hierbei zeigten ſich verſchiedene Unterſchiede in der Ab⸗ 
richtung der Thiere; denn während der eine Hund lediglich 
den gefundenen Verwundeten verbellte, wurde ein anderer 
nur laut und ging zu ſeinem Führer zurück, um ihn heran⸗ 
zubringen, während ein dritter, „Larron“ vom oſt⸗ 
preußiſchen Jägerbataillon durch Apportiren eines 
Theiles der Kleidung des Aufgefundenen, in dieſem Falle 
des Czakos, ſeinen Führer aufmerkſam machte. 

Hiermit ſchloß die Uebung. Einſtimmig wurde von 
ſämmtlichen militäriſchen Sachverſtändigen anerkannt, daß 
dieſelbe (allerdings von dem beſten Hundematerial, welches 


die deutſche Armee zu ſtellen vermag) ausgeführt, in jeder 
Hinſicht vortrefflich gelungen war. ; 


{ Prämiirt wurden: 
„Tell“, „Puff“, „Larron“, „Neb“ und „Treff“. 


Vom Untergange des „Don Pedro“. 

Durch die Exploſion auf dem franzöſiſchen Dampfer 
„Don Pedro“ in der Nähe der ſpaniſchen Küſte ſind 
wie bis jetzt feſtſteht, 103 Perſonen umgekommen. Nach 
dem letzten bei der Schiffsgeſellſchaft in Paris am Mittwoch 
eingegangenen Telegramm ſind ſammt dem Kapitän 
21 Perſonen der Mannſchaft und 18 Paſſagiere des unter⸗ 
gegangenen Dampfers „Don Pedro“ gerettet worden. Die 

amen der Paſſagiere ſind bisher noch nicht bekannt. Von 
den Geretteten befanden ſich 25 in einer Schaluppe, welche 
in der Nähe des Hafens Villagarcia von Fiſchern bemerkt 
und ans Land gebracht wurde. 

Ueber den Untergang des Dampfers wird noch ge⸗ 
meldet: Das Schiff ſtieß gegen die vom Waſſer bedeckten 
Klippen von Fraguina vier Meilen von der Küſte. Es 
entſtand eine furchtbare Panik unter den Paſſagieren, 
welche ſich der Boote und der Rettungsgürtel bemächtigen 
wollten. Die Schiffsoffiziere verſuchten mit dem Revolver 
in der Hand die Aufgeregten zu beruhigen, als durch die 
Exploſion des Keſſels ein Leck entſtand. Das Schiff barſt 
hierauf und ſank ſo ſchnell, daß die Rettungsboote mit⸗ 
geriſſen wurden. Die 38 Geretteten hielten ſich an den 
Schiffstrümmern über Waſſer. 

Das Schiff war nicht verſichert. Der Werth der 
untergegangenen Waaren beläuft ſich auf 1¼ Millionen. 
„Don Pedro“ verließ Havre am 20. Mai mit 54 Schiffs⸗ 
leuten und hatte 76 in Havre, Bordeaux und Paſages 
aufgenommene Paſſagiere an Bord, darunter viele Italiener. 
Aus Deutſchland waren an Bord der 31 jährige Kauf⸗ 
mann Eduard Deutſch, der Diener Guſtav Braun aus 
Elſaß und das 25 jährige Dienſtmädchen Luiſe Wahl aus 
der Schweiz, die Landwirthe Otto Kaufmann, Friedrich 
Wyß und Fritz Schneider ſowie Anton und Louiſe Kung. 
Der „Don Pedro“ war nach Buenos⸗Ayres und Montevideo 
beſtimmt. Der Kapitän, deſſen Verhalten einer vernichtenden 
Kritik unterzogen wird, da er ſich anſcheinend nicht um 
das Schickſal der ihm anvertrauten Paſſagiere kümmerte, 

ehörte nicht, wie die meiſten Führer der großen franzöſiſchen 
e eee der Kriegsmarine an, ſondern der 
Handelsmarine. g 5 
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Berlin, den 30. Mai. 


— Der Raifer Beet Mittwoch früh ein Exerzieren und 
eine Gefechtsübung der zweiten Garde⸗Infanterie⸗Brigade 
gegen markirten Feind auf dem Tempelhofer Felde ab, und 
war aus Anlaß des Jahrestages der vor ſieben Jahren 
m Parke des Charlottenburger Schloſſes vor Kaiſer 
Friedrich III. abgehaltenen Heerſchau. Vor dem Exerzieren 


hatte der Kaiſer die drei Regimenter der Brigade: die 
Gardefüſiliere, das 2. und das 4. Garderegiment in der 
Nähe des Bahnhofs Groß-Görſchenſtraße, zwiſchen dem 
Matthäikirchhofe und dem nach Tivoli führenden Wege, 
aufſtellen laſſen. Er verſammele die Generäle und Offiziere 
um ſich und befahl in dieſen Kreis die Fahnen der erſten 
Bataillone der drei Regimenter. Nachdem der Kaiſer 
eine auf den Tag bezügliche Anſprache gehalten, verlieh er 
den drei Fahnen die Kette des Königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern. Die Lederbezüge wurden 
von den Feldzeichen entfernt und die neue Auszeichnung 
an der Fahnenſpitze über den den Regimentern vom Kaiſer 
verliehenen Fahnenbändern befeſtigt. Nachmittags fuhr der 
Kaiſer nach der Jungfernheide, um dort einem Schießen 
der Offiziere des Garde - Füfilier » Regiments beizuwohnen. 
Später nahm der Kaiſer im Kreiſe des Offizierkorps dieſes 
Regiments das e ein und kehrte Abends nach 
dem Neuen Palais zurück. 
Am 10. Juni will der Kaiſer der Kaiſerin Friedrich 
auf Schloß Friedrichshof im Taunus einen Beſuch abſtatten. 
— Bei der heutigen Beſichtigung der Truppen auf dem 
Tempelhoferfelde iſt der Flügeladjutant des Kaiſers Oberſt⸗ 
lieutenant von Moltke mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich 
eine Quetſchung des Knies zugezogen. ; 
— Die Novelle zum Zuckerſteuergeſetz, welche die 
Regierung ausgearbeitet hat, deckt ſich im Großen und 
Ganzen mit dem vom Abg. Paaſche im Reichstage ein⸗ 
gebrachten Antrage, ſieht alſo eine Kontingentirung der 
Produktion vor. Weitere Schritte ſollen erſt je nach 
dem Ausfall der in Ausſicht genommenen internationalen 
Zuckerkonferenz unternommen werden. | 
— Seit zwei Monaten dauert das Steigen der Ge⸗ 
treidepreiſe an. Der Roggenpreis iſt von 110 auf 140, 
der Weizenpreis von 134 auf 161 Mk. pro Tonne geſtiegen. 
Die ſteigenden Preiſe nützen jetzt freilich nicht vielen Land⸗ 
wirthen. Die meiſten haben die Ernte zu Spottpreiſen ver⸗ 
kaufen müſſen. 


— Zur Ausdehnung des Vereins zum Schutz des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken auf Oberſchleſien findet in Breslau 
Anfangs Juni eine Verſammlung ſtatt. 5 


— Dem ſozialdemokratiſchen Abg. Liebknecht iſt wegen 
des Sitzensbleibens beim Kaiſerhoch beim Beginn der 
letzten Reichstagsſeſſion bis jetzt keine Anklage zugegangen. 
So berichtet der „Vorwärts“ und er meint, die Frage 
müſſe ſich jetzt entſcheiden, nachdem der Reichstag ſeine 
Seſſion geſchloſſen und die Strafverfolgung keines ſeiner 
Mitglieder mehr hindern kann. Herr Liebknecht wird, wie 
die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, keine Anklage erhalten. Inner⸗ 
halb der Regierung wird man wohl eingeſehen haben, daß 
der an den Reichstag gerichtete Strafantrag ein ſchwerer 
Mißgriff war; nachdem der Reichstag ſeine Geſchäfts⸗ 
ordnung verſchärft hat, trägt man in der Regierung kein 
Verlangen, auf die Streitfrage zurückzukommen, ob Hand⸗ 
lungen ebenſo durch die parlamentariſche Immunität auf 
Grund der Reichsverfaſſung geſchützt ſind, wie Worte. 

— Die im Fuchs mühler Prozeß Verurtheilten haben 
ihr Urtheil jetzt zugeſtellt erhalten. Sie beſchloſſen ſämmtlich 
beim Reichsgericht Reviſion einzulegen. 8 

— Gegen das Urtheil in dem ehrengerichtlichen Prozeß wider 
den Rechtsanwalt Fritz Friedmann. hat der Oberſtaatsanwalt 
des Kammergerichts Berufung eingelegt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Bei der Bürgermeiſterwahl 
in Wien, welche am Mittwoch ſtattfand, wurde der 
Antiſemitenführer Dr. Lueger im dritten Wahlgange zum 
erſtenBürgermeiſter mit der gerade erforderlichen Majorität von 
70 Stimmen gewählt. 58 Stimmzettel waren leer, 7 Stimmen 
zerſplittert. Lueger erklärt, die Wahl nicht anzunehmen, 
und ordnete einen weiteren Wahlgang an. 

England. Eine Verſammlung von Londoner Groß⸗ 
kaufleuten und Bankiers hat eine Vereinigung zur Ver⸗ 
theidigung der Gold währung gebildet. 

Frankreich. Unter dem Vorſitz von Fery de Sclandes, 
dem Führer der Patriotenbündler, iſt ein Ausſchuß zu⸗ 
ſammengetreten, um eine öffentliche Ehrung für den 
Profeſſor Paſteur vorzubereiten, weil er den preußiſchen 
Orden pour le merite abgelehnt hat. Gegen die nationale 
Tollwuth gewiſſer Franzoſen hat noch kein Profeſſor ein 
Mittel erfunden! a 

Rußland. Die letzten amtlichen Berichte geben folgendes 
Bild vom Saatenſtande. In den Oſtſeeprovinzen und 
dem Weichſelgebiet entwickelt ſich die Vegetation nur ſchwach 
Weizen und Sommergetreide erholen ſich vielleicht noch, da 
ſtellenweiſe jetzt Regen niedergegangen iſt. In einigen 
Schwarzerdegouvernements hat ſich der Saatenſtand etwas 

ebeſſert. In den Gouvernements Charkow, Penſa und 
molensk, wie überhaupt weiter nach Süden, hat der 
Regenmangel ſolchen Schaden angerichtet, daß jetzt 
auf eine gute Ernte nicht mehr zu rechnen iſt. Nur am 
en Meere gewähren die Felder einen befriedigenden 
nblick. e — 23 

Kaiſer Nikolaus II. blusen feinen Oheim, den Groß⸗ 
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch, in jeder Weiſe aus 
und ſtellt ſich damit in Segenfat zum vorigen Zaren. Der 
ei sojährige Großfürſt Nikolaus hat jetzt die in Rußland 


ſehr wichtige, ehemals von ſeinem verſtorbenen Vater inne⸗ 
ehabte Stellung als Segel- Vaeter der Kaval: 
pekteur pay die 

rſatz an 


kerte erhalten. Dem General - 4 
2 A 


geſammte Ausbildung der Reiterei, wie auch der 


Y 
N - 


a u * 


adronschef bis zum Diviſions⸗Kommandeur gehen durch 
ihn. In der ruſſiſchen Reiterei begrüßt man dieſe Ernen⸗ 
nung allerdings nicht mit Freuden, denn der Großfürſt iſt 
unbeliebt. Man glaubt, daß dieſer Ernennung wegen 
mehrere ältere Kavallerie⸗Generäle den Abſchied nehmen 
werden, u. a. der in deutſchen Fachkreiſen bekannte General 
Strukow, Befehlshaber des Kavallerie-Erſatzweſens. 
Bulgarien. Da die Regierung über die Güter Stam⸗ 
bulows die Sequeſtration verhängt hat, iſt dieſer nicht 


imſtande, ſeine Grundſtücke zu verkaufen. Nur in Burgan 


konnte Stambulow ſeine Liegenſchaften veräußern, weil der 
dortige Gemeinderath die Sequeſtration nicht anerkannte. 


— | 


Diſtriktsſchau in Marienwerder. 
H Marienwerder, 29. Mal. 


Es bleibt noch einiges nachzutragen, was bisher wegen der 
Fülle des Materials noch nicht erledigt werden konnte. Gleich 
am Eingange zur Maſchinen⸗Ausſtellung ſieht man ein kleines, 
ſehr ſauber gearbeitetes und mit Spiritus in Thätigkeit geſetztes 
Modell einer Dampfmaſchine mit ſtehendem Keſſel, angefertigt 
von dem Maſchinenbauer Arthur Siebert nach einjähriger 
Lehrzeit; bemerkenswerth iſt, daß auf Grund dieſer hervorragenden 
gewerblichen Leiſtung Herrn S. die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt ertheilt worden iſt. Ebenfalls am Ein⸗ 
gang hat die freiwillige Feuerwehr Marienwerder ihre 
neue 16 Meter hohe mechaniſche Schiebeleiter aus der 
Fabrik von J. G. Lieb» Biberach aufgeſtellt, ein ſehr ſolid und 
praktiſch gearbeitetes, mit wenig Kraftaufwand nach jeder 
Richtung hin zu regierendes Werk neueſter Konſtruktion, das 
1365 Mk. koſtet; Feuerwehrleute unternahmen von Zeit zu Zeit 
mit der Leiter unter Leitung des Herrn Brandmeiſters Felbel 
inſtruktive Uebungen, die ſtets das regſte Jutereſſe fanden. 

Hillebrandt⸗Dirſchau hat eine achtpferdige Hochdruck⸗ 
Lokomobile mit ſcharfem Regulator und eine zehnpferdige Hoch⸗ 
drucklokomobile, eine 54pferdige und eine 60pferdige Eiſenrahmen⸗ 
Dreſchmaſchine, ſämmtlich von Robey u. Co. Lincoln, und eine 
Rapid ⸗Schrotmühle von Bamford und Sons⸗Uttoxeter aus⸗ 

eſtellt. 

9 Glogowski K Sohn⸗Inowrazlapw zeigten eine ſehr intereſſante 
Kollektion, u. a. eine zehnpferdige Lokomobile mit ausziehbarem 
Röhrenkeſſel, eine 60 pferdige Excenterdreſchmaſchine, Adriance⸗ 
Garbenbinder, Getreide- und Grasmäher, den „Matadorrechen“ 
eigener Arbeit, der im vorigen Jahre in Berlin von der 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft als neu und beachtens⸗ 
werth bezeichnet worden iſt, Getreidereinigungsmaſchinen eigener 
Arbeit n. ſ. w. 

Hodam & Reßler⸗Danzig hatten gleichfalls eine ſehr 
intereſſante Kollektion. Beſonders fielen zwei leichte Ackereggen 
mit verbeſſerter, aus einem Stück gearbeiteter Zugvorrichtung, 
der Ceres⸗Queckenvertilger (Patent Schnackenburg⸗Mühle 
Schwetz, Kreis Grandenz), amerikaniſche Pferderechen mit ſelbſt⸗ 
thätiger Aushebevorrichtung, ein amerikaniſcher Heuwender, der 
das Gras ſehr hoch wirft und dadurch ſchuellere Trocknung 
pewirkt, und ein Maſſey⸗Kultivator auf. Dazu kommen ein acht⸗ 
Crane Dreſchſatz von Lenz⸗Mannheim, Zentrifugen, Milchkühler, 

ras⸗ und Getreidemäher u. ſ. w. 

Felix Hübner⸗Liegnitz zeigte die Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 
„Lignitza“ mit doppelter Ueberſetzung, für zwei Pferde leicht 
gehend, mit 1,60 Zentimeter Trommelbreite, mit Schüttler und 
ſtellbarem Sieb, eine Gradſtroh⸗Dreſchmaſchine mit Ketten⸗ und 
Räderbetrieb, Schüttler und Sieb, Roßwerke mit Vorgelege und 
wenig Reibung, die ein Pferd leicht treiben ſoll, ꝛc. 

Chriſtian Carow⸗Zempelburg war mit feinen bewährten 
Getreidereinigungsmaſchinen vertreten, Mayfarth & Ko. ⸗ 
Frankfurt a. M. mit allerlei landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthen, Steffin⸗Inowrazlaw mit Lokomobile, gewaltigem 
Dreſchkaſten und der Schrotmühle „Gloria“ mit Dampfbetrieb, 
ſämmtlich aus der Fabrik „Badenia“ in Weinheim. 

Otto Tolke Marienwerder intereſſirte die Beſucher beſonders 
durch eine mit einer Lokomobile zu treibende Dynamomaſchine, 
eine Akkumulatorenbatterie, elektriſche Lampen und Schaltapparate; 
bedauert wurde allgemein, daß die Einrichtung nicht zur 
slektriſchen Beleuchtung praktiſch gezeigt wurde. Außerdem 
Matte er Molkereigeräthe und Pflüge ausgeſtellt. 

C. A. Klinger⸗Altſtadt Stolpen fiel durch die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine „Wettin“ mit Patent⸗Einriemen⸗Syſtem auf. Die 
Pflugfabrik von Ed. Schwarz & Sohn⸗ Berlinchen war miteiner 
Kollektion ihrer bekannten Pflüge aller Art vertreten. Zum 
Schluß ſei bemerkt, daß der in einem früheren Bericht erwähnte 
Düngerſtreuer nicht aus der Garrett'ſchen Fabrik ſtammt, 
ſondern von Kurt Riemer⸗Breslau fabrizirt und von Albert 
Rahn⸗Marienvurg ausgeſtellt iſt; Albert Rahn zeigte außer⸗ 
dem den Rübenheber von Paul Behrens⸗ Magdeburg, der bei 
geringer Zugkraft eine große Leiſtung und bedeutende Erſparniß 
an Arbeitslohn mit ſich bringt, und die Kartoffelſetzmaſchine 
„Triumph“. Am zweiten Tage der Ausſtellung trafen noch die 
Erzeugniſſe der Thonwaaren⸗ und Chamotte⸗Fabrik Münſter⸗ 
berg in Schleſien ein, Tröge für Schweine und Ferkel, Krippen 
85 BE und Rindvieh, Röhren aller Dimenſionen und ein 

onfaß. 

Auch aus der Gewerbeausſtellung iſt noch mancherlei 
rückſtändig; die Ausſteller, bei denen im Folgenden kein Ort 
angegeben iſt, ſind aus Marienwerder. Der Glaskaſten des 
Juweliers Zermann birgt eine Fülle glänzenden Schmuckes 
don Ringen, Broſchen, Armbändern u. ſ. w., alles, bis auf einige 
Einfaſſungen, eigene Arbeit. Die Klempnerei iſt durch Richard 
Rohr und FJ. Grigo hervorragend vertreten. Erſterer 
zeigt eine Nachbildung der Thurmſpitze der katholiſchen Kirche 
in Marienwerder, eine Innungslade aus Zink und einen Thee⸗ 
keſſel aus Meſſing, letzterer eine Kollektion von Imkerei⸗Apparaten 
und ein Aquarium. Der blinde Korbmacher Heinrich Tyahrt 
hat Reiſekörbe und einen Wäſchekorb, Julius Hermann elegante 
Sattlerwaaren eigener Fabrikation, wie Luxus⸗ und Arbeits⸗ 
Nerd Sättel, Zäume, Koffer ꝛc., Gerber⸗ und Lederzurichter 

eiſch⸗Marienfelde eine reiche Kollektion von Geſchirrleder, 
Schäften, Vorſchuhen u. ſ. w., Karl Kleinke Kutſchgeſchirre und 
Polſterarbeiten, Hugo Ka bus ebenfalls Kutſchgeſch'rre, Reitzeuge, 
Stallhalfter, Reſchke Schaukelpferde, Max Breuning⸗Graudenz 
gegoſſene, modellirte und bemalte Gypsroſetten, Ornamente uſw., 
Drechsler Baſtrich einen Treppenſtänder und Treppenſtäbe, 
einen Rittertiſch, ein Kegelſpiel mit Kugeln und ein Krocketſpiel, 
Tiſchler Waldemar Kaufmann Kleiderſpinde, Bettſtellen, 
Poſtamente, Puffs u. ſ. w. von beſonders ſchöner Arbeit, 
A. Madey⸗Marienwerder ein hervorragend ſchönes Toiletten- 
ſpind mit eingelegter Arbeit, einen Vertikow und Schmuckkäſtchen, 
A. Richter⸗Marienwerder ein birkenes Kleiderſpind und einen 
Sophatiſch, Kriebſch ein 3 gearbeitetes Paneel von Eichen⸗ 
Er Strauch einen eichenen Sarg und eine eſchene Wiege, 

antopp⸗ Marienwerder ein Vernickelungsbad und eine Dynamo⸗ 
maſchine eigener Arbeit, mit denen er die Vernickelung von 
Metallgegenſtänden praktiſch zeigte. Ballach und Becker hatten 
ſchmiedeeiſerne Thürfüllungen und Einſätze, Grabgitter, Balkon⸗ 
peländer, Ständer u. ſ. w. aus Schmiedearbeit, Adolf Richter 
ein prächtiges Sopha, zwei Fautenils und Wanddekorationen, 
Lippert einen Selbſtfahrer mit Kutſcherſitz und andere Wagen, 


Wagenlackirer Pigorra einen Selbſtfahrer, Stellmacher Fiſcher 


Bügelräder, Findeiſen⸗Elbing zwei ſehr ſchöne Phakbtons, einen 

Ta Eu und ein beſpanntes Amerikain ausgeſtellt. 

E. Prillwitz hatte einen Heerd mit Wandbekleidung, der 

bei den Hausfrauen viel hören fand, einen altdenutſchen und 
a 


einen halbweißen Ofen aufſetzen kaſſen, Arthur Schneider zeigte 


einen Schaukasten mit zahntechniſchen Präparaten. Adol 
Bieſoldt⸗Grauvenz hatte or Nee sei 8 


Se Alle Ernennungen in der Reiterwaffe vom 
w 


einem Schaukaſten prangte eine Rieſenzigarre von mehr als 
20 nd Schwere. 

tickereien, Schnitzereien und Brandmalereien waren in 
Menge vorhanden, meiſt von Dilettantinnen angefertigt. Eigen⸗ 
artig war die Ausſtellung des Herrn Kluckhuhn, Shales, 
Pompadours, Deckchen, Taſchentuchbehälter ꝛc., von Mitgliedern 
des Kriegerfechtvereins aus Zigarrenbändern hergeſtellt. Hand⸗ 
arbeiten der verſchiedenſten Art, in Brandmalerei, Schnitzerei, 
geklöppelte Spitzen zeigte die Handarbeitslehrerin Adele 
Knopmuß, künſtliche Blumen Wilhelmine Burowski, ein ge⸗ 
ſticktes Taſchentuch E. Fiſcher, Salontiſche mit Grundſchnitzerei 
und geklöppelte Taſchentücher Frl. Abraham, Sophaklſſen, 
Tiſchläufer, eine Decke mit bulgariſcher Stickerei, ein Korallen⸗ 
ſchreibzeug ꝛc. Anna Kowalski, Bilder aus Kork geſchnitzt 
Muſiker Emil Unger, eine prächtige Filetdeckengarnitur und 
eine Kaffeetiſchdecke Ida Kanter, Frl. Toron ein in Petitpoint 
geſticktes Junkerbildniß, Zopke und Wiebe eine Kollektion 
Weißwaaren u. ſ. w. 

An die Gewerbeausſtellung ſchließt ſich eine Ausſtellung von 
Lehrlingsarbeiten, die eine bedeutende Anzahl Arbeiten von 
Lehrlingen aus den verſchiedenſten Gewerken, zum Theil ſehr be⸗ 
achtenswerthe Stücke, enthält. - 8 


In der gewerblichen Abtheilung erhielten erſte Preiſe für 
Geſammtleiſtung Zant opp für das Vernickelungsbad nebſt 
Dynamomaſchine, Günther für Malereien, Gajewsti für 
Schuhmacherarbeiten, Kolberg für Konditorwaaren, Rich ter für 
Tapezierarbeiten, Kaufmann für Tiſchlerarbeiten, Becker für 
Kunſtſchloſſerei, ſämmtlich in Marienwerder, Späncke⸗Graudenz 
für Wagen. Außerdem erhielt Böttcher Burgismeyer⸗ 
Neuenburg für das Jauchefaß einen erſten Preis. 

Zweite Preiſe erhielten Adloff, Müller, Wendel, 
Hermann, Reiſch, Prillwitz, Findeiſen⸗Elbing, Israel für 
Geſammtleiſtung, Rohr für die Thurmſpitze, Hoffmann für 
Fenſtervorſatzeinrahmungen, Kriebſch für das Panehl, Ida 
Kanter für die Filetdeckengarnitur, Zopke für eine Madeira⸗ 
Stickerei, Toron für eine ſeidene Weſte, Madey für ein 
Toilettenſpind, Ballach für Thürſtänder, Knopmuß für ge⸗ 
klöppelte Spitzen, Frl. Pauly für Reliefſchnitzerei, Frau Tor on 
für das Gobelinbild, Frl. Abraham für Salontiſche mit Rund⸗ 
ſchnitzerei, Utaſch für eine Torte, Stach-Stuhm für einen 
Marzipanſatz, Domke⸗Graudenz für Patentbeſen, Krutz für 
das Dachmodell, Fiſcher für Bügelräder. 

Dritte Preiſe erhielten Pfeifer, Gotthelf, Klein, 
R. Grabuſch, Hoffmann, Zermann, Tyahrt und Heinrich 
für Geſammtleiſtung, Böttchergeſell Kleps für eine eichene 
Waſchwanne, Frl. Fiſcher für ein Taſchentuch, Anna Kowalski 
für Tiſchläufer und Erdbeerläufer, Grigo für eine Honig⸗ 
ſchleuder, Lippert für einen Wagen und eine Schulbank. 

Lobende Anerkennungen endlich erhielten: Oberlehrer 
Miehlke⸗Graudenz für die eingelegte Sophatiſchplatte, Hillmann 
für Fahrräder, Klötzky⸗Danzig für ein Stirnfrije und Albert⸗ 
Hannover für ein Plättbrett. 

Die Höhe der erſten, zweiten und dritten Preiſe wird erſt 
ſpäter beſtimmt werden. 


Nachmittags gegen 3 Uhr ſtrömten viele Tauſende zu 
Wagen und zu Fuß nach dem Exerzierplatz der Unteroffizier⸗ 
ſchule an der Liebenthaler Chauſſee hinaus, um ſich das un⸗ 
gewohnte Schauſpiel eines Wettrennens zu betrachten. Um 
den Gabentiſch vor dem Mittelbau der Zuſchauertribüne nahmen 
die Ehrengäſte Platz, unter ihnen der Herr Landwirthſchafts⸗ 
miniſter und der Herr Oberpräſident; die Oberleitung des 
Rennens hatte Herr Geſtütsdirektor Frhr. v. Senden. Für 
die Abſperrung des Rennplatzes war durch Militärmannſchaften 
und Gendarmen geſorgt, doch kehrte ſich das Publikum wenig 
an die gezogenen Grenzen; während der Rennen wurde die 
Bahn von Wagen und Reitern und von Fußgängern durchkreuzt, 
und am Sattelplatz, der doch für das Rennkomitee freigehalten 
werden muß, drängte ſich eine ſolche Menge Neugieriger, daß 
den Herren ihr Amt auf das äußerſte erſchwert war. Leider 
war die Aufſtellung der Wagen in der Mitte der Rennbahn 
mit ihrem koupirten Terrain jo ungünſtig, daß die fortgeſetzte 
Beobachtung der Reiter und im Trabwettfahren der Wagen un⸗ 
möglich war. Das Wetter war für das Rennen außerordentlich 

ünſtig. 

8 Das Rennen begann mit einem Liebenthaler Hürden⸗ 
rennen, Ehrenpreis der Damen der Stadt Marienwerder und 
Umgegend (eine prachtvolle ſilberne Blumen- und Fruchtſchale) 
dem ſiegenden Reiter und 60 Mk. dem erſten Pferde, Ehrenpreiſe 
den Reitern des zweiten und dritten Pferdes, für Reitpferde im 
Beſitz und geritten von Offizieren der Garniſon Marienwerder 
und Gutsbeſitzern der Provinz Weſtpreußen, Vollblut aus⸗ 
geſchloſſen, 5 Mk. Einſatz, ganz Reugeld, ohne Gewichtsausgleichung. 
Entfernung 2000 Meter. Am Pfoſten erſchienen neun Pferde. 
Erſter wurde Rittergutsbeſitzer v. Egan ⸗Slaszewo, zweiter 
ee v. Klitzing (35. Art.), dritter Lieut. Detmering 
35. Art.) i 

Es folgte die Marienwerderer Steeple⸗Chaſe, 500 
Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 80 Mk. dem dritten 
Pferde. Herren-Reiten für vierjährige und ältere Pferde aller 
Länder, die noch kein öffentliches Hinderniß⸗Rennen im Werthe 
von 1000 Mk. gewonnen haben, Gewicht 75 Kilogramm, vier⸗ 
jährige Pferde 5 Kilogramm Erleichterung, für jede in Summa 
gewonnene 500 Mk. 2½ Kilogramm extra. Zehn Mk. Einſatz, 
u Reugeld, Entfernung 3000 Meter. Es waren acht Nennungen 
erfolgt. 

Dieſes Rennen verlief nicht ohne Unfälle; beim Nehmen 
eines Grabens ſtürzte Lieutenant v. Reibnitz vom 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment und brach das linke Schlüſſelbein, ebenſo ſtürzte 
Lieutenant v. Koppy vom 5. Huſaren⸗Regiment, trug jedoch 
nur eine leichte Verletzung am Kopfe davon. — Erſter wurde 
Lieutenant v. Puttkamer (5. Küraſſ.), zweiter Lieutenant 
v. Madeyski (5. Küraſſ.), dritter Lieut. v. Vogel 65. Küraſſ.) 

An dem Flachrennen Ehrenpreis des Kreiſes Stuhm lein 
ſilberner Pokal) dem erſten, Ehrenpreis des Zentralvereins 
(gläſerne Weinkanne mit Silberbeſchlag) dem zweiten, meldeten 
ſich 7 Reiter: erſter wurde Lt. Selle (35. Art.), zweiter Lt. 
(5 Ac e (4 Ul.), dritter Hauptmann v. Klitzing 

. Art. 

Im Trabrennen, an dem ſich 4 Reiter betheiligten, ſiegten 
Rittergutsbeſitzer v. Kries⸗Trankwitz und Rittergutsbeſitzer 
v. Egan⸗Sloszewo. 

Im Zweiſpänner⸗Herren⸗Trabfahren für in der 
Provinz Weſtpreußen wohnende Herren, mit preußiſchen Pferden 
zu fahren, Ehrenpreis den erſten Geſpannen, 2000 Meter, 
5 Mk. Einſatz, ſiegte Herr v. Egan mit Glanz über Herrn Lein⸗ 
weber⸗Gr. Krebs. 

Den Schluß machte ein Flachrennen für Landwirthe 
des Kreiſes Marienwerder, erſter Preis 70 Mk., zweiter 
Preis 20 Mk., ohne Gewichtsausgleichung, 1000 Meter, 3 Mk. 
Einſatz. Die Herren Ble ich ſen. und Bleich jun.⸗Wachsmuth 
gingen als erſter bezw. zweiter durchs Ziel. Der dritte Reiter 
trennte ſich, als er ſchon weit über das Ziel hinaus war, von 
ſeinem Pferde. 

Nach Schluß des Rennens fand in Köpkes' Hotel das Renn⸗ 
diner ſtatt. 

Auf dem Ausſtellungsplatz wogte auch nach dem Rennen eine 
gewaltige Menſchenmenge auf und ab, während ſchon die Thiere 
und auch gewerbliche Gegenſtände ſortgeſchafft wurden. Die 
Kapelle der Artillerie konzertirte, bis die in jeder Beziehung 
wohlgelungene Schau und Ausſtellung, auf die der land⸗ 
wirthſchaftliche Zentralverein und die Stadt Marienwerder ſtolz 
ſein können, geſchloſſen wurde. ; at 


— 
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Anus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Mai. 


— Zur Beſichtigung der Münſterwalder Niederung 
begab ſich der Herr Landwirthſchaftsminiſter Freiherr 
v. Hammerſtein Mittwoch früh in Begleitung der Herren 
Miniſterialdirektor Dr. Sternberg, Geh. Oberreg.⸗Rath 
Thiel, Oberpräſident v. Goßler, Strombaudirektor Kozlowski 
und Regierungsrath Delbrück-Danzig von Marienwerder 
nach Kurzebrack. An der Fahrt nahmen ferner Theil 
die Herren Regierungspräſident v. Horn, Aſſeſſor Dr Glaßer, 
Landesdirektor Dr. Jäckel, Landrath Dr. Brückner, Deich⸗ 
inſpektor Baurath Löwe, ſowie die Vertreter und Gemeinde⸗ 
vorſtände des Deichamts der Münſterwalder Niederung. 
Der Eichwalder Weichſeluferausriß, die 8 und 
Verſandungen, ſowie die noch heute zum großen Theil in 
Folge der Näſſe unbeſtellten Niederungsländereien bis 
Fiedlitz hin, wurden ſehr eingehend beſichtigt. Der Herr Miniſter 
erkundigte ſich eingehend nach den Verheerungen, welche 
die früheren Hochwaſſer in der Niederung angerichtet haben 
und über das Bauprojekt. Darauf unternahm der Miniſter 
eine Dampferfahrt auf der Weichſel bis Groß⸗Nebrau und 
beſuchte von hier zu Wagen die Niederungsortſchaften 
Kanitzken, Grabau und Neuhoefen, fuhr dann nach Marien⸗ 
werder, um dem Wettrennen beizuwohnen, und begab ſich 
Abeuds nach dem Roſenberger Kreiſe; wahrſcheinlich wird 
er bei Herrn v. Puttkamer⸗-Plauth übernachten. 


— Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
beſtimmt, daß bei Kochkeſſeln, worin Dampf aus Waſſer 
durch Einwirkung von Feuer erzeugt wird, an Stelle des für 
Dampfkeſſel vorgeſehenen in den Waſſerraum hinab reichenden 
8 em weiten Standrohrs Fünftighin als genügende Sicherheits⸗ 
vorrichtung ein von dem Dampfraume ausgehendes, von ihm 
nicht abſchließbares Standrohr in Form eines Hebers, deſſen 
aufſteigender Schenkel nicht über 5 m Höhe hat, verwendet 
werden darf, ſofern die lichte Weite des Rohres dem Inhalte 
des Gefäßes nach einer vom Miniſter aufgeſtellten Tabelle 
entſpricht. 

— Von der Jahresverſammlung der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffsbrüchiger in Bremen 
wurde als nächſter Verſammlungsort Danzig gewählt. 

— Herr Stellmacher Krauſe aus Graudenz erjchlen heute 
in der Redaktion und theilte uns mit, daß er allerdings dem 
ums Leben gekommenen Todtengräber Crispin in Kl. Tarpen 
alkoholiſche Getränke geſpendet habe, aber er habe dem C. 
nicht Alkohol eingeflößt. 

— Dem Oberſten a. D. v. Brieſen zu Kaltwaſſer im 
Kreiſe Lüben, bisher Kommandeur des Feldartillerieregts. Nr. 20, 
iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Pfarrer Braune zu Erin im Kreiſe Schubin der Rothe Adler» 
Orden vierter Klaſſe, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. Guſtav Mueller 
zu Koſten, bisher Kommandeur des Landwehrbezirks daſelbſt 
der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Guts⸗ 
beſitzer v. d. Lüh e zu Helmſtorf im Kreiſe Schubin der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe und dem kirchlichen Gemeindevertreter, 
Stellmachermeiſter Hoffmann zu Exin im Kreiſe Schubin das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

2. Danzig, 29. Mai. Die Jahresverſammlung der 
Poſitiven Union wurde heute Vormittag hier abgehalten. 
Etwa 22 Geiſtliche aus der Provinz Weſtpreußen waren dazu 
erſchienen. Ferner nahmen Theil die Herren Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer, Regierungs-Aſſeſſor Frhr. v. Heyking, Kammer⸗ 
herr Frhr. v. Brünneck, Kommerzienrath Claaßen u. ſ. w. Nach 
dem Geſange des Liedes: „O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein“ 
eröffnete Pfarrer Ebel⸗Graudenz als ſtellvertretender Vorſitzender 
die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache. Dann hielt 
Generalſuperintendent D. Doeblin einen bibliſchen Vortrag, 
der an das Wort aus Pſalm 116, „Ich glaube, darum rede ich“ 
anfnüpfte. 

Pfarrer Ebel⸗Graudenz gab dann eine Ueberſicht über das 
verfloſſene Jahr, die außerordentliche General-Synode und die 
landeskirchliche Verſammlung am 8. Mai. 

Er gedachte zunächſt der verſtorbenen Mitglieder der Gruppe 
und führte dann u. a. aus: „Daß überhaupt eine außerordentliche 
Generalſynode hat ſtattfinden können, iſt mir ein Beweis, daß 
die kirchliche Bewegung ihre Wellen bis an die Stufen des 
Thrones ſchlägt. Sehr lieb war es uns, daß der Mißklang mit 
dem wir vor Jahren auseinander gegangen waren, gehoben 
wurde, und daß eine Ausſöhnung mit Stöcker ſtattfand, deſſen 
Wort nach ſiebenſtündiger Arbeit ſo fortriß, daß man ſagte: 
„Da fühlt man es: „ich glaube und deshalb rede ich.“ Die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Kirche iſt noch immer eines der Hauptziele der 
Union, und es iſt mit Dank gegen Gott zu begrüßen, daß unſer 
Kaiſer eben ſowie der Kultusminiſter einſehen, daß nur eine freie 
Kirche gegen Rom und gegen den Unglauben etwas ausrichten 
kann. Das Synodalgeſetz von 1894 hat in 50 Fällen die Kirchen 
freigemacht von der Bevormundung des Staates. Es war uns 
eine Genugthung, daß in der letzten Synodalkouferenz der 
Berichterſtatter über dieſe Angelegenheit, ein Mitglied der 
evangeliſchen Vereinigung, faſt wörtlich mit Stöcker über⸗ 
einſtimmend, das Geſetz von 1894 nur als eine Flagge zum 
weiteren Fortſchreiten bezeichnete“. Redner ging dann auf die 
neue freie Richtung in der Theologie, die ſich namentlich im 
Weſten geltend mache, über und ſprach ſich dahin aus, die 
Geiſtlichkeit ſei dazu berufen, dem entgegenzutreten; man müſſe 
dahin ſtreben, daß an jeder Univerſität wenigſtens ein 
poſitiver Profeſſor den jungen Studirenden die Theologie nach 
der alten bewährten Grundlage lehre. Augenblicklich ſei Greifs⸗ 
wald die einzige Univerſität, nach welcher ein frommer Pfarrer 
ſeinen Sohn zum Theologie⸗Studium ſenden könne. Pfarrer 
Ebel trat ferner noch lebhaft für die Errichtung von Prediger⸗ 
Seminaren ein. 

Dann hielt Herr Pfarrer Schmeling einen Vortrag über 
die demnächſt einzuführende Agende. ach der Annahme der 
Agende durch die Generalſynode werde ihre Einführung in die 
Gemeinden nicht weiter auf Widerſtand ſtoßen, höchſtens könnten 
ſich einzelne Geistliche der Einführung widerſetzen. Gegen 2 Uhr 
fand ein Feſtmahl ſtatt. Dann wurde eine Dampferfahrt nach 
Zoppot unternommen. 

* Dauzig, 30. Mai. Eine mächtige Feuersbrunſt, 
welcher zwei ſechsſtöckige, zum größten Theil mit Getreide ge⸗ 
füllte Speicher zum Opfer fielen, wüthete geſtern in unſerer 
Stadt. Gegen 5½ Uhr Nachmittags brach das Feuer in dem an 
der ſüdlichen Spitze der Speicherinſel gelegenen Getreide⸗ 
Speicher zum großen Müller (Inhaber Paul Heller), durch eine 
Exploſion des Gummibentels am Gasmotor herbeigeführt, aus 
und verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit durch ſämmtliche 
Räume des hohen Fachwerkgebäudes. Als die telephoniſch 
herbeigerufene Feuerwehr am Orte eintraf, ſchlugen am Oſt⸗ 
giebel bereits die Flammen zu den Luken heraus. Die Wehr 
mußte bald einſehen, daß ſie dem entfeſſelen Elemente gegen⸗ 
über ohnmächtig war und beſchränkte ſich darauf, den anſtoßenden 
Speicher zu halten. Bald nach 6 Uhr, als die Flammen bereits 
haushoch aus allen Luken emporzüngelten, verbreitete ſich in der 
Umgebung des Feuers eine Hitze, die ſich immer mehr ſteigerte. 
Lange Strahlen glühenden und geſchwärzten Getreides rollten 
durch die Oeffnungen zu Boden, die verkohlten Körnchen wurden 
weithin in die Umgegend geſchleudert. Kurz vor 7 Uhr, als das 
Dach eingeſtürzt war, ſchlug eine thurmhohe Lohe aus dem 
Speicher gen Himmel. Bald darauf ſtürzte das ganze Gebäude 
unter laukem Krachen und unter den unwillkürlichen Schreckens⸗ 
rufen der Zuſchauer zuſammen. Gewaltige Ballen ſchwarzen Rauches 
und mächtige Garben feuriger Funken ſtoben empor in die zitternde 
Luft und in Maſſen wurden die verkohlten und angebrannten 
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Getreidekörner weithin Aber die Mottlau und die angrenzenden 


traßen verſtreut, jo daß man ſtellenwelſe wie auf knirſchendem 
3 dem Heller'ſchen Speicher befanden ſich für etwa 
150000 Mk. Getreidevorräthe, darunter etwa 800 Tonnen Oelſaat, 
von denen nur ein Drittel verſichert war. Außerdem befand ſi 
in dem Speicher das große Deſtillationsgeſchäft des Herrn Enge 
deſſen im Keller lagernde große Spiritus⸗ und Litörvorräthe 
ebenfalls mitverbrannt ſind. 

Die Herren Polizei-Bräfident Weſſel, Oberbürgermeiſter 
Dr. Baum bach, Oberwerftdirektor Graf v. Haug witz und der 
größte Theil des Offizierkorps waren inzwiſchen auf der Brand⸗ 
ſtelle erſchienen. Kleinere Abtheilungen Infanterie und Artillerie 
waren zur Abſperrung der nächſten Straßen und zur Hilfe⸗ 
leiſtung an den Druckwerken kommandirt. Dieſe ſowie die beiden 
Dampfſpritzen der Feuerwehr, die Dampfſpritze der Kaiſerlichen 
Werft und ein mit Löſchgeräthen ausgerüſteter Dampfer derſelben 
Behörde arbeiteten unermüdlich, doch gelang es nicht, den der 
Firma Bartels gehörigen Nachbarſpeicher „Zum kleinen Müller“, 
in dem etwa 1300 Tonnen Getreide lagerten, zu retten. Die 
Gluth, die dem gewaltigen Feuermeer emſtrömte, war ſo ſtark, 
daß ein Eiſenbahn⸗Waggon, der auf dem Schienengeleiſe in der 
Hopfengaſſe ſtand, anbrannte und ſämmtliche weiter ſtehenden 
Waggons auf den inneren Bahnkörper geſchoben werden mußten, 
wo die Hitze noch ſo ſtark war, daß an einzelnen Wagen der 
Lack abplatzte. Sehr gefährdet war im erſten Augenblick der dem 
brennenden Speicher gegenüberliegende Empfangsgüterſchuppen, 
der auf Veranlaſſung des Verkehrsinſpektors Herrn Bütow ſofort 
geräumt wurde, da ſich in demſelben Stückgüter im Werthe von 
vielen Tauſenden von Mark befinden. Die Eiſenbahnverwaltung 
beorderte zuerſt eine Lokomotive zur Hilfe und ſpäter noch zwei 
andere. lle drei ſchleuderten unaufhörlich durch angeſetzte 
Schläuche Waſſer in mächtigen Strahlen auf den gefährdeten 
Schuppen und die brennenden Speicher. Bei ungünſtigem Winde 
wäre die etwa 100 Schritte von der Brandſtelle entfernt liegende Gas⸗ 
anſtalt ſtark gefährdet geweſen. In der Stadt herrſchte in der 
Nacht außerordentliche Aufregung, da man eine weitere Aus⸗ 
dehnung des Feuers befürchtete. Eine nach vielen Tauſenden zählende 
Menſchenmenge hatte ſich aus allen Stadttheilen eingefunden, 
um das großartige Schauſpiel zu beobachten. Erſt zu ſpäter 
Stunde zerſtreuten ſich die Gruppen. Um 4 Uhr Morgens wurde 
die Feuerwehr endlich des Brandes Herr. Der dritte Speicher 
iſt zwar beſchädigt, doch gilt er als gerettet. Es wird noch 
immer unermüdlich gearbeitet. 

Der neue Direktor der hieſigen Kriegsſchule, Herr Major 
v. Stuckrad, hat heute ſein neues Amt angetreten. — Der 
Danziger Deichverband hatte im Etatsjahre 1894 95 eine 
Geſammt⸗Einnahme von 228 406 Mk. Die Aus gaben find 
um 10 214 Mk. höher geweſen; fie betrugen an Verwaltungs- 
koſten 23 691,63 Mk. Eiswachkoſten 912,85 Mk. Grundabgaben 
305,65 Mk. Deich⸗ und Uferbauten 6 424,38 Mk. Kataſterkoſten 


671,50 Mk. Eisbrechkoſten 2804,43 Mk. Schuldzinſen 15 427,39 Mk. 


Weichſelregulirung 111 833,57 Mk. Verſchiedene Ausgaben 
1549,09 Mk. Schuldentilgung 65000 Mk. Von der Privatbank 
abgehobenes Depoſitum 10000 Mk. zuſammen 238 620,49 Mk. 

Die Stadtverordneten haben aus Anlaß des Verbands- 
tages der deutſchen Gewerkvereine am 3. und 4. Juni d. J. 
500 Mk. für eine von den Theilnehmern am Verbandstage ge⸗ 
plante Dampferfahrt, ferner der Delegirten⸗Verſammlung der 
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften, die hier am 13., 14. 
und 15. Juni tagt, zu einem Mahle im Schützenhaus 1000 Mk. 
bewilligt. In nichtöffentlicher Sitzung wurde das Penſionirungs⸗ 
geſuch des Stadtraths Dr. Samter genehmigt und ihm eine 
Penſion von 5000 Mk. bewilligt. Ferner wurde er zum „Stadt⸗ 
älteſten“ ernannt. 

Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach hat eine Einladung 
zu den Eröffnungs⸗Feierlichkeiten am Nordoſtſee⸗Kanal 
erhalten. 


Aus dem Kreiſe Culm, 29. Mai. Einige ſchul⸗ 
pflichtige Kinder der Ortſchaft Krajenezyn verübten bei 
dem dortigen Gaſtwirth A. in dieſen Tagen mehrere Einbruchs⸗ 
hiebſtähle. Der achtjährige Sohn des Arbeiters Lewandowski, 
welcher trotz aller Zwangsmittel an den Schulbeſuch nicht zu 
gewöhnen iſt, drang durch ein Fenſter in den Keller und ent⸗ 
wendete allmählich gegen 30 Flaſchen Bier und etwa 50 Flaſchen 
Selterwaſſer, die er ſeinen Kumpanen zureichte. Die Burſchen 


entleerten die Flaſchen im Roggen ihres Inhaltes, zerbrachen fie | 


dann und warfen die Scherben in ein Bruch. Auch ein Braten 
und einige Zentner Kartoffeln ſind aus dem Keller verſchwunden. 
Der Staatsauwaltſchaft iſt von dem Vorfall bereits Anzeige 
erſtattet. — In der heutigen Nacht brannte die Scheune des 
Beſitzers Rohde in Pniewitten vollſtändig nieder. Die Feuer⸗ 
wehr aus Liſſewo erſchien auf der Brandſtätte, vermochte jedoch 
nichts zu retten. 


Von der Eufmer Kreisgrenze, 29. Mai. An dem Damm 
bei Kämpe, welcher jetzt verbeſſert und breiter gemacht wird, 
find zur Zeit Schienen gelegt, um leichter die Erde durch Kaſten⸗ 
lowries heranſchaffen zu können. Als nun geſtern die mit Erde 
gefüllten Kaſten bergab liefen, ſtürzten deren zwei plötzlich um, 
wobei von den an den Schienen beſchäftigten Mannſchaften der 
Arbeiter Schröder aus Dirſchau ſo getroffen wurde, daß er 
eine Bruſtquetſchung davontrug. Er liegt hoffnungslos darnieder. 


Thorn, 29. Mai. Die Flößerei auf der Weichſel 
hat in dieſem Jahre mit großen Hinderniſſen zu kämpfen Widrige 
Winde halten die Traften auf; niedriger Waſſerſtand namentlich 
auf den Nebenflüſſen macht oft die Floßſchifffahrt überhaupt un⸗ 
möglich. Auf das Holzgeſchäft wirkt dieſer Umſtand natürlich 
nachtheilig ein. 

Der Major und Abtheilungs⸗Chef Wollmar aus dem 
Kriegsminiſterium iſt heute hier eingetroffen, um dem Schießen 
auf dem Artillerie⸗Schießplatz beizuwohnen. 

G Stuhm, 29. Mai. Die hieſige Schützengilde feiert 
qm 7. 8. und 9. Juli d. Is. ihr fünfzigjähriges Beſtehen. 

on den Stiftern der Gilde iſt nur noch ein Mitglied am Leben; 
nämlich Fleiſchermeiſter Krauſe ſen., der nächſtens ſein 78. Lebens⸗ 
jahr vollendet. — Mit dem 1. Juli d. Is. tritt der Hauptlehrer 
und Organiſt Grünwald aus Stuhmsdorf in den Ruheſtand; 
er iſt 45 Jahre im Lehrfache thätig geweſen. 


Schwetz, 29. Mai. Aufſehen erregt hier das gerichtliche 
Eingreifen in die Leitung der Zuckerfabrikgeſchäfte. Ob 
etwa Fehler in der Verwaltung gemacht worden ſind und welcher 
Art ſie ſein können, entzieht ſich vor der Hand noch der Be⸗ 
urtheilung. Wie verlautet, ſoll man dem Verfaſſer von Schmäh⸗ 
briefen, die aus ausgeſchnittenen Zeitungsblätterwörtern 
zufammengeklebt waren und ſich gegen die Leitung der Zucker⸗ 
fabrik richteten, auf der Spur ſein. 


Pr. Stargard, 29. Mai. Auf dem für das Landesgeſtüt 
angekauften Bauplatze hat man jetzt in einer Tiefe von 156 Mtr. 
Waſſer gefunden. Zur Unterſuchung ſind Proben davon nach 
Danzig geſandt worden. — Das Schützenfeſt der Schützengilde 
findet am 3. Pfingſtfeiertage ſtatt. 


Pr. Stargard, 29. Mai. Während der Anweſenheit des 
Herrn Landwirthſchafts⸗Miniſters Freiherrn v. Hammerſtein 
in Marienwerder nahmen die Herren Herrmann⸗Schwarzwald 
und Schultz⸗Pr. Stargard Gelegenheit, gemeinſam mit dem Ab⸗ 
geordneten Herrn LandrathTonrad⸗Graudenz den Herrn Miniſter 
um ſchleunigenz Ausbau der projektirten Bahnſtrecke Schöneck⸗ 
Pr. Stargard⸗Skurz⸗Hardenberg⸗ Neuenburg zu bitten. 
Herr Ober⸗Präſident v. Goßler hatte die Führung und Vor⸗ 
ſtellung der genannten Herren bereitwillig übernommen und 
befürwortete warm und lebhaft den Bau der erbetenen Strecke. 
Herr v. Hammerſtein ging mit großem Intereſſe auf die An⸗ 
pelegendeit ein und erklärte, nachdem er das dieſe Angelegenheit 
etreffende ſchriftliche Material eutgegengenommen hatte, ſoweit 
es an ihm liege, werde er gern und nachdrücklich für die 
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Dirſchan, 29. Mai. Geſtern haben ſich hier die Vertreter 
mehrerer Zuckerfabriken zu einer Art von Feuer⸗ 
verſicherungsbund auf Gegenſeitigkeit zuſammengethan. 
Es iſt von den Vertretern der Fabriken — hauptſächlich ſind 
dies die mittleren Fabriken, die etwa 5000 — 10000 Ztr. täglich 
verarbeiten — vereinbart worden, daß die Fabriken zu gleichen 
Theilen die Rüben derjenigen Fabrik, welche in Brand gerathen 
ſollen übernehmen und ihr einen feſtgeſetzten Preis dafür zahlen 
ollen. 

i Elbing, 29. Mai. Ein bedauerlicher Unfall er⸗ 
eignete ſich hierſelbſt geſtern Abend. Das 3½ Jahre alte 
Söhnchen des Tiſchlermeiſters Quednau wurde in der Altſtädtiſchen 
Grünſtraße von einem Droſchkenfuhrwerk überfahren und trug 
ſo ſchwere Verletzungen davon, daß es gleich nach der Ueber⸗ 
führung in die elterliche Wohnung ſtarb. — Durch den niedrigen 
Waſſerſtand der Nogat iſt es z. 3. größeren Fahrzeugen 
unmöglich, die Nogat zu paſſiren — Der Winterroggen hat 
fi) in unſerer Gegend, bereits ſoweit entwickelt, daß er zu blühen 
beginnt. Die Stroherträge werden bei dem Wintergetreide im Allge⸗ 
meinen hinter dem Durchſchnitt zurückbleiben; dagegen iſt die 
Entwickelung der Aehren günſtig. 

* Pillkallen, 29. Mai. Der heute hier und geſtern zu 
Lasdehnen abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war nur 
mittelmäßig mit Vieh beſchickt. Da jedoch viele Händler er⸗ 
ſchienen waren, ſo entwickelte ſich bei hohen Preiſen ein recht 
flottes Geſchäft. Namentlich nach friſchmilchenden und hoch⸗ 
tragenden Kühen war die Nachfrage groß. An zu Schlacht⸗ 
zwecken geeignetem Jungvieh konnte der Bedarf theilweiſe ſogar 
nicht gedeckt werden. Der Auftrieb auf dem Pferdemarkt 
war ſehr ſtark, der Handel jedoch bei niedrigen Preiſen matt. 
— Vor einem Jahre wurde bei dem Gaſthofbeſitzer Lettau zu 
Kauſchen ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Als Dieb 
wurde ein bereits vorbeſtrafter Arbeiter aus dem faſt zwei 
Meilen entfernten Friedrichswalde ermittelt, der dafür in der 
letzten Strafkammerſitzung zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde. 

* Aus dem Kreiſe Stallupönen, 29. Mai. Unter den 
Mutterſtuten des zum Hauptgeſtüt Trakehnen gehörigen 
Vorwärks Bajohrgallen iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 

* Liſſa, 29. Mai. In der Umgegend tritt der Scharlach 
unter den Kindern in Beſorgniß erregender Weiſe auf. In 
Großlenuka iſt die Krankheit ſtetig im Zunehmen begriffen. 

Schneidemühl, 29. Mai. Zur Erinnerung an den mehr⸗ 
tägigen Aufenthalt der Königin Louiſe in unſerer Stadt iſt 
geſtern an dem Hauſe Neuer Markt 28 eine Marmortafel mit 
folgender Juſchrift angebracht worden: „Die unvergeßliche 
Königin Louiſe von Preußen fand auf der Flucht vor 
Napoleons Heeren 1806 in dieſem Hauſe von Ende Oktober bis 
Anfang November gaſtliche Aufnahme.“ 

Kolberg, 29. Mai. Mit den Arbeiten zur Anlage einer 
Fernſprechverbindung zwiſchen Berlin und Kolberg, 
Köslin und Stolp i. P. iſt jetzt begonnen worden. 

Greifenberg, 28. Mai. Der Kaiſer hat, wie aus einem 
an den Rittmeiſter v. Döringen-Ribbefardt gerichteten Briefe des 
Flügeladjutanten Grafen v. Moltke aus Prökelwitz hervorgeht, 
mit warmer Antheilnahme vernommen, daß in unſerem Kreiſe 
ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. errichtet wird Der Kaiſer 
hat in Erwägung gezogen, ob es ſich nicht ermöglichen ließe, daß 
er gelegentlich der Abhaltung der Manöver in unſerer Provinz 
der Enthüllung des Denkmals beiwohue. 


Stettin, 29. Mai. Auf dem Bahnhof in Kolbitzow beging 
geſtern eine unbekannte Frau Selbſtmord, indem ſie ſich 
von einem Güterzug überfahren ließ. Die Selbſtmörderin war 
mit dem um 5,45 Uhr Nachmittags von Stettin nach Berlin 
abgehenden Perſonenzug in Kolbitzow eingetroffen, hatte ſich 
dort mit verſchiedenen Perſonen unterhalten, wobei ſie durchaus 
nicht errogt zu ſein ſchien, und hatte dann kleine Spaziergänge 
in der Nähe des Bahnhofs unternommen; ſie kehrte nach der 
Station zurück, als der von Stettin kommende Güterzug dort 
ankam, lief dem Zuge entgegen und warf ſich plötzlich auf das 
Geleiſe; die Räder des Zuges gingen der Unglücklichen über den 
Leib. Die Perſönlichkeit der Frau konnte bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Verſchiedenes. 

— Die Cholera breitet ſich in Wolhynien nicht nur 
räumlich aus; auch die Zahl der Erkrankungen nimmt raſch 
zu. Der letzte amtliche Bericht (für die zweite Hälfte des 
April) verzeichnet 81 Erkrankungen und 35 Todesfälle. Im 
Monat Mai hat die Seuche nach privaten Mittheilungen 
bedeutend mehr Opfer gefordert, und es iſt ziemlich ſicher, 
daß bald auch die angrenzenden Gouvernements die Seuche 
erhalten werden. 


— Zwei Fälle von ſchwarzen Pocken ſind am Montag 
und Dienſtag in Berlin feſtgeſtellt worden. Erkrankt find die 
zwanzigjährige Fran Dominica des italieniſchen Handelsmannes 
Caſali und deren Töchterchen Flora, die erſt ein Jahr alt iſt. 
Die Polizei hat natürlich Vorkehrungen getroffen, um die Aus⸗ 
breitung der gefährlichen Krankheit zu verhüten. 

— Der Kaiſer läßt auf ſeine Koſten den im Gefecht bei 
Miſſunde gefallenen und auf dem Eckernförder Friedhofe 
ruhenden preußiſchen Kriegern ein Denkmal ſetzen. Der 
Entwurf des Denkſteins rührt vom Kaiſer ſelbſt her. Ein zwei 
Meter hoher Granitblock wird außer den Namen der Gefallenen 
folgende Inſchrift tragen: „Hier liegen 37 preußiſche Krieger. 
Dem Rufe ihres Königs folgend, fielen ſie im Kampfe für die 
Befreiung Schleswig⸗Holſteins bei Miſſunde 1864.“ 

— Der bei der Keſſelexploſion in der Eckernförder 
Bucht auf dem Torpedojäger ſchwerverbrühte Maſchinenbauer 
Gönne aus Berlin, der einzige Auswärtige, iſt in dem Eckern⸗ 
förder Krankenhaus ſeinen Verwundungen erlegen. Die Zahl 
der Todten beläuft ſich nunmehr auf elf. Die Beiſetzung der 
Todten erfolgt am Freitag im gemeinſamen Maſſengrab. 

— Bei dem geſtern telegraphiſch gemeldeten Schiffsunglück 
an der mexikaniſchen Küſte, wo zwiſchen Manzanilla und Acapulco 
der Dampfer „Colima“ geſcheitert iſt, ſind von 192 an Bord be⸗ 
findlichen Perſonen nur 19 gerettet. Nach der Schiffsliſte waren 
40 Kajütspaſſagiere, 37 Zwiſchendeckpaſſagiere, 43 Chineſen und 
und 72 Mann Beſatzung auf dem Dampfer. 

— In Schleſien, beſonders im Gebirge, ſind in den letzten 
Tagen ſchwere Unwetter niedergegangen, die erheblichen 
Schaden verurſacht haben. Ein ſehr ſchweres Gewitter, verbunden 
mit wolkenbruchartigen Niederſchlägen und ſehr ſtarkem Hagel⸗ 
ſchlag, hat in der Grafſchaft Glatz gewüthet. Die üppigen 
Saat⸗ und Getreidefelder bei Heudorf, Wolmsdorf und Glatz ſind 
faſt gänzlich vernichtet, und die Kartoffeln mit ihrem Grund und 
Boden bis an die menſchlichen Wohnungen geſchwemmt worden. 
Auf den Berglehnen haben die Waſſermaſſen metertiefe Gruben 
ansgewühlt. 

— Ein großer Maurerſt reik iſt am Mittwoch in Leipzig 
ausgebrochen. Auf 93 Neubauten ſtellten 1200 Maurer die 
Arbeit ein; ſie verlangen einen Stundenlohn von 45 Pf. 


Neu eſtes. (T. D.) 


1 Kiel, 30. Mai. Die Unterſuchung des türkiſchen 
Torpedojägers ſeitens der Staatsanwaltſchaft hat er⸗ 
geben, daß die Schuld an der Exploſion durch die 
Bedienungsmannſchaft der Keſſel verurſacht iſt. Kon⸗ 
ſtruktions⸗ oder Materialfehler ſind vollſtändig aus⸗ 
geſchloſſen. a 

2 Danzig, 30. Mai. Der durch den Brand des zweiten 


Speichers „zum kleinen Müller“ verurſachte Schaden wird auf 


etwa 80 000 Mk. geſchätzt. Der Speicher ift übrigens mi 125 000 
Mark verſichert. 5 Geſammtſchaden beziffert ſich nach den an 
der Börſe gehenden Gerüchten auf etwa 200 000 Mk. Die Feuer⸗ 
wehr war bis heute Vormittag 10 Uhr mit ihren beiden Dampf 
ſpritzen und einigen Druckwerken in Thätigkeit, ebenſo der Re⸗ 
gierungsdampfer „Geheimrath Spittel“ mit ſeinen vier Druck⸗ 
werken. 


* London, 30 Mai. Der deutſche Dampfer „Ida“ 
aus Danzig, von Peking kommend, iſt mit dem Dampfer 
„Seaton“ auf der Themſe zuſammengeſtoßſen. „Ida“ iſt 
geſunken. Einzelheiten fehlen noch. 

* London, 30. Mai. Aus Shaughai wird gemeldet, 
daß bei Tamſui anf Jormoſa blutige Kämpfe ſtatt⸗ 
gefunden haben. ; 
——ꝛ—ſ —— os 

Sprechſaal. 
Zug⸗Verſpätung. 

Eine kaum je dageweſene Eiſenbahnfahrt haben 
am Mittwoch Abend diejenigen Beſucher der Diſtriktsſchau in 
Marienwerder erlebt, welche zur Rückfahrt nach Graudenz den 
letzten Zug benutzten, der fahrplanmäßig um 10Uhr 9Min. vonMarien⸗ 
werder abgehen ſoll. Der Zug von Graudenz her hatte ſich um 
21 Minuten verſpätet und deshalb mußten ſich die Paſſagiere, 
die auf den von Marienburg kommenden Zug warteten, natur⸗ 
gemäß ebenſo lange gedulden. Das hätte auch jeder gern und 
ohne Murren gethan, denn an ſo verkehrsreichen Tagen fin) 
derartige Verzögerungen erklärlich und kein vernünftiger Menſch 
wird der Bahuverwaltung daraus einen Vorwurf machen. Aber 
nun kommt das Unglaubliche! Alles ſteigt, nachdem ab⸗ 
geklingelt iſt, ein, in der freudigen Erwartung, nun werde 
es bald abgehen. Aber da hatte man ſich verrechnet. Wohl 
pfiff es hin und wieder, aber nicht zur Abfahrt, ſondern zum 
Rangiren, denn in den Zug wurden die Wagen mit dem auf 
der Strecke Marienwerder bis Roggenhauſen zurückzubefördernden 
Ausſtellungsvieh eingeſtellt. Es dauerte eine Viertel- eine Halbe⸗ 
ſtunde und noch immer wartet man, in den Zug eingeſchloſſen; 
Rufe der Entrüſtung werden laut, endlich um 11 Uhr 16 Min., alſo 
eine Stunde und ſieben Minuten zu ſpät, ſetzt ſich der Zug 
in Bewegung. Da ein neuer Aufenthalt, nach kurzer Fahrt hält 
der Zug wieder einige Minuten, und kein Menſch kann ſich erklären, 
weshalb. Ein allgemeines „Ah“ der Erleichterung, denn jetzt 
geht es flott weiter. Ankunft in Sedlinen 11.37, Abfahrt pünktlich 
11.38, Ankunft in Garnſee 12.06 Nachts. Die Schaffner rufen 
mit dröhnender Stimme: „Garnſee, fünf Minuten Aufenthalt!“ 
Man wartet in Seelenruhe fünf Minuten, man wartet 10, 
15, 20 Minuten, endlich, nach 29 Minuten ſetzt ſich der Zug 
in Bewegung, ſo lange hatte man zum Ausrangiren 
der Viehwagen gebraucht. Die Fahrt wird fortgeſetzt, Ankunft 
in Roggenhauſen 12,46 Minnten, fahrplaumäßiger Anfenthalt 
eine Minute, thatſächlicher Aufenthalt 12 Minuten, Grund 
das Ausrangiren von Viehwagen. Endlich folgt der Schluß des 
Dramas, um 1 Uhr 23 Minuten Nachts läuft der Zug glücklich 


in Graudenz ein, wo er um 11,16 hätte eintreffen ſollen. Alſo 
mehr als zwei Stunden mußten es ſich die Paſſagiere 
gefallen laſſen, in dem Zuge gebannt zu ſein, weil 


der Rücktransport des Viehes in demſelben Zuge geſchah. 
Das war eine Rückſichtsloſigkeit von der Verwaltung, die 
kaum zu erklären iſt. Seit 15 Jahren befahre ich weſtpreußiſche 
Bahnen, alle großen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen in Elbing, 
Culmſee, Graudenz u. ſ. w. habe ich beſucht, aber etwas derartiges 
habe ich noch nicht erlebt. Und es wäre doch ein leichtes ge⸗ 
weſen, die Viehwagen mit einem kleinen Extrazug an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort zu befördern. Die Reiſenden, die ihr Geld für 
die Fahrt bezahlt haben und ſich auf den Fahrplan verlaſſen, 
können doch wohl verlangen, beſſer behandelt zu werden, als 
das liebe Vieh. N. 

„ ———— — —ͤͤ ä — 


Wetter -⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte kin Hamburg. 
Freitag, den 31. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, kühl, 
lebhafte Winde, Gewitter. — Sonnabend, den 1. Juni: Ver⸗ 
änderlich, kühl, windig. — Sonntag, den 2.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, mäßig warm. Strichweiſe Gewitterregen. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 30. Mai 1895. 


— If 
Baro⸗ 58 ass 8 
Stati meter Wind 8 N el or &s 
Stationen Rand | richtung 88 Wetter | nad Selz 5,18 
— 282 
Memel 764 SSW. 3 bedeckt +10 Sa 
Neutahrivaiter| 700 . | 2 | bald bed +16 | =) 8” 
Swinemünde | 766 SW. 2 wolkenlos 17 185 
Hamburg 766 Sd. 2 wolkenlos 17 2815 
hannover 766 S. 2 wolkenlos 8 25.0 
erlin 767 SCSO. | 4 wolkenlos 16 BEE 
Breslau 289 © 1 Falb bed. +14 [8183 
aparanda 751 ©. 2 | Regen | +6 8832 
Stockholm 761 N. 2 heiter ＋ 16 2 
Kopenhagen BEINE — — 1251. 
Wien 769 :Windjtille | 0 wolkenlos +11 842 
Petersburg — — — = — 12 8 
Paris 762] SSO. 1 wolkenlos +19 Et: 
Aberdeen 762 SD. 2 bedeckt ＋ 9 & 

Yarmouth 262 S8. 2 wolkenlos, +14 [ 


Danzig, 30. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dey.) 
Auftrieb: 6 Bullen, 6 Ochſen, 30 Kühe, 106 Kälber, 130 Schafe, 
— Ziegen, 218 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 25—30, Kälber 28—32, Schafe 20—23, Ziegen 
—, Schweine 28—33 Mk. Geſchäftsgang: flott. 

Danzig. 30. Mai. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 

30./5. 29.15. 30./5. 29. 


5. 
Weizen: Uniſ. To.] 250 500 [Gerste gr. (660-700 115 [ 115 
inl. hochb. u. weiß. 155-160 156-160) „kl. (625-660 Gr.) 95 95 
ine. bellbunt ...| 154 155 Hafer iul. ....| 115 116 


ZTranj. hochb.u. w. 125 | 127 Erbsen inl. ...| 110 | 110 


Tranſit hellb. .. 120 | 12 | „ Tranſ. 88 88 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 175 175 
Mai⸗Juni . . | 159,00| 160,50 Spiritus (loco pr. 

Trans. Mai⸗Juni 124,00 126,00] 10000 Liter %.) 

Regul.⸗Br. z. fr. V. 158 159 [mit 50 Mk. Steuer 57,25 | 57,25 
Roggen: inländ. 132 | 133,00] mit 30 Mk. Steuer 37,25 | 37,25 


97,00 | 98,00 | Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
134,00 135,50 Qual.⸗Gew.): niedriger. 
Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 


zum. poln. z. Truſ. 
Term.⸗Mai⸗Juni 
e 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 134135 Gew.]: flau. 

Königsberg, 30. Mai. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 
fi re 9% loco konting. Mk. 58.25 Geld, unkonting. 

38, eld. 


Berlin, 30. Mai. (Tel. Dep.) ee eres e 
30.5. 29.5. ? 30.5. 29/5. 
en loco 159.167 150-167 | 4% Reichs⸗Anl. | 106,90 | 106,90 


ai 5 160,25 20/0 „ ” 105,10 | 105,20 
September. 161,00 | 163,25 | 30% „ „ 98,60 | 98,6U 
Roggen loco 1133-1411134-141 | 4% Pr. Conſ.⸗A. 106,50 | 106,50 
Mai. 136,50 139,25 | 3¼0%, „ „ 105,00 105,00 
14 . 141,50 144,00 | 30% Ei ‚00| 99,00 
Safer Ion. „13148 123-148 | 3½ Wſtpr.Pfdö. | 101,90! 102,25 
tai . 129,25 126,75 | 3¼ %% Ditpr. 101,80 | 101,80 
September.. 126,25 126,00 | 3½ % Pom. „ 101,80 101,80 
Spiritus: 3 3/0, Poſ. 101,25 | 101,30 
loco (70er) .. 39,00] 39,00 | Disk.⸗ Com. U. 222,10 221,25 
Mai.. 42,40] 42,90 | Laurahütte . | 139,00 | 139, 
August ....| 43,10] 43,60 | Italien. Rente | 89,10| 89,00 - 
September 5 43,301 43,80 ee u Be 30 — 
Tendenz: eizen matt, uſſt boten 70 
Roggen matt, Hafer Tend. d. Fondb. träge Age 
feſter, Spiritus matt. 8 


en 29. Mai. Spiritus. 


Loco ohne Faß (50er) 56,80, ds. 
loco ohne 2 ER 25 


aß (Ver) 37,00. Feſter. 
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Graudenz, Freitag] 


Vereinstag des Generalanwaltſchafts⸗ Verbandes 
ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland 
(Raiffeiſen⸗Vereinc). 

(Bericht für den Geſelligen.) 

II. 


8 Kaſſel, 28. Mat. 

Die heutige Hauptverſammlung des Generalanwaltſchafts⸗ 
Verbandes ländlicher Genoſſenſchaften, welche durch den Generals 
anwalt Cremer⸗Neuwied eröffnet wurde, war von mehr als 1000 
Mitgliedern beſucht. Es waren 132 Vereine durch ca. 400 Dele⸗ 
girte vertreten. Den Verhandlungen wohnten auch Vertreter 
von Staatsbehörden und der Stadt Kaſſel bei. Nachdem der 
Verbandsanwalt Reſerodt⸗Kaſſel den Vorſitz übernommen hatte, 
erhielt Geh. Over.⸗Reg.⸗Rath Dr. Hermes als Vertreter des 
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters das Wort, um die Ver- 
ſammlung in deſſen Auftrage zu begrüßen. Seit dem vor zwei 
Jahren ſtattgehabten Vereinstage in Straßburg habe ſich ein 
unverkennbarer Aufſchwung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens vollzogen. Es haben dieſe Entwickelung nicht äußerliche Um⸗ 
ſtände, wie Agitationen durch Wanderredner ꝛc. bewirkt, ſondern ſie 
entſpringt tiefliegenden Gründen. Durch die Nothlage wurde 
die Landwirthſchaft bewogen, aus ſich herauszutreten und ſich ge⸗ 
noſſenſchaftlich zu organiſtren. Dieſes wird ein dauernder u 
bleiben, auch wenn die Bedrängniß der Landwirthſchaft ſchon 
längſt wird überwunden ſein. Die Mitglieder der Raiffeiſen'ſchen 
Vereine werden allerdings wegen der Angriffe auf Neuwied mit 
emiſchten Gefühlen auf die 1 der beiden letzten 
Jahre geblickt haben. Er könne aber verſichern, daß die Angriffe 
ohne Einfluß auf die Entſchließungen der Regierung geblieben 
find. (Beifall.) Die Raiffeifen’schen Organiſationen erfreuten 
ſich der Gunſt zweier preußiſcher Könige und der Förderung 
ſeitens eines deutſchen Fürſten (Beifall), ſie erfreuen ſich aber 
auch ſeit zwei Jahrzehnten des Wohlwollens der preußiſchen 
Regierung. (Lebhafter Beifall.) Die Regierung werde ohne 
beſondere Gründe, zu denen bisher durchaus kein Anlaß vor⸗ 
lag, nicht von ihrer wohlwollenden Haltung abgehen. (Beifall.) 
Nicht aller genoſſenſchaftliche Wind ſei in Ihre Segel gegangen, 
ſondern es haben ſich vielfach mit provinzieller Unterſtützung 
Genoſſenſchaften gebildet, welche ihre eigenen Wege gehen. 


Selbſtverſtändlich wird die Regierung ſich nicht einmiſchen und 


neutral bleiben und nicht Stellung nehmen zu der einen oder 
der anderen Organiſation. (Lebhafter Beifall.) Die Angriffe 
der Gegner werden für Sie das Gute haben, daß Sie angeregt 
werden, Ihre Einrichtungen erneut zu prüfen, ob nicht an einer 
Stelle irgend eine ſchwache Seite, eine Blöße iſt, die den Gegnern 
zu Angriffen Gelegenheit bietet. Ich hoffe, daß Ihre Berathungen 
zum Wohle der von Ihnen vertretenen Organiſationen gereichen 
werde. (Lebhafter Beifall.) 

Der Regierungs- Präfident von Kaſſel, Graf Clairon 
d'Hauſſonville begrüßte dann die Delegirten im Namen der 
Behörden der Provinz; Landgerichtsrath Schneider (Kaſſel), 
Mitglied des deutſchen Landwirthſchaftsrathes, war vom 
preußiſchen Juſtizminiſter Schoenſtedt und vom Kaſſeler Ober⸗ 
landesgerichts-Präſidenten beauftragt, die Verſammlung zu 
begrüßen (Beifall) und zu bezeugen, daß auch von dieſer Seite 
der königlichen Staatsregierung der Organiſation das größte 
Wohlwollen entgegengebracht werde. Das von Friedrich Wilhelm 
Raiffeiſen begründete Werk habe den Vorzug, die ethiſche Seite 
hervorzukehren, und gebe dadurch unſerem Volk nicht allein eine 
wirthſchaftliche, ſondern auch eine ſittliche und ſittlichende Macht 
(Beifall). Dazu hat beſonders die ſelbſtloſe Mitarbeit 
ſo vieler deutſcher Männer, insbeſondere Geiſtlicher und Orts⸗ 
bürgermeiſter, beigetragen. Oberbürgermeiſter Weſterburg, 
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, hieß den Vereinstag im 
Namen der ſtädtiſchen Behörden von Kaſſel willkommen. 

Alsdann erſtattete der Generalanwalt Cremer den Jahres⸗ 
bericht. Wenn auch nicht im Fluge, ſo doch in ſtetiger Weiſe 
hat Raiffeiſens Werk ſich neue Gebiete unſeres deutſchen 
Vaterlandes erobert. Ende 1892 zählte der Generalanwaltſchafts⸗ 
verband 886, Ende 1894 1414 und heute 1563 Darlehnskaſſen. 
Alles echte Raiffeiſenvereine! Ferner gehörten ihm an 22 
Molkereigenoſſenſchaften, 18 Winzervereine. In den beiden letzten 
Jahren haben ſich genau ebenſoviele Vereine dem Verband 
angeſchloſſen, als in den ſämmtlichen früheren Jahren 
ſeit der Begründung zuſammen. (Beifall.) Durch 24 
Agitatoren, die gleichſam als Apoſtel thätig ſeien, werden 
Raiffeiſens Ideen in alle Schichten der Bevölkerung getragen. 
Durch den Generalanwalt wurden 1334 ordentliche und 324 
außerordentliche Kaſſenreviſionen vorgenommen. Der Umſchlag 
der landwirthſchaftlichen Zentralkaſſe belief ſich im verfloſſenen 
Geſchäftsſahre auf 28 Millionen Mark (wie bereits geſtern 
erwähnt). Die neuerdings gegründeten Filialen ergaben ein 
ſehr günſtiges Reſultat, überall iſt dieſer Schritt mit Erfolg 
gekrönt worden (Bravol). Auf dieſem Gebiete hatte man einen 
heftigen Kampf mit den Händlern zu beſtehen, welche durchaus 
nicht begreifen wollten, daß die Landwirthe nicht mehr gewillt 
ſind, die früher geforderten Preiſe zu bezahlen. Im Weiteren 
führte der Berichteritatter folgende Zahlen an: An Futter⸗ 
mitteln und Düngemitteln wurden 1893 und 1894 zuſammen be- 
gogen 453628 Ztr. Düngemittel, 94142 Zentner Futtermittel und 
371 Ztr. Sämereien im Geſammtwerthe von 2630341 Mark, 
ferner Kohlen im Werthe von 227069,80 Mk., landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe 53223 Mk.; insgeſammt 2910634 Mk. 


Dr. Krauß⸗Neuwied ſprach über landwirthſchaftliche 
Verkaufsgenoſſenſchaften. Der Redner führte aus: Verkaufs- 
genoſſeuſchaften ſeien in Deutſchland nicht unbekannt, z. B. 
Schlachtgenoſſenſchaften. Die Winzervereine der ganijation 
Nen ihren Wein gemeinſam zum Verkauf. In Deutſchland 
beſtehen etwa 1600 Molkereigenoſſenſchaften. Die kleinen Land⸗ 
wirthe kommen häufig in die Zwangslage, ihr Getreide, wenn 
ſie es überhaupt verkaufen wollen, weit unter dem Marktpreis 
loszuſchlagen. Dieſem Uebelſtand wäre nur durch Verkaufs⸗ 

enoſſenſchaften abzuhelfen. Redner ſpricht ſich zum Schluß 


ür die genoſſenſchaftliche Einrichtung von Kornſpeichern aus; 
jedoch iſt er gegen ſtaatliche Kornſpeicher. (Beifall.) 
Im Auſchluß an den Vortrag machte Herr Dein 
dorf einige Mittheilungen über die nach dieſer Richtung hin 
emachten Erfahrungen in Oſtpreußen. Die dortige Filiale 
habe mit großem Erfolg den Verkauf von Getreide in 
die Hand genommen Der Landwirth fahre damit beſſer als mit 
dem Zwiſchenhändler. Redner hat perſönlich häufig per Waggon 
100 Mk. mehr bekommen. Für kleine Landwirthe haben die 
Vereine Sammelwaggons eingerichtet. In Königsberg habe 
man einen großen Speicher eingerichtet. Das Getreide der 
kleinen Landwirthe habe man in den dortigen Proviant⸗ 
ämtern zu guten Preiſen untergebracht. Der gegenwärtige 
Kriegsminiſter ſei ein warmer Freund der Raiffeiſen⸗Vereine 
und habe den direkten Verkehr mit den Produzenten 
durch die Filiale angeordnet. (Beifall.) 

N nr Clairon d'Hauſſon ville ſpricht 
ebenfalls ſeine Uebereinſtimmung mit den Vorſchlägen des 
Referenten auf Grund ſeiner eigenen Erfahrungen in Pommern 
aus. 5 

Die Verſammlung beftätigte alsdann die neuen Verbände 
n und Weſtpreußen und eine Reihe von Unter⸗ 
1. nn, 


h 
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Der Geſellige. 


No. 126. 


31. Mai 1895. 


Die Verbandsanwälte geben einen kurzen Bericht über die 
Entwickelung der ihnen unterſtehenden Verbände. Die meiſten 
können über einen Aufſchwung berichten. Bei dieſer Gelegenheit 
kommt nochmals der Verbandsanwalt von Brandenburg 
Abg. v. Werdeck auf die bereits geſtern beſprochenen Pläne der 
rung für ein ſtaatliches Perſonalkreditinſtitut zurück und 
berichtet über die Konferenz am 18. Mai. Der General⸗ 
anwaltſchaftsrath beantragt zu dieſer Frage folgende Reſolution: 
Der Vereinstag ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher 
Vereine erklärt: . 

Die Raiffeiſen⸗ Vereine Neuwieder Organiſation haben 
ſich aus eigener Kraft eine Geldausgleichſtelle — Zentral⸗ 
Darlehnskaſſe — geſchaffen, welche den Bedürfniſſen der 
Vereine voll und ganz genügt. Aus dieſem Grunde 
beobachten die Raiffeiſenvereine gegenüber der Abſicht 
der Regierung hinſichtlich Schaffung einer ſtaatlichen Zentral⸗ 
kaſſe zur Regelung des Perſonalkredits für Landwirthſchaft 
und Handwerk eine abwartende Haltung. Der General- 
anwaltſchaftsrath wird beauftragt, bei etwaigen Ver⸗ 
handlungen mit der Regierung in erſter Linie die volle 
Selbſtſtändigkeit unſerer beſtehenden Einrichtungen 
zu wahren. 

Die Reſolution fand einſtimmige Annahme. — Zum Ort 
für den nächſten Vereinstag wurde Berlin gewählt. Sodann 
ſchloß der Vorſitzende die Hauptverſammlung mit einem Hoch 
auf die Raiffeiſenſache. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Mai. 

— 2. Eine General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Viſitation wird in 
der Zeit vom 5. bis 19. Juni d. Js. in der Diözeſe Danziger 
er abgehalten werden. Zu Mitgliedern der Viſitations⸗ 

ommiſſion find ernannt worden: General- Superintendent 
D. Doeblin in Danzig, Präſes, Superintendent Kaehler⸗Neuteich, 
Superintendent Boehmer⸗Marienwerder, Superintendent Dr. 
Claaß⸗Prauſt, Superintendent Kuhnert⸗Arnswalde und Pfarrer 
Collin⸗Güttland als geiſtliche Mitglieder, Landrath Dr. Maurach⸗ 
Danzig, Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann⸗Ruſſoſchin, Real⸗ 
N Dr. Bonſtedt⸗Jenkau, Kreis⸗Schulinſpektor 

r. Scharfe⸗Danzig, Stadtrath Preuß⸗Dirſchau, Hofbeſitzer Lickfett⸗ 
Prauſt als weltliche Mitglieder. 

* — Bei den Eiſenbahn⸗Direktionen in Danzig, Bromberg 
und Königsberg lagern folgende überflüjjige Eiſenbahn⸗ 
güter und Gepäckſtücke: in Jablonowo drei loſe Stangen 
Rundeiſen, 15½ kg., in Elbing: eine Bohle, 51 kg., in Grandenz: 
ein eiſernes Gasrohr mit Muffe, 13 kg., in Königsberg ein 
Ballen Schaffelle, 80 kg., in Aſcherbude: vier ganze kief. Bretter, 
in Allenſtein: eine eiſerne Feldbahnſchiene, 23 kg., in Eydtkuhnen: 
eine Küſte Wäſche, 8 kg. 

— Das ſtädtiſche Schwimmbad in der Mühlenſtraße 
und die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Waſſerkunſt werden zum 
1. Juni eröffnet. Die Bedingungen ſind aus dem Inſeratentheil 
erſichtlich. 

— Die liebe Eitelkeit hat das Dienſtmädchen Martha 
Rettkowska aus Brathuszewo zur Diebin werden laſſen. 
Sie ſtahl vor einiger Zeit einer Bekannten, der Dienſtmagd B., 
aus deren unverſchloſſenem Koffer eine ſilberne Uhr, eine 
filberne Kette und ein goldenes Kreuz. Sie war zwar 
von vorne herein des Diebſtahls verdächtig, doch ge⸗ 
lang es erſt jetzt, ſie zu überführen. Am letzten Sonn⸗ 
tag bemerkten nämlich zwei Mädchen in einem Tanzlokal 
in Kl. Tarpen, daß die R. die vermißten Schmuckſachen trug. 
Die Polizei wurde in Kenntniß geſetzt, und bei einer daraufhin 
vorgenommenen Durchſuchung der Habſeligkeiten der R. fanden ſich 
denn auch die geſtohlenen Gegenſtände. Uebrigens ſcheint der 
R. ſchon öfters der Unterſchied zwiſchen Mein und Dein entfallen 
zu ſein; es wurden in ihrem Beſitze noch mehrere ziemlich werth⸗ 
volle Schmuckgegenſtände vorgefunden, über deren redlichen 
Erwerb ſie ſich nicht ausweiſen konnte. 

— Der Kram⸗ und Viehmarkt in Lippuſch wird nicht am 
2. Juni, ſondern am 2. Juli abgehalten werden. 

— Militäriſches.] Paßlack, Zeuglt. vom Art.⸗Depot 
in Pillau, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivil⸗ 
dienſt und ſeiner bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt, Dr. 
Düſcerhoff, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 2. Batl. des Gren.⸗ 
Regt. König Friedrich Wilhelm I. Nr. 3 zum Oberſtabsarzt 2. Kl. 
und Regts.⸗Arzt des Inf.⸗Regts. Nr. 59 befördert, Dr. Fritz, 
Stabs⸗ und Batl. Arzt vom 3. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 85 zum 
Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt des 6. Pomm. Juf.⸗Regts. 
Nr. 49, die Aſſiſt.⸗Aerzte 1. Kl. Goronzek vom Huſ.⸗Regt. v. Schill 
Nr. 4 zum Stabs⸗ und Batl.⸗Arzt des Füſ.⸗Bats. des Gren.⸗Rgts. König 
Friedrich Wilhelm J. Nr. 3, Dr. Robert vom 1. Garde⸗Feld⸗ 
art.⸗Rgt. zum Stabs⸗ und Batl.⸗Arzt des 2. Bats. des Inf.⸗Rgts. 
von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, Dr. Duda von der Unteroff.⸗ 
Vorſchule in Wohlau zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 3. Bats. 
des Inf. Rgts. Frhr. Hiller von Gaertringen Nr. 59, befördert. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt ſind: zu 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſteten Tappe in Königsberg, 
Bodenſtein in Memel, Baur und Grocholski in Bromberg, 
Nerloch in Schneidemühl; zu 3 der 
Poſtaſſiſtent Mehde in Gneſen, die Telegraphenaſſiſtenten 
Meyer und Müller und der Poſtaſſiſtent Schwemin in 
Bromberg. Ernannt iſt der Poſtwärter Leſchke in Soldau zum 
Poſtaſſiſtenten. Verſetzt find: die Poſtverwalter Amtmann 
von Bokellen nach Mensguth, Meyer von Mensguth als Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent nach Elbing, der Poſtaſſiſtent Leichte von Soldau 
nach Königsberg unter Uebertragung einer Kanzliſtenſtelle bei der 
Ober⸗Poſtdirektion. 

— Verſetzt find die Poſtgehilfen Blaz eje wski von 
Leſſen Wpr. nach Marienwerder, Krüger von Biſchofswerder 2 
nach Marienwerder, Wald von Marienwerder nach Stutthof, 
Zenk von Thorn 1 nach Leſſen Wpr., Palm von Terespol Wpr. 
nach Biſchofswerder Wpr. f 

— Der Amtsrichter Kretzſchmar iſt von Krone a. Br. nach 
Liſſa in Poſen verſetzt. 5 

— Der Referendar Unger iſt dem Amtsgericht Krone a. B. 
überwieſen. - 

— Der Kommerzienrath Milch in Poſen ift zum Geheimen 
Kommerzienrath ernannt. 

— Anläßlich der Eröffnung der Poſener Ausſtellung iſt 
dem Stadtbaurath Grüder in Poſen der Kronenorden dritter 
Klaſſe und dem Baumeiſter Negend ank in Poſen der Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Der Oberwachtmeiſter Borchard in Pleſchen iſt nach 
Adelnau verſetzt. An ſeine Stelle tritt der bisherige berittene 
Gendarm Ritter aus Strelno. 

— An die Stelle des nach Neiße zum Infanterie⸗Regiment 
von Winterfeldt verſetzten Herrn Stabshorniſten Mehring vom 
Pionier⸗Bataillon Fürſt Radziwill Nr. 1. ift als Leiter der 
Kapelle Herr Stüver vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß getreten. 


— Am S rein zu Waldau iſt der bisherige 


kommiſſariſche Oberlehrer an dieſer Anſtalt, Pfarrer Rathke, 


als Seminar⸗Oberlehrer, und der Schulamts⸗Kandidat Kolter⸗ 
u Rawitſch am Schullehrer⸗Seminar zu Paradies als 


mann 
ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 


Freunden dem Jubilar geſtiftet wurden. 
iſt übrigens ein bedeutender Obſtgärtner, der ſich um die 
Pflege und das Aufblühen der Obſtbaumzucht unſerer Gegend 


Pfarrkirchthurme ein Feuerwerk abgebrannt wurde. 


T Aus dem Kreiſe Graudenz, 28. Mai. An dem Graben 
der Graudenz⸗Culmer Grenze treten auf den Wei den jetzt 
ſolche Mengen Raupen auf, daß die Bäume vollſtändig fahl 
daſtehen. Dieſer Uebelſtand iſt auf das Verſchwinden der Sing⸗ 
vögel zurückzuführen, die ſonſt der Raupenvermehrung Einhalt 
thaten. Da aber die Wieſen von den Sträuchern geſäubert ſind, 
und die Vögel alſo nicht niſten können, nehmen die Raupen 


überhand. 


einer im Anſchluß an eine 


8 Culmſee, 29. Mai. . 
erſammlung der freiwilligen 


praktiſche Uebung abgehaltenen 


Feuerwehr wurde einſtimmig beſchloſſen, der Einladung der 


Culmer Wehr zu deren am 29. und 30. Juni ſtattfindenden 
Feier des 20 jährigen Veſteheus möglichſt vollzählig Folge zu 
eben. Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch der durch freiwillige 
Spenden angeſchaffte große Maunſchaftswagen zum erſten Male 
benutzt und gleichzeitig eingeweiht werden. — Mit dem Rüben⸗ 
verziehen hat man hier und in der Umgegend bereits den 
Anfang gemacht; es werden zu dieſer Beſchäftigung mit Vorliebe 
die Schulkinder genommen, die zu dieſem Zwecke 14 e Ferien, 
ſogenannte Rübenferien erhalten. Die Rüben entwickeln überall 
einen üppigen Wuchs und berechtigen jetzt ſchon zur Hoffnung 
auf eine gute Ernte. 

r Von der Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 28. Mai. 
Das Zeit des 50 jährigen Amtsjubiläums beging heute der 
katholiſche Pfarrer Er Wirkus in Wielkalonka. Der über 
80 Jahre alte Jubilar, welcher ununterbrochen 48 Jahre hier 
wirkte, erfreut ſich noch großer körperlicher und geiſtiger Friſche. 
Von Nah und Fern hatten ſich Freunde und Bekannte ein⸗ 
gefunden, um den Jubilar zu beglückwünſchen, darunter etwa 
30 Geiſtliche. Von der Kirchenbehörde war Herr. Dekan 
v. Kaminski aus Culmſee zur Beglückwünſchung entſandt. Die 
Kirche war auf's herrlichſte geſchmückt. Von dem Pfarrhauſe bis 
zur Kirche war aus Blumengewinden und Tannengrün eine 
ſchöne Dekoration hergeſtellt. Unter Glockengeläute und Vor⸗ 
antritt der Schuljugend wurde Herr Pfarrer W. in feierlicher 
Prozeſſion Vormittags nach der Kirche geholt. Die Feſtpredigt 
hielt Herr Dr. Liſinski⸗Biskopitz. An dem Feſtmahl, welches 
daraufhin im Pfarrhauſe ſtattfand, betheiligten ſich der geſammte 
Kirchenvorſtand, alle Pfarrer und eine Menge Gemeindemitglieder. 
Ein Betſtuhl, ein goldener Becher, Schellengeläute ꝛc. bildeten 
die Ehrengeſchenke, die theils von der Gemeinde, theils von 
Herr Pfarrer Wirkus 


große Verdienſte erworben hat. — Ein armer Käthner aus R., 


welcher in letzter Zeit von vielen ſchweren Unglücksfällen in 
Familie und Wirthſchaft betroffen worden iſt, ſah ſich gezwungen, 
ſeine letzte Kuh zu verkaufen und führte ſie auf den Markt nach 


Schönſee. Er nahm auch noch etwas Geld von Hauſe mit, um 


für den geſammten Erlös Wirthſchaftsſachen und Saatgut zu 


kaufen. Auf dem Markte wurde ihm nun der ganze Betrag — 


57 Thaler — geſtohlen. 


Strasburg, 29. Mai. Geſtern feierte der biſchöfliche Delegat 


Kamrows ki von hier fein 50 jähriges Prieſterjubiläum. 


Herr K., 79 Jahre alt, iſt ſeit dem Juli 1858 bei der hieſigen 


katholiſchen Pfarrkirche als Pfarrer thätig. Schon geſtern Abend 


wurden ihm von der Gemeinde und von dem „Katholiſchen 
Induſtrieverein“ Ovationen dargebracht. Erſtere überreichte einen 
koſtbaren Ornat. Die von dem 141. Infanterie⸗Regiment 
geſtellte Muſik ſpielte vor dem Pfarrhauſe mehrere Stücke, 
worauf von dem mit Fahnen in den päpſtlichen Farben geſchmückten 
Heute früh 
ertönte vom Kirchthurme herab ein Morgenchoral; um 6 Uhr 
wurde in der Kirche die Meſſe geſungen, dann erfolgte die 
Gratulation des katholiſchen Jungfrauenvereins, der Lehrer, 
Schulkinder, des Cäcilienvereins, der Kirchenvorſtände, Be⸗ 


hörden u. a. m. Danach wurde der Jubilar unter Gemeinde⸗ 


gefang in die Kirche eingeführt, wo er ein ihm vom Lie. 
v. Oſſowski geſpendetes Betpult vorfand. Nach Beendigung 
des feierlichen Hochamts geleitete man den Jubilar wiederum 
unter Gemeindegeſang in ſeine Behauſung, wo die Beglück⸗ 
wünſchung durch die Geiſtlichkeit, welche ihm ein koſt bares 
Kruzifix überreichte, ſtattfand. Abends fand im Schützenhauſe 
als Schluß der Feier ein großes Volkskonzert ſtatt. 

5 Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. Mai. Die diesjährige 


Kreislehrerkonferenz für den Kreis Schwetz findet am 
20. Juni in Schönau ſtatt. 


(Flatow, 28. Mai. Seit dem 1. Mai ift bei uns ein 
Wochenmarktſtandsgeld eingeführt. So gering dieſe Abgabe 


iſt, ſo wollen doch unſere Landleute dieſe Steuer nicht zahlen. 


Da in unſeren Nachbarſtädten Jaſtrow, Pr. Friedland und 
Krojanke die auf den Wochenmärkten ihre Waaren feilbietenden 
Landleute von der Abgabe befreit ſind, ſo beſuchen ſie jetzt jene 
Wochenmärkte; in Folge des dadurch hervorgerufenen geringen 
Angebotes iſt die Waare auf unſerem Markte bedeutend im 
Preiſe geſtiegen. 

)-( Flatow, 28. Mai. Eine Frau hierſelbſt leider an 
Querulantenwahn und verletzt in ihren Beſchwerden Be⸗ 
hörden und Beamte ſehr oft in gröblichſter Weiſe, was ihr ſogar 
ſchon Gefängnißſtrafe eingebracht hatte, trotzdem iſt fie bei ihrer 
ſeltſamen Manie geblieben. Die Behörden faßten nun den 
Entſchluß, die Frau unter Vormundſchaft zu ſtellen. Das hat 
ſie ſo in Harniſch gebracht, daß ſie ſich beſchwerdeführend an 
unſern Kaiſer, den Prinzen Leopold und an den ruſſiſchen 
Kaiſer gewandt hat. : 


H Neuſtadt, 28. Mai. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat einſtimmig den Bau eines neuen Schlacht⸗ 
hauſes beſchloſſen und dem Vorſchlage der Schlachthaus bau⸗ 
kommiſſion zugeſtimmt, das Grundſtück des Kaufmanns 
Blokuczewski zu dieſem Zwecke für 6500 Mk. zu erwerben. Die 
Herſtellung der Anſchlagsarbeiten wurde Herrn Stadtbaurath 
Bartholoms in Graudenz übertragen. f 


Neuſtadt, 29. Mai. Zur Beſtreitung der Bedür fniſſe des 
Kreishaushalts für 1895/96 in Folge Kreistagsbeſchluſſes 
vom 2. März d. Is. find als erſte Rate der Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
abgaben vorläufig 25 Proz. Zuſchlag zu den direkten Staats⸗ 
ſteuern aufzubringen, welche auf die endgiltig zu ertheilenden, 
von den Gemeinden und Gutsbezirken im ganzen aufzubringenden 
Kreisabgaben⸗Beiträge für 1895/96 angerechnet werden ſollen. 
Die Gemeinde⸗Normalſteuer von einem Einkommen bis einſchl. 
300 Mark iſt von den Kreisabgaben freigelaſſen. 


Elbing, 28. Mai. In dem überſchwemmt geweſenen 
Einlagegebiet ſind die Sommerſaaten überall gut ‚aufs 
gegangen und theilweiſe ebenſo weit in der Entwickelung vor⸗ 

eſchritten, wie im großen Werder. Auch die Zucker⸗ und 
Futterrüben ſind gut aufgegangen, während ſie im großen 
Werder ſtellenweiſe Lücken zeigen und nachgeſät werden mußten. 
Die Viehweiden ſind gut, und auch die Heu⸗ und Kleefelder 
n nach dem bisherigen Wachsthum einen befriedigenden 
rtrag. 3 EEE i 4 

M Braunsberg, 28. Mai. Das Muſter eines Dienst» 
boten ſtand am 28. d. Mts. vor der hieſigen Strafkammer 
unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung. Der 
ſaubere Burſche iſt der Knecht Friedrich Jordan aus dub eld. 
Als ſein früherer Dienftherr, der Pfarrhufenpächter Schöneberg 


eiteres eine Dunggabel und verſetzte feinem Dienſt⸗ 
herrn damit einen Schlag auf den Hinterkopf, daß dieſer taumelte 
und den Stall, in welchem der Vorfall paſſirte, verlaſſen wollte. 
Als er dem Angeklagten bereits den Rücken zugekehrt hatte, 
erhielt er von ihm noch einen zweiten Schlag mit der Miſtgabel 
auf den Kopf. Sch. wurde erheblich verletzt, blutete ſtark und 
war gezwungen, ſich zu Bette zu legen. Er hatte eine Gehirn⸗ 
er ſchütterung erlitten, die glücklicherweiſe keine ſchlimmeren 
Folgen nach ſich zog. Doch iſt er noch heute nicht wieder her⸗ 
geſtellt. Der Gerichtshof erachtete den Angeklagten für ſchuldig 
und beſtrafte ihn für ſeine nichtswürdige und rohe That mit 
einem Jahr Gefängniß. 

Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 28. Mai. In den letzten 
Tagen ſind hier an verſchiedenen Orten Remontemärkte av⸗ 
gehalten worden. In Spanden wurden von 37 Thieren 22 an⸗ 
gekauft. Spanden hatte 12 Thiere geſtellt, 10 davon wurden 

ewählt. In Schlodien wurden 23 ausgewählt, von denen auf 
Schlodien allein 14 von 19 geſtellten Pferden kamen. Carwinden 
In Schlobitten wurden 


sg machte, daß er die Pferde ſchlecht füttere, ergriff J. 
ohne 


aus Pr. Holland ihm am 26. März, Morgens gegen 5 Uhr, A 


verkaufte 7 von 8 gezogenen Thieren. 
vier angekauft. 5 
Einem Beſitzer aus Döbern ſind für ein diesjähriges Füllen 
500 Mk. geboten worden. 

Aus der friſchen Nehrung, 29. Mai. Unter den Schweinen 
tritt jetzt wieder der Rothlauf und die Lungen ſeuche ver⸗ 
heerend auf. 

Memel, 28. Mai. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat beſchloſſen, gemeinſam mit dem Magiſtrat 
und dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft an den 
Miniſter Thielen und das Abgeordnetenhaus eine Eingabe zu 
richten, in welcher um Ablehnung des gegenwärtig in der 
Kommiſſion befindlichen Antrages Letocha u. Gen. auf Herab⸗ 
ſetzung der Eiſenbahntarife für ſchleſiſche Kohle ze. 
gebeten wird. Die verlangte Tarifherabſetzung würde ſowohl 
den Import als auch den Export der Stadt Memel, die ein 
Hauptſtapelplatz für engliſche Kohle iſt, auf das Empfindlichſte 
ſchädigen. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 28. Mai. Die Aus⸗ 
ſetzung der Lachsbrut in der oberen Brahe hat in dieſem 
Jahre in größerem Umfange als bisher ſtattgefunden. Auch in 
dieſem Jahre wurden die jungen Fiſche von der Bromberger 
Fiſchbrutanſtalt unentgeltlich geliefert. Mit der Ausſetzung ſoll 
übrigens in den nächſten Jahren fortgefahren werden. In der 
Umgegend haben einzelne Private gleichfalls Verſuche gemacht, 
ihre Seen mit beſſeren Fiſchſorten zu bevölkern. 

Inowrazlaw, 29. Mai. Geſtern Abend iſt auf feinem 


Gute Slabencin der in unſerem Kreiſe ſeit mehr als 30 Jahren 
anſäſſige, allgemein bekannte und geachtete Rittergutsbeſitzer 


Dionyſius Klawitter geſtorben. 


Mogilno, 28. Mai. Als der Spionage verdächtig 
wurden heute hier zwei ruſſiſche Offiziere in Civilkleidung 
verhaftet. 

Meſeritz, 29. Mai. Für die Reichstagswahl im Wahlkreiſe 
Bomſt⸗Meſeritz haben die Sozialdemokraten den bekannten 
Agitator und Verleger des polniſchen Blattes „Gazeta Robotnicza“ 
„Arbeiterzeitung“ Franz Morawski, aufgeſtellt. 


Stoip, 28. Mai. Das in dieſem Jahre ſtattfindende 
Sängerfeſt des hinterpommerſchen Sängerbundes 
wird hier am 27.— 29. Juli d. J., und zwar im Schützenhauſe, 
abgehalten werden. Zum Feſtvorſitzenden iſt der Erſte Bürger⸗ 
meiſter Matthes erwählt. Für den dritten Feſttag, einen 
Montag, iſt ein Ausflug nach Stolpmünde in Ausſicht genommen. 


Falkenburg i. Pom., 27. Mai. Eine Naturheilanſtalt 
nach Kneipp 'ſchem Syſtem ſoll demnächſt hier gegründet werden. 
Ein Dresdener Arzt hat zu dieſem Zwecke das Schloß des Ritter⸗ 
gutes Wüſterwitz und einige Grundſtücke gekauft. 


om 7 Pr | mehrere heftige Fauſtſchläge in das Geſicht, jo daß er aus Naſe 
Die Pferdezucht ſteht hier in hoher Blüthe. Mund blutete und ſeine Kleider ſtark mit Blut beſudelt 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 29. Mal. 
Wegen Körperverletzung im Amte betraten der frühere 
Stadtwachtmeiſter Alber ohr und der Polizeiſergeant Karl 
Hinz, beide aus Schwetz, die Anklagebank. Am 24. Juli 1894, 
Abends nach 10 Uhr, verließen der Pankoffelmacher Wiſch⸗ 
niewski, der Glaſer Rybkowski und der Pantoſſelmacher 
Depka das Reſtaurationslokal von Guſowski in Schwetz, um 
ſich nach Hauſe zu begeben. Auf der Straße begegnete ihnen 
der Pantoffelmacher Huth, mit welchem Wiſchniewski einig: Worte 
wechſelte. Während ſie in ruhigem Geſpräch weiter gingen, trat 
der Angeklagte Hinz an fie heran und rief dem Wiſchn'elvsk! 
zu: „Nicht jo laut.“ Wiſchniewski erwiderte: „Ach was, wir zaufen 
uns doch nicht, wir gehen ja nach Hauſe.“ Im ſelben 
Augenblick trat Mohr hinzu und ſagte zu Hinz: „Einſperren den 
Lorbaß.“ Wiſchniewski wurde auch ſofort von Hinz und dem 
hinzugekommenen Nachtwächter Laskowski ergriffen und nach dem 
Polizeigefängniß geführt. Auf dem Wege dahin wurde Wiſchniewski 
von beiden Angeklagten mit den Fäuſten bearbeitet, insbeſondere 
erhielt er kurz vor dem Polizeigefängniß von beiden Angeklagten 


wurden. Am 25. Juli 1894, Morgens um 3 Uhr, wurde Wiſchniewski 
von Mohr aus dem Polizeigefängniß entlaſſen. Von mehreren Per⸗ 
ſonen wird bekundet, daß Wiſchniewski keine Veranlaſſung zum Ein⸗ 
ſchreiten der Angeklagten gegeben habe. Die Angeklagten hingegen 
ſuchen die Sache jo darzuſtellen, als ob Wiſchniewski zuerſt ſkandalirte 
und dann, nach dem Arretiren, ſie zuerſt geſchlagen und zu 
Boden geriſſen habe. Die heutige Verhandlung hat den ge⸗ 
ſchilderten Sachverhalt ergeben. Danach hat Wiſchniewski ſich den 
Beamten gegenüber widerſetzt, die erlittenen Verletzungen ſind 
ihm wohl zum größten Theil bei dem gewaltſamen Fortbringen 
beigebracht worden. Der Gerichtshof hat indeſſen angenommen, 
daß beide Angeklagte über das gewöhnliche Maß der handgreif⸗ 
lichen Bewegungen hinausgegangen ſind. Demgemäß wurden 
unter Zubilligung mildernder Umſtände beſtraft: Hinz mit 
10 Mark Geldſtrafe oder zwei Tagen Gefängniß, Mohr mit 
15 Mark Geldſtrafe oder drei Tagen Gefängniß. 


Militäriſches. 

Schiwek, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. des Landw. Bez. 
Gumbinnen zum Hauptm. Kock, Vizeſeldw. vom Bez. Schneide⸗ 
mühl, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 57, Migge, 
Vizewachtm. vom Landw. Bez. Bromberg, zum Sek. Lt. der Reſ. 
des Train⸗Bats. Nr. 17, Meißner, Vizefeldw. vom Bez. Alten⸗ 
burg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 47, Braſe, 
Vizeſeldw. vom Bezirk 1. Breslau, zum Sek. Lt. der Rei. des Inf. 
Regts. Nr. 50, Hempel, Vizefeldw. vom Landw. Bez. Flensburg, 
zum Sek. Lt. der Reſ des Inf. Regts. Nr. 42, Foerſtner, 
Vizefeldw. vom Landw. Bez. Stolp, zum Sek. Lt. der Reſe des Kolberg. 
Gren. 2 — Nr. 9, Sydow, Vizefeldw. von demſ. Bezirk, zum 
Sek. Lt. der Ref. des Füſ. Regts. Nr. 34, Kordes, Vizefeldw. 
vom Bezirk Thorn zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 61, 
Tummeley, Sek. Lt. von der Kav. 1. Aufgeb. des Bez. Danzig, 
zum Pr. Lt., Schultz e, Sek. Lt. von den Jägern 1. Aufgeb. des 
Bezirks Konitz, zum Pr. Lt, Delbrück, Vizefeldw. vom Bezirk 
Stettin, zum Sek. Lt. der Reſ. des Fußart. Regts Nr. 10, be⸗ 
fördert. Leidreiter, Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufg. des Bezirks 
Raftenburg, Pöhlmann, Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufg. des Bez. 
Allenſtein, Weſtphal, Jandt, Sek. Lts. von der Inf. 2. Aufg. 
des Bez. Königsberg, Moeller, Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufg. 
des Bez. Stettin, Richter, Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufg. des Bez. 
Stargard, Rauſchnick, Sek. Lt. von der Juf. 2. Aufgeb., Hecht, 
Sek. Lt. von der Kav. 2. Aufg., Jahnz, Pr. Lt., Ebriſtkanz. 
Sek. Lts., vom Train 2. Aufgeb. des Bez. Gneſen, Humperdinck, 
Pr. Lt. von der Inf. 2. 1 des Bez. Poſen, Petrich, Sek. Lt. 
von der Inf. 2. Aufg. des 59. Samter, Jurock, Sek. Lt. von 
der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37, Franke, Sek. Lt. von der Inf. 
2. Aufgeb., v. Puttkamer, Sek. Et. von der Kav. 2. Aufg. des 
Bez. Schlawe, v. Böhn, Sek. Lt. von der Kav. 1. Aufg. des Bez. 
Stolp, dieſem mit dem Charakter als Pr. Lt. der Abſchied bewilligt. 


Berſchiedenes. 

— Im Eifelgebirge und Oberrhein haben die Gewitter 
der letzten Tage großen Schaden angerichtet und viele . 
fälle im Gefolge gehabt. Bei Nideggen wurde eine vierköpfige 
Familie auf freiem Felde vom Gewitter überraſcht, die 26 jährige 
Tochter wurde getödtet, die übrigen drei wurden tödtli⸗ 
verletzt. Bei Elsdorf wurde ein Familienvater vom Blitzſtrah 
getödtet. 

— Vor einiger Zeit wurde von der „Tgl. Roſch.“ berichtet, 
daß in einer Berliner Gemeindeſchule eine jüdiſche 
Lehrerin in Vertretung einer erkrankten Kollegin u. a. auch 
evangeliſchen Religions unterricht ertheilt habe. Jetzt 
theilt die „Kreuzztg.“ mit, daß der Kultusminiſter das branden- 
burgiſche Provinzialſchulkollegium zum Bericht über jenen Vorfall 
aufgefordert hat. Nach den von dieſer Behörde angeſtellten Er⸗ 
mittelungen ſcheint ſich herausgeſtellt zu haben, daß die ſtädtiſche 
Schuldeputation an jenem ärgerlichen Vorkommniß nicht ſchuld, 
ſondern hierfür allein der betreffende Rektor verantwortlich zu 
machen iſt. Dieſem iſt vom Provinzialſchulkollegium ein 
ſcharfer Verweis ertheilt worden. Außerdem ſoll die 
ſtädtiſche Schuldeputation angewieſen worden ſein, darauf zu 
achten, daß jüdiſche Lehrerinnen, falls ſie vertretungsweiſe au 
einer Gemeindeſchule beſchäftigt werden, nur im jüdiſchen 
Religionsunterricht Verwendung finden. 


— Zum Tode verurtheilt wurde am Mittwoch vom 
Schwurgericht in Altona der Knecht Witt, welcher 1892 in 
Hamburg das Dienſtmädchen Giesfeld und in dieſem Jahre die 
Näherin Cordes ermordet hatte. 


— Wegen vieler Ladendiebſtähle ſind in Schweidnitz 
die Frau des Kaufmanns Steps mit ihren drei Töchtern ver⸗ 
haftet worden. Das „Schl. Tgbl.“ berichtet hierüber noch 
Folgendes: Seit einiger Zeit ſchon war es verſchiedenen 
Geſchäftsinhabern aufgefallen, daß nach dem Beſuche der 
Geſchwiſter Steps gewöhnlich irgend etwas fehlte; da man in⸗ 
deſſen während des Beſuchs nichts Verdächtiges bemerkt hatte, 
wagte man nicht mit einer Anzeige vorzugehen. Da die Steps 
es verſtanden hatten, mit mehreren hochachtbaren Familien 
freundſchaftliche Beziehungen anzuknüpfen und außerdem im 
Winter als ſchneidige Schlittſchuhläuferinnen auf der Eisbahn 
Aufſehen zu erregen, da fie ferner in Folge ihrer geſchmack⸗ 
vollen Koſtüme für wohlhabend gehalten wurden, iſt es er⸗ 
klärlich, daß keiner der Beſtohlenen es wagte, auf einen bloßen 
Verdacht hin gegen ſie vorzugehen. Vor kurzer Zeit aber 
bemerkte eine Verkäuferin in einem Modewaarengeſchäft, daß 
eine der jungen Damen einen Gegenſtand verſchwinden ließ. 
Der Geſchäftsinhaber erſtattete ſofort Anzeige und auf Au⸗ 
ordnung der Staatsanwaltſchaft wurde nunmehr in der Stepsſchen 
Villa, welche ſchon vor einiger Zeit durch einen vielbeſprochenen 
Brand die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf ſich gezogen hatte, 
von mehreren Polizeibeamten Hausſuchung abgehalten. Der 
Erfolg derſelben war verblüffend, es fand ſich ein ſo großes 
Lager geſtohlener Gegenſtände vor, daß man damit einen wohl⸗ 
aſſorticten Bazar eröffnen könnte. Auf mehreren Wagen 
wurden die beſchlagnahmten Sachen auf die Polizeiwache geſchafft, 
wo auch einſtweilen zwei der Stepsſchen Damen Unterkunft 
fanden. Von der Polizeiinſpektion wurden nunmehr in größtem 
Maßſtabe Erhebungen eingeleitet, deren Reſultate noch ver⸗ 
blüffender waren als das Ergebniß der Hausſuchung. Die In⸗ 
haber offener Geſchäfte kamen, um die Berge der beſchlagnahmten 
Sachen zu unterſuchen. Ein Kaufmann hat für etwa 1600 Mk. 
Gegenſtände, die aus ſeinem Laden auf unerklärliche Weiſe 
ſpurlos verſchwunden waren, als ſein Eigenthum feſtgeſtellt; da 
es ſich hierbei jedoch hauptſächlich um Seidenſtoffe handelt, die 
zum Theil ſchon zerſchnitten und verarbeitet waren, erleidet der 
Kaufmann noch einen beträchtlichen Schaden. Eine andere 
Firma hat gegen 70 Artikel, beſtehend aus Parfüms, Kunſt⸗ und 
Lederwaaren, gefunden, ein weites Modewaarengeſchäft hat noch 
für etwa 150 Mk. Seidenſtoffe retten können, u. ſ. w. 


Fode, Kreiſes Gra 
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Gottesdienſt. Pfr. Mühlenbeck. Carl Streubel gehörigen Gutes miſſionswege ö — werden und ist i ene 4 Stadt- ſoll das im Grundbuche von Gr. Pul⸗ 


Neuhof. 2. Pfingſttag, Vormittags 
10 ühr: Gottesdienſt. Pfr. Mühlenbeck. 
Skarlin. Nachmittags 3 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Pfr. Mühlenbeck. 


Auf Grund des revidirten Statuts 
der Kreisſparkaſſe zu Graudenz und 
zwar nach $ 20 Abi. 2 dieſes Statuts 
und des Kreistagsbeſchluſſes vom 10. 
April 1895 wird, nach Genehmigung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten, der Zins⸗ 
atz für Einlagen bei der hieſigen Kreis⸗ 
parkaſſe vom 1. Juli 1895 ab, wie folgt, 

b 0 Spareinlagen bis 1000 Mk. 
incl. 3½ pt. für Spareinlagen von 
1001 bis 3000 Mk. incl. 3 pCt. für 
Spareinlagen von 3001 bis 5000 Mk. 
incl. 2½ pCt., für Spareinlagen über 
5000 Mk. 2 pCt. [9755 


Grandenz, den 30. April 1895. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
a Landrath 5 
J. V.: gez. von Bieler, Kreisdeputirter. 


„ZBekanntmachung. 5 

Die ſtädtiſche Schwimmanſtalt in 
857 Mühlenstraße iſt vom 1. Juni cr. 

b für männliche Civilperſonen geöffnet: 

als Freibad von 5—8 Uhr Morgens, 
von 12—3 Uhr Nachmittags und von 
7½ Uhr bis Sonnenuntergang, 

für Abonnenten und einzeln 
zahlende Perſonen zu jeder Tages⸗ 
zeit von Morgens 5 Uhr bis Sonnen⸗ 
untergang. 

Abonnementsſcheine für die ganze 
Saiſon giltig à 2 Mk. und Badekarten 
für je ein Bad à 5 Pfg. ſind in unſerer 
Kämmerei⸗Kaſſe während der Dienſt⸗ 
ſtunden käuflich zu haben. 

Die ſtädtiſche Badeanſtalt au der 
Waſſerkunſt iſt in der N Zeit 
und zwar von 6—11 Uhr Vormittags, 

owie von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 

r weibliche Perſonen, in der 
übrigen Zeit des Tages für mäun⸗ 
liche Perſonen geöffnet. 

Es beſteht hier ein Freibad für 
weibliche Perſonen, während Wellen⸗ 
bäder mit Benutzung der Doucheapparate 
Pad Zahlung von 10 Pfg. für je ein 

ad an den Kunſtverwalter eyer 

verabfolgt werden. 


Grandenz, den 29. Mai 1895. 
Der Magiſtrat. 


Die Arbeiter Haß'ſchen Eheleute, 
e in den Jahren 1889/90 in Nitz⸗ 

w und im Jahre 1894 in Tannen⸗ 
enz, gewohnt haben, 
ſollen als Zeugen vernommen werden. 
Es wird um Nachricht von deren 
ee zu den Akten 
13756 


— 95 U 
Genen den 29. Mai 1895. 
beim a en Landger. 


Friedenthal Blatt 56 ſtehen in Ab⸗ 
theilung III No. 1 aus dem Erbvergleiche 
vom 9. November 1837 für die Mathilde 
Adam mit 50% verzinsliche Vatererb⸗ 
theile von 100 Thaler 9 Pf. = 300 M. 
9 Pf. eingetragen. Dieſe Poſt iſt bezahlt 
und iſt zum Theil von den dazu Be⸗ 
rechtigten darüber löſchungsfähig quit⸗ 
tirt. Die bezweckte Löſchung kann aber 
nicht erfolgen, weil die Rechtsnachfolger 
einzelner zur Löſchung Verpflichteter 
nicht haben ermittelt werden können 
und weil die über die Poſt lautende 
Hypothekenurkunde verloren gegangen iſt 

Auf Antrag des Beſitzers Carl 
Streubel werden daher die unbekann⸗ 
ten Berechtigten der bezeichneten Poſt 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin [3718 


den 20. September 1895, 

x Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
No. 13, anzumelden und die Hypotheken⸗ 
urkunde vorzulegen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 
werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grundbuche wird gelöſcht werden. 


Graudenz, den 25. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekauntmachung. 


Die hieſige Schuldienerſtelle, welche 
in Folge Penſionirung des jetzigen In⸗ 
habers frei wird, ſoll vom 1. Oktober er. 
ab neu beſetzt werden. 
Mit der Stelle iſt folgendes Ein⸗ 
kommen verbunden; 
A. baar jährlich 360 Mk., 
b. freie Wohnung im Schulhauſe, 
c., freies Brennmaterial. 

52 b e a ee ee 
welche gut leſen und ſchreiben können 
und körperlich rüſtig ſind, wollen ihre 
Bewerbungen unter Beifügung der be⸗ 
treffenden Papiere binnen 6 Wochen, 
hier einreichen. 

Die Anſtellung erfolgt vorläufig 
probeweife auf 6 Monat, demnächſt 
definitiv. 


Brieſen, den 28. Mai 1895. 


Der Magiſtrat. 
„Gostomski. 


Sabrik-Sartofeln 


unter vorheriger Bemuſterung kauft 
[9477] Albert Pitke, Thorn. 


Eine gut erhaltene [3791 


Drainröhreuprefle 
iſt für den feſten Preis von 300 Mark 
u verkaufen. a 
Gutsverwaltung Grodtken Opr. 


— 


| 


hierfür Termin auf Mittwoch, den 
5. Juni er., Vormittags 10 Uhr im 
Stadtbauamt Nonnenſtr. 5 anberaumt, 
— — — den Submittenten die näheren 
Bedingungen an den Werktagen Vor⸗ 
mittags von 9—12 und Nachmittags von 
3—6 Uhr zur Einſicht ausliegen. 


Graudenz, den 28. Mai 1895. 
Der Stadtbaurath. 
[3633 


Bartholomé. 
Zwangsverſteigerung 
+ 
Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche Kon Utarban 
Band 2 III — Blatt 1 — auf den Namen 
der Wittwe Albertine Woldt geb. 
Kredell eingetragene, 4 Uſtarbau be⸗ 
legene Mühlengrundſtü [3629 


am 20. Juli 1895 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer No. 10 ver⸗ 
Ben werden 

Das Grundſtück iſt mit 55,42 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 21,1660 
Hektar zur Grundſteuer, mit 138 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
atts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei I hier 
Er irthel über die Ertbeit 

as Urtheil über die Ertheilung des 

Zuſchlags wird - ä 


am 22, Juli 1895 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuſtadt Wpr., 


den 22. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Der in Soldau Oſtpr. am 15. März 
1895 verſtorbene Rentier Carl Lotti 
hat in dem von ihm errichteten, am 29. 


ierdurch vom Unterzeichneten als vom 
öniglichen Amtsgericht zu Soldau be⸗ 
ſtellten Offizial⸗Mandatar den unbe⸗ 
kannten Erben des Carl Lottig zur 
Kenntniß des Samuel Lottig, de en 
Wohnort unbekannt iſt, gebracht. 


(dau, den 25. Mai 1895. 


66341 78 
Rechtsanwalt und Notar. 


Die Beleidigungen, welche am 
23. Mai cr. dem Beſitzer Bernhard 
debe nehr u Alt ⸗Skompe kein 

abe, nehme ich hierdurch reuevoll zurück. 
3 m Mai 1895 


Salewski. Unternehmer, 


8 2 Satz 2 iſt gemäß Beſchluß 
verordneten⸗Verſammlung vom 21. Mai 
E. 1 und unter Zuſtimmung der Polizei⸗ 
Verwaltung für das Gelände zwiſchen 

1. den Hermannsgraben pon der Brücke 
im Zuge der Schützenſtraße aufwärts, 

2. der Schützen⸗ und Rehdenerſtraße, 

3. der Eiſenbahn nach Laskowitz und 
dem Bahnhofe ſelbſt, 2 

ein Bebauungsplan aufzuſtellen mit 
folgenden Fluchtlinien: 
a. für die Rehdenerſtraße ſind Bau⸗ 
fluchtlinien 4 (vier) Meter hinter 
den Straßenfluchtlinien zu be⸗ 
ſtimmen: — 
b. für das Gelände gegenüber den 
zum Bahnhof Graudenz gehörigen 
Zufuhrwege zum Bahnhof ſind Bau⸗ 
Fluchtlinien in 16 (ſechszehn) Meter 
Entfernung von der Grenze der 
ſüdlichen Seite dieſes Zufuhrweges 
anzuordnen; 
c. die Baufluchtlinien für eine über 
das Gelände von Weſten nach Oſten 
zu legende Straße ſind in 15 (fünf⸗ 
zehn) Meter Straßenbreite zu be⸗ 
ſtimmen; 
d. die Baufluchtlinien für eine über 
das Gelände von Süden nach Norden 
durchzuführende Straße ſind in 15 
(fünfzehn) Meter Straßenbreite an⸗ 
zuordnen. 
Dieſer Beſchluß wird hierdurch nach 
8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 Satz 2 
bekannt gemacht. [3839 

Gegen diejen Beſchluß ſind Einwen⸗ 
dungen bis zum 30. Juni einſchließlich 
bei uns anzubringen. 


Grandenz, den 29. Mai 18%. 
Der Magiſtrat. 


EE 
Bettfedern |]: 


EEE 
garantirt ſtaubfrei u. geruchlos, à Pfd. 
0.80, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.30 Mk., 
Halbdaunen à Pfd. 2.50, 2.80, 3.—, 
3.30 Mk., Ganzdaunen à Pfd. 2.80, 
3.50, 4.— Mk. 1151 


* A) 3.—, 3.5 3 
März 1895 publizirten Teſtamente vom £ 2 
10 März 1895 ſeinen Neffen Samuel > EB 
88 in Graudenz 5 5 Legat von feı lige eiten 
500 ark ausgeſetzt. Solches wird SSE 


volle Größe, reichl. mit haltbaren Federn 
efüllt u. garant. federd. Inlett, à Gbtt. 
eſtehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett, 
2 Kiſſen, 12, 15, 18, 22, 25 Mk, Cöper⸗ 


11 Betten, mit Halbdaunen gefüllt, a Gbtt. 


28, 30, 35 Mk.; i 

98. offit, mit Saunen oefält, E Gbit 
38, 40, 45 Mk., empf. u. verſendet 

duard Graf, 

Bettfedern- u. Betten-Spezial-Geschäft 
nee 2 S. Markt 11. 

er u. Preisl. frko., Verpackung 

ratis. Verſa 5 h . 

5 getedtel. achnahme Um 

EEK 


kowo Band I — Blatt 3 — auf den 
Namen des Beſitzers Jakob Balce⸗ 
rowicz eingetragene, zu Gr. Pulkowe 
belegene Grundſtück 38² 


3 
am 5. Auguſt 1895, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1132/0) Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 24.94.85 
Hektar zur Grundſtener, mit 165 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. K. N. 4/9 N. 2. i 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird . 
am 5. Auguſt 1895, 


Vormittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Gollub, den 17. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Das der Stadtgemeinde Inowrazlaw 
gehörige 3838 


Kurhaus⸗Etabliſſemen 


ſoll vom 1. Januar 1896 ab auf 
mehrere Jahre an einen leiſtungsfahigen 
und geſchäftsgewandten Pächter ver⸗ 
pachtet werden. 

„Das Kurhaus liegt in der Nähe des 
ſtädtiſchen Soolbades, enthält 24 Zim⸗ 
mer, einen Saal nebſt Bühne. Re⸗ 
ſtaurant, Eiskeller und wird von einem 
ſchattigen Park umgeben. 

den e werden auf Er⸗ 
fordern mitgetheilt. 
Offerten bis zum 1. September d. J. 
En den unterzeichneten Magiſtrat er» 
eten. 


Inowrazlaw, 25. Mai 189. 
Der Magiſtrat. Hesse. 


pulveriſirt, mit 85.90% kohlenſaurem 
Kalk, durch mehrjährige Verſuche als 
das geeignetſte Mittel befunden, dem 
Boden Kalk zuzuführen. Preis pro 
Ctr. 40 Pfennige, incl. Säcke 55 Pfg., 
— Waggon Carthaus Wpr. Veſtel⸗ 
ungen erbittet, ſowie jede ſonſtige 
Auskunft ertheilt gerne der „Central⸗ 
verein Weſtpreußiſcher Landwirthe“ ſo⸗ 
wie die „Carthäuſer Mergelwerke.“ 


Chiliſalpeter 
hat noch auf Lager 12582 
Max Scherf. 


Geräucherten Speck 


von hieſigen Landſchweinen, bei Ent⸗ 
nahme größerer Bullen p. Etr. 60 Mk. 
C. Hapke sen., Marien verderſt. 30. 


7 


u Ann 


uam 


— 


1 


leo 


: ha beſter Empf. ſucht per ſofort oder 


J. hi „ Wirthſchafter 


dem zwei 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 
ſucht Stell 
Es 5 d. pe » ER sibelen. 


Ein durchaus nüchterner 
e 1 55 0 


Landwirth 


36 an alt, mit kleiner Fa⸗ 


Cig arvenbänder 
ff 15 L. Kauf Ain EN enen 
2350 280 Kentner vorzügliche 15031 


Speiſe⸗Kartoffeln 
ſowie 2 Centuer weiße und gelbe 
Bohnen 


ſind in Schoetzau b. Rehden verkäuflich. 
D Butterfnetmaihine ER 


milie, ſucht unter bei cheidenen 
Anſprüchen von \ eich oder 
fpäter als Wirthſcha ts⸗Be⸗ 
amter Stellung. Derſelbe hat 
8 Jahre hierdurch ein 700 Mrg. 
großes Gut erfolgreich tele . 


Kandis, bewirthſchaftet, welches 
tft en Dom om le Nr FR In 19 Rentengüter auf Be 


Gefl. . Af. werd. u. Nr. 3600 
durch Dir Exped. d. Gejell. erb. Ei 


Br eummeiterfilhe-Öejud, 


Wer mir eine annehmbare Stelle 
nachweiſt zahle ich beim Antritt der 
Stelle 100 Mk. Klemer, 

— Liebenfelde bei ‚ei Soldin NM. 


Srkunerei⸗Perwaller 


Fun 17 Jahre beim Fach, m. g. Empf. 
ſuch 1 3. 1. Juli eventl. m. Kaut. Stellung. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3867 
durch die Exped. d. Geſell. erbeten 


Holel⸗Oberkelner 


26 Jahre alt, noch in Stellung, ſucht, 
um ſich zu verändern, zum 15. Juni 
oder ſpäter anderweitig Stellung. 
Kaution N Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3770 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Mahl⸗ und Schneidemüller 
34 Jahre alt, 1 in allen 
deb. 8 d. Müllerei erfah., gut. Bengn. 
teh. z. Seite, ſucht v. ſofort Stell 
unter Nr. 3807 au. d. Exped. d. Gef. er 


Ein junger Müllergeſelle 
ſucht von ſofort oder Pfingſten Stellung. 
Adr. erb. K. Abraham, Oberfeld, 
Kr. Marienwerder. 137 


Ein lediger Oberſchweizer 


mit Gehilfen ſucht zum 1. ra set 
Gefl. Off. u. 3745 an die Exp. d. Geſell 
Ein verheiratheter Sberſchweizer 
mit _ rigen Zeugniſſen ſucht Stellg. 
zum Juli oder nach Belieben zu 
Teber Viehſtand. Gefl. Off. erbittet 
Oberſchweizer Ring en berg, 
6303] Göritten b. Stallupönen. 


Funger. militärfreier 


Diener 


evangl., mit guten Eee en, 9 J. 
beim Fach, ſucht zum ei auernde 
Stellung, wo zum Herbſt d. Is. Ver⸗ 
heirathung ge tattet. .. werd. unt. 
Nr. 3729 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Arbeiter 


für zu und Ernte beſorgt reell 

C. Platau, Gaſtwirth und polizeilich 
beſtätigter Stellenvermittler 

Kirchdorf Gehſen, Kr. Johannisburg. 


„ in 
reirad 
engl. 1 äußerſt ſolide, leicht ge⸗ 
ge juſtirbare Kugellager zu allen 
ilen. Beſichtigung bei Herrn 18508 
10 55 Ritter. 
300 Ctr. gute 


Seedkartoffeln 
verkäuflich in Dom. Engelsburg. 


Eine Parthie 


alter Feuſter 


derichiedener Größe find zu verkaufen 
tarienwerderſtraße 4. 

Wegen Vergrößerung des Betriebes 
iſt eine ſeit 2 Jahren im Betriebe be⸗ 


findliche horizontale 


Dampfmaſchine 


von 24 Pferdekräften, mit Nieder⸗ 
ſteuerung, Speiſepumpe, Rohrleitung u. 
Röhrenvorwärmer, billig abzugeben. Die 
Maſchine befindet ſich bis Monat Auguſt 
im 3225 

Dampfmühle Biſchofſtein. 


Gut entwickelte 


Kohlrabi⸗ und Wruckenpflanzen 


giebt in kleineren u. größeren Mengen 
ab 3495] Strafauſtalt Grandenz. 


[3553] 


Meinen werthen Kunden zur Nach⸗ 
richt, daß meine anerkannt nur guten 


Gußſtahlſenſen 


bei Herrn J. 1 in Paſtwisko 
ſtets zu ns ind [3739 
Windeck, 345 Jaſtrow. 


Gelder kehr. 7 


2100 Mark 

zur 1. Stelle, m. a Proz. verzinsbar, 

du 1. Kenn zu haben bei [3740] 
Reinh. Kieper, Floetenau. 


5000 Mk. 


uche ich auf mein in Soldau belegenes 
Pit: 5 ur erſten Stelle. 
11 in Usdau Oſtpr. 


00 Mart 


auf ſichere Hypotheken, c möglichſt 


di I an Ale ved. des bes Beielligen 
Perſonalkredit 


on 500 Mark auſw ärts bis zum 
Se Betrage beſorgt diskret 
Visontai. — autor. 


elda 
Budapeſt, Aagtelerigaſſe. 


HArbeifsmarkl. 


— Berechnung des In 


EEE IE WIE Ä 

Eine der älteſten Dachvappenfabriken 

u. Bedachungs⸗Geſchäft ze Comtoir 

und Reiſe einen zuverläſſigen, gewandten, 
möglichſt mit d der Branche vertrauten 


Herrn. 


Bewerber muß der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Offerten mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit und, eating werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2887 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Für mein Manufaktur, Tuch⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche p. 1. 72 cr. 
bei hohem Salair einen 11881 

tüchtigen Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig und 
mit dem Dekoriren der Schaufenſter 
vertraut ſein muß. Offerten bitte Pho⸗ 

tographie und Zeugniſſe beizufügen. 
Julius Fürſtenberg, Neuſtadt Wp. 
zum baldigen Antritt einen 


d 


Suche 
mit Buchführung und Korreſpondenz 
vertrauten 13787 


jungen Mann 
der theils auch als Verkäufer thätig 
ſein ſoll. Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 
abſchriften erwünſcht. 
L. Zippert, Gneſen, 
9 . Bau⸗ und 
Kunſt⸗Glaſerei. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 


zahle 22 Ein älterer 13830 
EBEN = junger Mann 

; Mat t, der deutſch d pol⸗ 

l er r Gehilfe nischen ©präche mächtig Kotter xpebient 


wird per 1. Juli geſu t. Offerten poſt⸗ 
lagernd Thorn sub Z. 100 
Zum 1. Juli d. Is. ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen durchaus tüchtigen, erſten 
jungen Mann. 
Anfangsgehalt 500 Mark bei freier 
Station. Junge Leute, die der Deſtil⸗ 
n 8. werden bevor⸗ 
ugt. Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
ingu 1 3765 
Freundlich, Neuſtettin. 


Junger Mann 
deutfch, poln. ſprechend, A Alters u. 
bien Den als Detailiſt(Cigarren⸗ 

an ) pr. 1. Juli cr. geſ. 13837 
H. K. 165 bef. d. Annonc.⸗ 

Exped. v. Rud. Mosse, Posen. 
Für mein M 


aterialiſt, zn Buchf. — nt 
In einem 965. Geſchäft od. Komptor 
eit. Ausb. bei freier Stat. ſof. Stell. 

Off. H. Krüger, Rieſenburg, Gartenſt. e. 


255 Ein Materialüt, 19 Jahre alt, ev. 
noch in Stellun ſuch t, um ſich zu ver⸗ 
ändern, anderw. Engagement. Off. unter 
B. 100 B. 100 poftlagernd © Sensburg. [3590 


Ein jüng. Materialiſt 


äter als Dee dauernde Stelle. 
fl. Off. 1000 Poſtlagernd 
Liſchnitz erbeten. 


r Seite ſteh., 

bet Stell. is 5 Bd Beamter 

f. unter P. K poſtlagernd Marien⸗ 
werder Wpr. [3802 _ 


Suche vom 1. Juli oder jpäter eine aterial⸗, Kurzwaaren⸗ A 


audere Stellung und Schank⸗Geſchäft füge er jofort 
8 Jahre beim Fach. Hermann Rau, mächtigen pol en ie 137900“ 


Inſpektor, Gut Birkenfeld b. Inſterburg. 


jüngeren Gehilfen. 

vom 1. Sur ex., 96 810 5 and age San ze bean! gen. * 
e verbeten. Hoffmann 

aunſchegen, rel * en 


Den Meldungen find Zeugnißabſchriften dorf - T 


9 Gehilfe 
gut empfohlen, wird ge 15 freie gr 
und entſprechendes alt ein Co⸗ 
lonialwaaren- und Stabeiſen⸗Ge⸗ 
chäft nei Deſtillati on geſuch, et 
erten 13783 
Adolf Mottek, Schneidemühl. 


Ein gewandter, tüchtiger [3490 


Expedient 


polniſch ſprechend, mit guten Em⸗ 
pfehlungen findet Stellung in der 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 

J. M. Kutschke, Zoppot. 

Zunächſt ſchriftliche Meldung 
mit Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 
graphie, ſowie Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche. 


Suche von ſogleich oder auch ſpäter 
einen Geſchäftsführer. 
Hohes Gehalt zugeſichert. 12015 
Frau H. Chichowska, Barbier⸗ und 
FTriſeur⸗Geſchäft, Culm a/ W. 

Noch einen tüchtigen 13517 
Gehilfen 2 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 
Max Peterſon, Uhrmacher, 
Marggrabowa. 


4 Malergehilfen 
ſtellt zum 4. Juni auf dauernde a: 
ſchäftigung ein [3835 
FS. Ender, Maler, Konitz Wpr. 


Maalergehilfen 
finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſekoſten erſtattet. [3784 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 
Ein verheiratheter tüchtiger 13790 
Gärtner 
der Erfahrung hat, ein größeres Treib⸗ 


haus ordentlich zu verje en, findet zum 
1. September Stellung in Orlau bei 


85 Gutfeld. Nur persönliche Vorſtellungen 


werden berückſichtigt. Reiſe wird nicht 
vergütet. 13790 


Fei 


3 Maurkrgeſelen & 
finden dauernd Arbeit bei = 
77 


Max Pommerrenig, 
Maurermſtr., Bütow i. / P. 7 
K 


NN NNN NN 
Ein Satlleraefele 


auf 9 und Geſchirrarbeit findet 
von ſog — S bei [3850 
Spaencke, Wagenfabrik. 
Ein Ach riger 13787 
Blankglaſer 
der auch im Bilder⸗Einrahmen Fertig⸗ 
keit beſitzt, findet — 5 Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn. 
L. Zippert, Gneſen. 
Ein tüchtiger 13855 
Bäckergeſelle 
kann ſogleich eintreten bei 
E. Leauclair, Graudenz. 


Böttchergeſellen 
auf Biergefäße finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn. [3520 
E. Groß, Faßfabrik, Schneidemühl. 
Tüchtige und ordentliche [3324 


Maſchinenſchloſſer 


uverläſſig, für landwirthſchaftliche und 
ampfmaſchinen, denen es an dauernder 
Stellung gelegen iſt, ſowie auch ein 
Bauſchloſſer 
finden bei gutem Lohn Beſchäftigung bei 
Trampnau, Liebemühl, 
Maſchinen⸗ und Lumpen Fabrik. 
Suche einen 13492 


Former 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Eiſengießerei Kaukehmen Opr. 
Zum 1. Oktober wird ein verheirath. 
chmied 
Hufe „ geſucht. 7 — 
ufbeſchlag Beding 
Molten bei hlſchdorf. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein anſtändiger, tüchtiger 13858 
Kupferſchmied ſowie 
ein Lehrling 

können ſofort ee bei 
M. Zühlsdorff. 
Geſucht jüngerer, brauchbarer [3741 
r Müllergeielle. ER 


Meldung mit Altersangabe u. Zeugniß⸗ 
abſchr. zu richt. nach Mühle Pülz p. Röſſel. 


Zieglermeiſter, 


findet ſofort gute Stell. 2 bricht, unt. 
Nr. 3799 an die Exped. d. Geſ. erb. 
Ein bis zwei 133811 


tüchtige Streicher 


finden ek 
Schloß Kalthof bei Marienburg Wpr., 
Marienburger Ziegelei und Thon⸗ 
waarenfabrik. 


Zur Ausführung von Erdarheiten 
einer Chauſſeeſtrecke im hieſigen Kreiſe 
ſuche einen tüchtigen, energiſchen [3794 

chachtmeiſter. 


Zeugniſſe und Lohnanſprüche erbeten, 


perjünliche Vorſtellung erwünſcht. 
A. E. Kardinal, Neidenburg Opr. 


Steinſchläger 


für Kopfſteine und Feinſchlag finden 
auf d. n ahren⸗ v 
ofary, Briefen, dauernd 
lohnende Beschäftigung. Meldungen 
beim Aufſeher Kohls, Wimsdorf 
bei aa Radowisk. 13489 


Brettſchneider 
zu Latten und Krenzholz ſchneiden, 
fönnen ſich melden 9. Rielau. 
Einen zuverläſſigen tüchtigen [3840 
Hausmann 
eee, ſucht von ſofort 
F. Manthey, Bäckermeiſter. 


Suche per 15. Juni einen ſoliden 
tüchtigen Hausmann. 
38541 Edwin Nax, Markt 11. 


Geſucht wird 1 unverh. Inſpektor 
nicht unter 30 Jahre alt, * ein größ. 
Gut. Gehalt 800 Mk. A. Werner, 
. Gesche Breslau, Schillerstr. 12. 


Landwirth 


ſofort geſucht in Adl. Sawadda bei 
Warlubien. Gehalt 180 Mk. [3499 


Zum 1. Juli findet ein unverheirath. 


Inſpektor 
Stellung unter direkter Leitung des 
Prinzipals. Zeugnißabſchriften nebſt 
Gehaltsanſpruch nach Balzen bei 
Oſterode einzuſenden 1366 
Daſelbſt findet zum 1. Auguſt eine 
ältere, einfache 
Perſon 
die das Milchen bceaufſichtigt, in der 


Kälber⸗ und Schweineaufzucht erfahren 
iſt! — das art, sft verſteht, Strang: 


ungen Wennten 


unter meiner ſpeziellen Leitung für 
eine mittelgroße Wirthſchaft. Gehalt 
240 Mk. Richtantwort gleich Ablehnung. 
Hennecke, Heinrichswolde Weſtor. 


Tüchtiger Inſpektor 
unter d. Prinzipal auf mittl. Gut ge⸗ 
ſucht. Familienanſchl., Geh. u. Uebereink. 
Off. mit Abſchr. von Beugn. erb. unt. A. I. 
Hohenſt ein Opr. poſtl. Keine Antw. 
iſt? Abſage. 13577 

Suche älteren, erfahrenen, ledigen 


Beamten 


(Wirthſchafter, polnische Sprache) tüch⸗ 
tigen Ackerwirth, ſchwerer Boden, mit 
beſcheidenen Anſprüchen. Ebenſo 
Stellmacher und Inſtleute 
9 mit er 13273 
Schwartz, Dierondzno 
p. Morroſchin Wpr. 


Ein gut empfohlener 
zweiter Beamter 
wird geſucht. Offerten unter Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗Anſprüchen zu 
ſenden an Dom. Heinrichau bei 
Freyſtadt Weſtpr. 

Dom. Barlomin bei Luſin Wpr. 
ſucht zum 1. Auguſt d. Js. einen 
verheirath. Oberſchweizer 
mit zwei Unterſchweizer. Meldungen 
zu richten an die Gutsverwaltung. 

Suche 3. ſof. Antr. meh. Schweizer 
auf Freiſt. (hoh. Geh.) u. empfeh. verh. 
Oberſchw. m. l. Z. 3. 1. Juli. Meyer, St.⸗ 
B., Schönwäldchen p. Gilgenburg Oſtpr. 

Ein energiſcher, nüchterner 13150 


Hofmann 
der vorarbeiten muß, findet zu Martini 
dieſes Jahres Stellung in Dd 1 lau Opr. 


Zwei Schäfer 
für Mutterheerden, die ihre Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen können, werden zu 
Martini d. Is. geſucht in Döhlau Opr. 


10 flüchtig. nücht. Männer 


jur Ernte, ſowie Klee⸗ u. Grasmähen, 
ei hohem Akkord u. Tagelohn geſucht. 
Schiefelbein, Unternehmer, Tauben⸗ 
dorf bei Rehden Weſtpr. [3529] 


[3627 


Suche für mein Deſtillationsgeſchäft 
einen Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt. 1355 
G. Hirſchfeld, Thorn. 


Ein Glajerlegriing 


kann ſich melden bei 
E. Tab er. Bromberg, Danzigerft.160. 
Lehrling. 

Für mein Material-, Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche von ſofort oder 
ſpäter einen 1 Sohn achtbarer 
Eltern. Manteuffel, Danzig, 

7631 Hopfengaſſe 95. 

Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche vom 1. * 
15. Juni 1377 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 
P. Boldt, Mewe. 

Suche für mein Medizinal⸗ Drogen- 
Geſchäft einen [3715 

wur Lehrling "SER 
mit erforderlicher Schulbildung. 

Wilh. Erbe, Adler⸗Drogerie, 

Flatow Wpr. 


Fär Frauen und 


Mädchen. 


Eine wirthſch bid ältere Dame, 
alleinſt. Wittwe, zuverläſſig in allen 
Zweigen, mat die a we 
des Haushalts. Off 3 u 
an die Exped. d. Geſ. erbeten. 


Ein israel. Mädchen 
welches in ein. Manufaktur⸗, Weiß⸗ und 
Wollw.⸗Geſchäft als Verkäuf. thät. war, 
ſucht Stellung. Anfragen bei [3744] 

N. Warſchauer, Schubin. 


ion m. N me Buchführ. ꝛc. 

kr. 3. Mädch egenw. in Stell., 

facht unt. beſ. eld. nſpr. 5 — 
Kompt., event 


d 
briefl. us Aufſchr. Nr. 2 3085 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


* 2 


früherer 
briefl. m. d. Aufschr. No. 3856 
d. d. Exped. d Gesell. erb. 


geſucht. 
und 20 cache werd. brieftich 
m. d. Aufſchrift Nr. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Aeltere, evangeliſche 


Poſen erbeten. 


waaren⸗Geſchäft geſucht. 


Meine Schweſter, 15 J. a 


wünſcht d. 
Wirthſchaft a, ein, a erb. au 


135521 Bez.⸗Jeldw. Meyer, Torn. 


Eine erfahrene Wirthin 
[Pic e 8 
poſtl. Dee [3 


Ein geb. jg. Mäde Mischen 


bef. Kind. den 0 Unterricht zu er⸗ 
theilen und auch im Haushalt u. allen 
Handarb. u. Schneidern erf. ſucht, geſt. 
auf gute Zeugniſſe, per 15. Juni oder 
1. Juli d. Js. Stellung. Gefl. Offert. 
unter E. No. 204 poſtl. Poſen. 


Zum 1. Juli 1895 erhält eine 


Komptoristin 


die in allen Komptor-Arbeiten 
2 firm ist, ohne jede Hilfe sicher 


arbeitet, eine dauernde, gute 
Stellung. Meld. mit Kopien 
Stellungen werden 


Für ein hbieſiges Kolomalwaaren⸗ 


und Delikateſſen⸗ Geſchäft wird per 1. 
Juli 8 [25 554 


Kaſſirerin 


Meld. mit Zeugnißabſchriften 
3846 durch die 


Für mein Kolonfalwaaren⸗ U. Fe 


lations⸗Geſchäft ſuche 


eine Kaſſirerin 


die mit der Buchführung vertraut ſein 
muß, zum Eintritt per 1. Juli cr. 


2. Berent, Berent. 
[3640 
Kindergärtnerin 


L Klaſſe reſp. Erzieherin wird zum 
1. Juli d. Is. geſucht z. Unterricht für 


2 Mädchen im Alter von 10% u. 7½ 


Jahren. Zeugnißabft ſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Gebel, Liſchnitz i. Pom. 


Junges geb. Mädchen 


aus guter Familie, welches ſich als 
Verkäuferin und Stütze ausbilden 
will, wird für ein beſſeres Geſchäft bei 
vollſtändig freier Station geſucht. € 
geſchriebene Offerten mit Angabe der 


Selbſt⸗ 


„ Nr. 3621 an 
die Exped. des Geſelligen zu richten. 
Von ſogleich oder zum 15. Juni wird 


zur Stütze der Haueftan 
ein älteres, jüdiſches Mädchen oder Frau 
zur Leitung meines Haushaltes geſucht. 
Familienanſchluß. Zeugnißabſchriften 


und Gehaltsanſprüche zu richten an 


Frau Roſalie Meyer, Thorn, 
Coppernikusſtraße 28. 


Eine ganz einfache, anjprıchsiofe 


Fran oder Mädchen 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, zu 


Kochen und Waſchen verſteht, ſucht ein 
alleinſtehender Beamter per ſofort auf's 
Land. Stellung leicht und angenehm. 
Off. m. Zeugniſſen u. Gehaltsfordg unt. 
B. B. poſtlag. Birnbaum, Bezirk 
C — 7 
Suche per 1. oder 15. Juni cr. ein 


ordentliches Mädchen 


für kleinen Haushalt bei gutem Gehalt. 


Fr. Kaufmann Philipp, Stuhm. 


Geſucht 


von ſogleich eine 5 Frau oder 
ält. M. zur Beſorg. 
an St. d. andauernd r. Frau. Reiſe 
vergütet. 1347 


Hauswirth ich. 


Hardtke, Lehrer, 
Dt. Lopatken, b. Hohenkirch Wpr. 


Nicht zu junges gebildetes 


Mädchen 


aus — Familie per ſofort oder 
15. Juni als Stütze der Hausfrau und 
zur Hilfe im Geſchäft f. ein f. Back⸗ 
Offerten m. 
Gehaltsanſprüchen und Angabe der 
Familienverhältniſſe unt. Nr. 3622 an 


d. Exped. des Geſelligen erbeten. 
Geſucht zum 1. Juli eine einfache 


Wirthin 


in mittleren Jahren, dieſelbe muß gut 
kochen können, die Aufzucht des Feder⸗ 
viehes gründlich verſtehen und mit der 


Wäſche Beſcheid wiſſen. Milchwirth⸗ 
ſchaft und Außenwirthſchaft ausgeſchl. 
Bengniſſe und Gehaltsanſprüche bitte 
unter Nr. 3574 an die Exped. des Geſ. 
einzuſenden. 

Ich ſuche Zum 1. Juli 


eine Köchin 
e hohen Lohn. Gute Zeugniſſe er 
rderlich. Frau Landrath Brückner 
Marienwerder. 


Ein erfahrenes, tüchtiges, 8 
und ſittſames 


Mädchen für Alles 


ſucht zum 1. Juli oder auch früher 
Frau Baurath Büttner 
— Marienwerder. 
Für einen kleinen ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt auf dem Lande wird ein beſſeres 


Mädchen für Alles 
bei 5 Lohn ſofort geſucht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3518 
durch die Ereh iin des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


ie Ae e RINDer mädchen 
Lohn ege von a ei Kindern bei gutem 
ohn ade gen t Frau u esd ke Langer 
1 jung. Mädchen io BE. 
Nachtittagsf kunden " Tofort ge ee 
Blumenſtr. 20 p. links. 
8 b. 2 2.7 5 bg, s. [13768] 


Marienwerderſt repp. r. 


[3513] 


aller Art, in grosser Aus- 


wahl, empfiehl 
0 . Oscar "Schneider, 


Am 29. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, verschied nach kurzem 
Krankenlager in Folge eines Herzschlages mein inniggeliebter, - 
unvergesslicher Gatte und Vater meines Kindes, unser guter 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager, der Bäckermeister 


= ® 2 
Heinrich Sieg 
im vollendeten 28. Lebensjahre, was hiermit um stille Theilnahme 
bittend allen Verwandten, Freunden und Bekannten anzeigen. 


Graudenz, den 30. Mai 1895. 13873 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am ersten Pfingstfeiertage, 3 Uhr 
Nachmittags, von der alten Leichenhalle, Oberthornerstrasse, 
aus statt, 


Handschuhfabr., 


‚Kravatlen, Wäsche l. er see 


W. A. Brosowsky Mallesheringe 


Jasenitz bei Stettin empftehlt [3734] J. Boehlke, 


| baut als einzige Spezialität ſeit 1843 Hochfeine Tafelbutter 
Torf u. Kalkstechmaschinen ==": e 
— Feilen Moſelwein 


Proſpekte auf Anfragen gratis und franko. 
u Faß heute und folgende Tage 


Banansführungen. |} Bygienische Bier druck Apparate e e 


empfehlen 
Mauer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten neueſter Couſtruktion (Bürftenreiniaung — Rüffige Kohlensäure) M. Heinicke & Co., Tahakstr. 28. 
auch Entrepriſe⸗ Bauten, bin ich durch ſowie den kleinſten Bierdruck⸗ 1 „Liliput“ empfe — ̃ͤ Ferien Er Baur a ah 


vortheilhafte Material » Einkäufe im Franz Heuser & Co., Hannover 37, Inhaber K. Andre. 
Stunde no und billigt auszuführen. Preisliste © koſtenfrei. [586] Vertreter geſucht. ieee ee 
mach er 


F. Kriedte, Zimmer mſtr., Taschen-Photograph 
Graudenz. Man lasse recht ru 


ut nun ac Orenstein & Koppel 


Be 
Weizenmehl Ar. 00, Feldbahnfabrik 
fäl. ſriſche fndheſe auf Eis Danzig, Seifgergafess 


Schieber aus der Hül 
er offerirt Alexander Loerke. offeriren käuflich u. miethsweiſe 


se. Es lassen sich nach 
ga eg e feſte u.transportable Sleiſes 


Bedürfniss 4 verschie- 
n Tumaem Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 


fl 


Heute Morgen 4 Uhr ent⸗ 
IN lief nach längerem, ſchweren 
eiden an inniggeliebter 
Vater, Bruder, Schwiegervater 
und Großvater, der Rentier 


Triedrich Baltzer 


im 82. Lebensjahre, welches, um 
717 e Theilnahme bittend, tief : 
etrübt anzeigen. : 
Nen Mis s land, 28 Mai 1806. 
Die trauernd. Hinterbliebenen. 
Die Beerdi Se findet Sonn=- 
abend, den 1. Junk, Nachmittags 
. v. Zranerhaufe aus, 2 


Berlin. Bernbgrst. 60. 
Sein Spezial⸗Gescaft für Au⸗ 


paſſung von Augen ⸗Gläſern 
n dem geehrten an e 


dene Porträts fixiren. 
Francozusendung 

Leiden unſer einziges liebes 

Söhnchen 


Fictoria- Gamaschen; 


für 30 Pig, 
Paul 


H. C. L. Schneider 
im Alter von 4½ Monaten, 


bittend, tiefberübt anzeigen 
F. Teuber und Frau. 


was wir um ſtille Theilnahme 


für Badfa tel., 


Nr. 27365 D. 1288 
Dieſe Gamaſche, => Teen nee 
Cheviot, reicht bis zur Wade, ver⸗ 
5 das Beſchmutzen der Bein⸗ 


leider durch Oel ꝛc., erleichtert 
das Fahren und iſt ſehr kleidſam. 


Fabrik für 


Blitzableitungs- 


ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager 8 gelegentl ichſt 
ER RT EESIZTIRESTEF EEE ESTER cee 


{ 
Carl uipprecht, D Optiker, 
Köni erg i 


Franzöſiſche Straße Nr. 11. 11. 


nn ei Fe Beſter Erfah für Kmehoſen. Bein⸗ 15 
Für die rege Theilnahme beim Be umfang über die Wa * Farbe 


gräbniß meines lieben Mannes, unſeres] erbeten. Feinſte Nane n. 550 85 
Vaters, ſowie Herrn Pfarrer Erdmann 55 1 Nachn. Mk. 5 . 
für die troſtreichen Worte am Grabe ]] vom Fabrikanten = 
fagen den tiefgefühlteften Dank [3825 2 Schultze. Mörs a. 5 1 


die Familie Otto. 
Für Hautkranke 


halte im Sommer Sprechstund. 9-10 u. 3—4. 12885 
r. Jessner, Königsberg i. Pr., Gr. Schlossteichstr. 1, I. 


Anlagen. 


Specialität: Drehrollen 
für Hand- und De mpfbetrleb. 


Nur von gedämpften Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


DE. BSO HB eil, n 
_ BROMBERG 


Revisionen 

schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 
auf ihre Wirksamkeit, 


esse  Pianoforte- 


4 Ventzki, fr all denz Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5, 
—— Maschinen- und Bflugfabrik +——- 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 
erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


8 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben 


Instituts nachrichten gratis 


empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl 
an. Preis verzeichniss franco. 170281 


zu verlangen. 


Erſtes Deutſches Handels⸗Lehr⸗Inſtitut, 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge (Patent Ventzki) 


Ziegelſteine 


3 ä und Drainröhren 


anerkannt beſte Qualität, re zu 
billigen Preiſen 16452 


Georg Wolff, Thorn 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 8. 


Glücksmüllers 
Gewinnerfol 


1 an be unt 
Juni Ziehung 


N Marienhurger Loose a3 Mk. 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Häufelpflüge, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia- Normal, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 

Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- 


16 Km vom Bahnhof Gr. Rambin der 
Bad ] 0 zin Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt 

romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 
in die ſog. ehe Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuer⸗ 
inge, 5 ſehr kohlenſäure reiche Stahl ⸗ Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗,„Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai 
dupa September, 15 Abele, Gd ſcein hen e allg. Sante 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten : A 
Badehäuſer: Marienbad, Friedrich - Wilhelmsbad, Johannisbad, Blktonlabaz. Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 
Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark wöchentlich. 6 Aerzte ( Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 
am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗ Verwaltung und Karl Riesen, 117 e⸗ ) ferner: 


kontor, Berlin. 


Grasmäher, Getreidemäher, Hauptgewinne; 
Su EEE 2 Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 90,000 Mk. 
A Sie ü j Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 
zus eee 1 Peng er Promher Danzigerstt, 2 — er 30,000 „ 
Gegründet 1872, ‚neh, U. Tueaterpl! — Kataloge und Preise gratis und franco. 15.000 Br 


us. w. Originalloose A3M. Porto 
u. Liste 30 Pfg., empf, u. versendet 
2 das Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 
. Berlin C., Schlossplatz 7, 
Hamburg, gr. een 21, 
Münc len. Nürnber 

2 Schwerin i. 


„ Direct + 
aus dem Gebirge 

Speolstität 
2 Schl, Gebirgshalbleinen 
N oe breit 14 ML. meine 
IN Schl, Gebirgsreinleinen 


AN 76 em breit für 16 M., 


fabrik feiner 1 Bonbons, Marzipan etc. 


Beſtellungsgeſchäft für Torten, Eis, Cremes, Baumkuehen, & 
4 Thee- und Wein en Größte Auswahl in Knallbonbons, 
5 en, Bonbonieren. [1666 8 
1 Ausführliche Oteibtiften ie und franco. — 5 


[Danpi; Trejhmafhine i 


Preise nicht höher als 
deutsches Fabrikat. 


Günstige Bedin- 
85 Ruſſ. Steppen⸗ 
W Schweizer⸗ 


Taschen-Camera in Form & Grösse 1 Taschen-Camera in Grösse 4 X 
einer Herren-Uhr, nimmt 6 Bilder 5 em. Nimmt 25 Bilder auf 
aufohne Plattenwechsel. Preis ey einem Film auf. Preis per St. > 
St. m. Füllung f. 36 Aufn. M. 7. mit Füllung für 25 Aufn. M. 15. N i 


Sind die besten photogr. e für Moment- u. Zeitaufnah- 
men. Denkbar einfachste Handhabung. Solide Ausführung. Kein Spiel- 
zeug. Unübertreffl. scharfe Bilder, die vergröss. werd. können. Prosp. 

gratis u. franko. Mayer u. Grammelspacher, Rastatt (Baden). 


82cm breit für 17 M., das 
Schock 33¼ Meter bis 


Male 9 zu den feinsten Qual. 


Viele Anerkennungs- Schreiben. 
Snec. Musterbuch von sänmatlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, and u. Taschen, 
— Tischtücher, Satin, Wallin, 


; Camembert⸗ 
- Volle Garantie. Nenchateller⸗ 
Probedrusch. nd ande 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 55 auer D. R. G. 00 23901, Il Patent angem. e A en 25 trancu 
uter⸗ ben fein Paß, kroöcken einge . 27 
; a Ranadors 2 It „ Sofort malen oder tapeziren, 
Robey & Co., Lincoln. Tilſiter Sahnen⸗ = ohne u 5 Rohr⸗ ae frei⸗ Für Erwachſene iſt nützlich: 
Berlin ©. Breslau. ahnen» ragend. Licenz ertheilt 11880 Der Meuſch 
erbais Joh. f. W 
Lager bei unſerem Bertieter Cervais⸗ U eymann, Elbing, und ſein Geſchlecht, 
tar dr Zimmermeiſter, oder ärztliche Belebrangen über 
Kipen-Limburg General e, Bose vente Weite || hie eee. 20 
J. Hillebrand, Dirschau f e e 


Burg⸗ 2 # u bezie em durch die bene. 
Schlef. Kuh: N) € e 
Speck und Schinken „ 


empfiehlt in bekannt guter Qualität Winterwaare, hochfein geräuchert, liefert 
Edwin Nax Markt 1. Mit 80 55 and a uber, 18020 ſowie durch jede Buchhandlung. 
7 Fr. Schiffner. „ 


been, Maſchinen⸗Geſchäft 40 Reparatur⸗Werkſtatt. 
5 Kataloge ratid und franko. 11198 


kurze Zeit todtenſtill um 


e! 
— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


* = e - — 


Der Geſellige. 


8. Fortſ.] Duell und Ehre. Macht- verb 
Roman von Arthur Winckler⸗Tannenberg. 

Um Mitternacht waren alle im Dienſt abkömmlichen 
Offiziere der Garniſon verſammelt. Major von Roſen, jetzt 
Kommandeur von Waldenſtein, führte den Vorſitz. Er war 
das gerade Gegentheil ſeines Vorgängers, eine redſelige 
und redegewandte Natur. Nach einer Lobrede auf den 
e Bun von Heimthal erklärte er beſcheidentlich 
u ſchönen gefälligen Worten, daß er die Anſichten ſeiner 

erren Offiziere über die Situation hören wolle. Halb 

aldenſtein liege in Trümmern, man 28 über kaum 
mehr 3000 kampffähige Soldaten, und die Werke ſeien mit 
dieſen Mannſchaften ſelbſt dann nur nothdürftig zu ver⸗ 
7 — wenn jeder Mann nur jede dritte Nacht ſchlafe. 
Allgemach trete Mangel an manchen Lebensmitteln ein, 
und in der a gäre es jo ſtark, daß ein Verrath 
in ihrem Schooße befürchtet werden müſſe. 

Einige 8 — pflichteten dem Kommandanten bei und 
erklärten, daß ein Abzug mit kriegeriſchen Ehren dem 
Könige vielleicht eine werthvolle kriegstüchtige Truppe er⸗ 
hand während ſie andernfalls mit der Feſtung in Feindes⸗ 
and falle. Man dürfe überdies hoffen, mit 3000 Mann 
im offenen Kampf, ohne dem Ringfeuer des Feindes aus⸗ 
Alte zu ſein, noch eine Woche lang die Bergpäſſe von 

ſchnitt zu 5 f 0 zu vertheidigen. 


Jetzt erhob ſich arg er artiwig, und unter dem 
ſtürmiſchen u bat der jüngeren Offiziere ſagte er: „Der 
Kommandant hat zu befehlen, wir haben zu gehorchen. 


Befiehlt der Kommandant den Ausfall nach Norden und 
die Vertheidigung in offener Gefechtslinie von Bergabſchnitt 
zu Bergabſchnitt, ſo werden wir, ohne Frage um das Warum, 
nach Soldatenart ſeine Pläne ausführen, fallen oder ſiegen. 
Sollen wir aber ich le und wird meine Stimme nicht 
verſchmäht, ſo gebe ich ſie hier. Oberſt 8 hatte die 
königliche Ordre: Waldenſtein zu halten bis auf den letzten 
Mann. In dem Munde des Lieutenants Eichfeld hat 
Oberſt Heimthal dieſen Befehl vererbt. Was dann kommt, 
wenn der letzte Mann gefallen, kümmert uns nicht, wir 
Gehen a und des Soldaten heiligſte Pflicht iſt der 
ehorſam.“ 

Dieſe ſchlichten Worte zündeten. Selbſt die entſetzen⸗ 
erregende Meldung eines Militärarztes, daß im Baracken⸗ 
Lazareth 1 und Cholera zugleich ausgebrochen ſeien, 
verwiſchte den Eindruck nicht mehr; der Beſchluß lautete 
mh und klar: Waldenſtein hält ſich bis auf den letzten 

ann. 

Am folgenden Morgen ſtand an allen Ecken zu leſen, 
daß Aeuſe ſten geil todt ſei, die Vertheidigung werde bis 
zum Aeußerſten geführt werden. Major von Roſen wählte 
gervig, den älteſten Hauptmann der Beſatzung, zu feinem 

ehilfen im Kommando, und bald wußte ganz Waldenſtein, 
daß u die Seele der Vertheidigung war. 

Cholera und Typhus brachen mit entſetzlicher Bala 
aus. Das unter Bergmanns Leitung ſtehende Baracken⸗ 
Lazareth reichte längſt nicht mehr aus; in den Bürger⸗ 
vera ſelbſt wütheten auch die Seuchen. Eines Tages 
verbreitete ſich die Kunde, auch Major von Roſen ſei an 
der Cholera erkrankt. Eine Zeitlang widerſprach man dem 
Gerücht. Endlich mußte man ſeine Berechtigung zugeben. 

Seit drei Tagen war Hartwig wieder einmal a wenige 
Stunden in ſeine Behauſung gekommen. Es war nahe an 
Mitternacht, als er die müden Glieder zur lang entbehrten 
Ruhe ſtreckte. Zuvor hatte er ein kurzes, aber bedeutſames 
Geſpräch mit Martha. Das junge Mädchen hatte ihm bald 
nach der erſten freudigen Begrüßung geſagt: „Hans, ich habe 
eine ernſte Bitte an Dich, und Du darfſt ſie nicht abſchlagen.“ 

„Sie iſt im Voraus erfüllt, wenn ich es a 

„Helene war hier; in Dr. Bergmanns Lazareth 
mangelt es an Pflegern; Helene übernimmt morgen den 
Dienſt in der Typhusabtheilung, ich möchte ebenfalls in 
der Krankenpflege helfen. Die Noth iſt groß.“ 

Der Hauptmann ſchritt im Zimmer auf und nieder, ehe 
er antwortete, dann ſchloß er die Schweſter an ſein Herz 
und ſagte: „Du haſt recht, Deine Bitte ſoll (aan werden.“ 

Nur drei Stunden hatte Hartwig geſchlafen, als ihn 
eine Ordonnanz weckte. Zwei Hiobspoſten auf einmal trafen 
ein. Major von Be war der Seuche erlegen, und Dienſt⸗ 
botengeſchrei hatte den Tod ſofort bekannt werden laſſen. 


Die Beſtürzung war von einem wahnwitzigen Haufen zu 


einem Angriff auf die Waffenkammer benutzt worden; man 
Br den aus der auf Hartwigs Veranlaſſung neugebildeten 
ürgerwehr geſtellten Poſten verſcheucht, die Waffenkammer 
geplündert und einen Angriff auf das Waſſerthor gemacht, 
um 5 dem Feinde zu öffnen und das Elend der Belagerung 
u enden. 
: Hartwig ſchwankte keinen Augenblick, was für ihn zu 
thun ſei. Der Generalmarſch dröhnte durch die Straßen, 
und zwei Stunden danach befanden ſich die . der 
Revolte in ſeinen Händen. Hartwig war nunmehr Komman⸗ 
dant der bedrängten Feſtung. Er berief ein Kriegsgericht 
und überwies ihm die Empörer zur Aburtheilung. Der 
Spruch lautete auf Tod! 
0 5 0 
Der Morgen dämmerte durch eg ir Regenwolken 
Eri als Eichfeld in des Freundes Behauſung erſchien. 
r brachte das Todesurtheil zur Unterzeichnung. „Es ſind 


drei Familienväter“, ſagte er, „jetzt an fie, und die 


Frauen mit ihren Kindern belagern die Treppe.“ 

„Ich will niemanden ſehen“, erwiderte Hartig, „laß 
die Thore ſchließen und triff alle Anſtalten, daß in zwei 
Stunden die Exekution ftattfinden kann. Die Delinquenten 
befinden ſich in der Waſſerthorbaſtion, im kleinen Hofe 
werden ſie erſchoſſen. Zechell kommandirt die Baſtion, er 
hat das Peloton zu beſtimmen.“ , 

Eichfeld ging. Hartwich trat an feinen Schreibtiſch, auf 
dem das kriegsgerichtliche A e lag. Er ergriff eine 
Feder, ſeine Hand ſtockte, und ihn übermannte ein innerer 
Schauer. Er ließ ſich in den Seſſel ſinken und ſtützte das 


' rt in die Hand. Es vergingen einige Minuten. Das 
e 


ſchützfeuer des Feindes war ſchon ſeit einer Stunde ver⸗ 
mmt, und von der Feſtung aus wurde, wie üblich, nach 
onnenaufgang ſeltener ebenen So war es wirklich eine 

en Einſamen. Plötzlich ſtand er 


auf und mit feſter Hand zeichnete er ſeinen Namen unter 


die Entſcheidung über Leben und Tod, ſchritt dann nach 
der Thür und befahl einer Ordonnanz, das Schriftſtück an 
den Rittmeiſter von Zechell⸗Rottmar zu bringen. 

Zwei Stunden ſpäter knatterte Gewehrfeuer in der 
Waſſerthorbaſtion, und dieſe Epiſode in der Geſchichte der 
Belagerung Waldenſteins hatte ihren Abſchluß gefunden. 

Durch Maueranſchlag ließ der Kommandant die Aus⸗ 
feen g des Todesurtheils bekannt geben, und die ent⸗ 
etzten Leſer an den Straßenecken flüſterten ſich zu, daß 
wieder eine eiſerne Hand ihre Geſchicke beſtimme, der Geiſt 
Heimthals wiedergekehrt ſei. Fäuſte ballten ſich, aber man 
fügte ſich mit knirſchenden Zähnen. 

Bald nach dieſem Vorkommniß wurde an der Nord⸗ 
front von Waldenſtein eine auffallende Bewegung bemerk⸗ 
bar. Im Schutze der Nacht hatte ein Abgeſandter der 
königlichen Feldarmee ſich durch den Feind geſchlichen und 
war von den Poſten am äußerſten Außenwerk in Empfang 
Era worden. Raſch verbreitete ſich die Kunde in 
er Stadt, und alle fühlten, daß eine Entſcheidung nahe 
1 Der Bote, ein blutjunger Dragoner⸗Fähnrich, hatte 
ie Wallgräben durchſchwommen und kam ſchlammbedeckt 
vor den Kommandanten. Dieſer empfing ihn im Kreiſe 
einiger Offiziere; der Jüngling ſalutirte: „Ich bringe, Herr 
Kommandant, nur mündliche Ordre, weil nicht ausge⸗ 
ſchloſſen war, daß ich in Feindes hand fiel.“ Hartwig nickte. 
Der Fähnrich fuhr fort: „Sr. Majeſtät Dank an die Ver⸗ 
theidiger von Waldenſtein iſt mein erſter Auftrag, der 
weite lautet: In vierzehn Tagen ſpäteſtens wird ein Ent⸗ 
father erſcheinen. Die Entſcheidungsſchlacht iſt, dank der 
Ausdauer dieſer Beſatzung, geſchlagen worden. Wir haben 
ag vollſtändigen Sieg erfochten und gehen zum Angriff 
über.“ 

Lauter Jubel unterbrach den Sprecher. Einen Augen⸗ 
blick ließ Hartwig alle gewähren. Auch er war hingeriſſen 
vom Sturm ſeiner Empfindung und umarmte den helden⸗ 
müthigen Siegesboten; dann aber raffte er ſich auf und 
rief: „Es lebe der König!“ 


Der Befehlshaber der Kavallerie, Herr von Rechendorff, 
trat beim Prinzen Chlodwig ein. „Was bringen Sie?“ 
rief dieſer ihm entgegen. 

„Briefe für Ew. Hoheit.“ 

„Aus der Reſidenz?“ 

„Ja, ein Eilbote hat ſie gebracht.“ 

Der Prinz ſah ſehr unmuthig drein. Ein Anerkennungs⸗ 
ſchreiben hatte er nicht zu erwarten. Er entfaltete den 
erſten Brief. 

gt dich u. Hoheit noch etwas?“ fragte der Kavallerie⸗ 
oberſt, ſich nach der Thür zurückziehend. 

Der Prinz gewahrte den Rückzug und ſagte: „Bleiben 
Sie hier, lieber Rechendorff, ich will kein Geheimniß vor 
Ihnen haben, betrachte Sie ja doch als den Freund meines 
Hauſes, als meinen perſönlichen Freund.“ 

Dem Prinzen mußte ſehr kleinmüthig zu Sinne ſein, 
daß er ſich zu ſolcher ſentimentalen Leutſeligkeit herabließ. 

„Es iſt ein Schreiben meines Bruders“, fuhr er fort, 
„ein recht, recht wichtiges Schreiben!“ 

Der Oberſt ſtand in abwartendem Schweigen. — Prinz 
Chlodwig las: 

„Die böſen Gerüchte, welche bereits zu uns drangen, 
ſind nur zu begründet. Die Schlacht bei Großfelden iſt 
eine totale Niederlage, und wenn Waldenſtein in den 
nächſten Tagen nicht fällt, trägt der Feind den Krieg in 
unſere Lande. Es ſteht alles auf dem Spiele!“ 

„Waldenſtein wird, es muß fallen“, log Rechendorff 
wider ſein beſſeres Wiſſen in höfiſcher Unterwürfigkeit. 

„Ja, es muß fallen, um jeden Preis“, ſeufzte der Prinz, 
indem er ſich erhob. Er machte einige Schritte durch das 
Zimmer und ſtand dann wieder vor dem Tiſche, auf dem 
die Briefe lagen. „Ah, noch ein Schreiben, es iſt von 
meiner 3 bemerkte er, erbrach das Siegel und 
durchflog die zierlichen Schriftzüge eines zweiten Briefes. 

„Welch bitterer Spott!“ murmelte er für ſich ſelbſt, 
„man empfiehlt meiner Gnade den braven Herrn von 
. 5 Rottmar, wenn die Feſtung in meiner Hand ſein 
werde. 

Rechendorff ſchämte ſich in vollſtem Reſpekt mit dem 
armen Prinzen. Plötzlich richtete ſich Chlodwig aus ſeiner 
troſtloſen Erſchlaffung auf. „Jetzt giebt es keine Einwände 
meiner klugen Herren Generäle mehr“, ſagte er in froſtigem 
Dünkel, „der Sturm muß ſtattfinden und wiederholt werden, 
bis die Feſtung fällt, koſte es die halbe Armee.“ 


Cortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit, 
welchem 200 korporative und mehr als 800 Mitglieder perſönlich 
angehören, wird am 5. und 6. Juni in Weimar ſeine dies⸗ 
jährigen Verſammlungen abhalten. Aus der reichhaltigen Tages⸗ 
ordnung ſeien folgende Vorträge hervorzuheben: Die Aufſtellung 
von Vertrauensmännern in Deutſchland, von dem Vorſitzenden 
v. Schenckendorff. Die Entwickelung der Lehrerbildungsanſtalt 

u einer Zentralbildungsanſtalt, Direktor Noggerath. Iſt der 
e e als Klaſſen⸗, Gruppen⸗ oder Einzel⸗ 
nterricht zu ertheilen? Lehrer Gärtig. 

— Die Erinnerung an den Tod des Kronprinzen Rudolf 
von Oeſterreich wird durch folgende Meldung aus Newyork 
wieder wachgerufen. Der Wiener Fiakerkutſcher, welcher den 
Kronprinzen am Abend vor ſeinem Lebensende nach Meyerling 
hinausfuhr, iſt im Irrenhauſe für Arme auf Wards Island an 
einem Rückenmarkleiden geſtorben. Er hatte damals vom 
Wiener Hofe reiche Geldunterſtützungen erhalten, wohl 
als eine Art „Schweigegelder“, und verſchwand bald darauf aus 
Wien, um im Auslande ein wüſtes Leben zu führen. 


— Von einem eigenartigen Unfall bei der elektriſchen 
Straßen bahn wird aus Chemnitz berichtet: Durch die ab⸗ 
leitende Stromzuführungsſtange eines die Königſtraße be⸗ 
8 Straßenbahnwagens wurde ein Halter ſammt dem 
Bolzen aus der Mauer geriſſen. Das Ende des Drahtes war 
auf einen der Leitungsdrähte zu liegen gekommen, hatte den Strom 
auf die entgegengeſetze Straßenſeite geführt und mit einem an⸗ 
ſtehenden Gaskandelaber in Berührung gebracht. An letzterem 
war dadurch das sen zerſchmolzen und das Gas, unter 
ſchußähnlichem Knallen eine meterhohe Feuerſäule bildend, in 
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Brand gerathen. Von der alarmirten Feuerwehr wurden die 
Flammen alsbald gelöſcht und die Reparatur Praöglicht. 


— Im Bärenzwinger des Zoologiſchen Gartens in 
Petersburg hat ſich kürzlich ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. 
Der ſeit Jahren mit der Pflege der Raubthiere betraute 
Wärter, ein Tartar Oſſip Andrejew, ließ in gewohnter Weiſe 
zur Beluſtigung des Publikums einen braunen Bären, der ſchon 
lange Jahre der Liebling der Beſucher iſt, ſeine Kunſtſtücke 
produziren. Meiſter Petz gehorchte auch diesmal jedem Kommando. 
Als ſich jedoch der Tartar entfernen wollte, ſpraug ihm die 
Beſtie in mächtigem Satze nach, brachte ihn zu Falle, zermalmte 
ihm den einen Fuß und hätte ihn gänzlich zerriſſen, wenn ſich 
Oſſip nicht ermannt und dem Bären mit Donnerſtimme das 
gewohnte „Kuſch“ zugerufen hätte. Mechaniſch gehorchte der 
Bär und verkroch ſich in eine Ecke des Zwingers. Inzwiſchen 
herbeigeeilte Wärter konnten ſo den Tartaren mittelſt Stangen 
aus dem Käfig ziehen. Dem Wärter mußte das eine Bein 
ſofort amputirt werden. 


„ Mus dem Gefängnißleben eines jugendlichen 
Mörders.] Der Burſche Paul Schmidt, der in der Gerichts⸗ 
ſtraße zu Berlin in einem Grünkramkeller die Frau Leſchowski 
und ihr kleines Kind aus Habgier umbrachte, hat auch jetzt das 
ſtrafmündige Alter noch nicht erreicht und ſitzt daher noch in der 
Abtheilung J, der Abtheilung für jugendliche Verbrecher in 
Plötzenſee. Bei Beginn ſeiner Strafzeit war beſtimmt, daß er 
das Schuhmacherhandwerk erlernen ſollte. Es dauerte nicht 
lange, da ſtellte ſich bei ihm ein ſchweres Augenleiden ein, deſſen 
Urſprung räthſelhaft erſchien. Die Unterſuchung ergab aber endlich 
die überraſchende Thatſache, daß Schmidt fein Leiden ſel bſt 
herbeigeführt hatte. Aus jedem Auge wurde einmal ein 
feingeſchnittenes Stück Sohlleder, ungefähr ſo groß wie ein 
5⸗Pfennigſtück, herausgezogen, das er ſich unter die Lider 
geſchoben hatte. Nach anfänglichen Ausreden geſtand der 
Bengel ſchließlich, daß er die Entzündung der Augen abſichtlich 
herbeigeführt habe, um in das Lazareth zu kommen. Dort, wo 
die Bewachung der Sträflinge minder ſtreng ſein müſſe, habe er 
eine günſtige Gelegenheit zur Flucht erſpähen wollen. 

3 — 


Briefkaſten. 


S8. 101. Als Konditor können Sie auch Selterwaſſer und 
Limonade in Ihrem Lokale verkaufen. 7 : 

C. D. 100. Das Gehalt und die Dienſtbezüge eines im 
Privatdienſte dauernd angeſtellten Beamten find nur ſoweit der 
Pfändung unterworfen, als der Geſammtbetrag die Summe von 
1500 Mk. für das Jahr überſteigt. 

). F. N. Wenn Sie am 1. April d. J. einen Miethsvertra 
auf ein weiteres Jahr abgeſchloſſen haben, ſo gilt derſelbe bi 
zum 1. April k. J. Kündigung würde nur dann zuläſſig ſein, wenn 
einer der geſetzlichen Gründe, z. B. wenn ein nothwendiger Haupt⸗ 


bau vorliegt. 

St. E. Die bei Befiſchung Ihres Sees von Ihnen zuge⸗ 

zogenen Arbeiter, welche für vorübergehende Dienſtleiſtungen 

gegen Naturalbezüge beſchäftigt werden, ſtehen in Ihrem Lohne 

un > von Ihnen bei der Krankenkaſſe ſowie bei der Invaliditäts⸗ 
N 


— 


und Altersverſicherungskaſſe zu verſichern. 
in L. Haben Schwiegerſohn und Tochter den Schwieger 
eltern einen Schuldſchein über 500 Mk. ohne Vorbehalt und Be⸗ 
ſchränkung ausgeſtellt und ſind dann bisher 5 pCt. Zinſen darauf 
ezahlt, ſo bleibt die Verpflichtung zur Zinſenzahlung auch für 
ie Zukunft beſtehen, weil mündliche Nebenabrede nicht zur Geltung 


kommt. 

B. B. 1) Ihr Einkommen iſt auf mehr als 1200 Mk. jährlich 
berechnet, und das der Ergänzungsſteuer unterliegende Vermögen 
iſt auf mehr als 14000 Mk. augenommen. Bis zu 1200 Mk. 
beträgt die Einkommenſteuer 9 Mk. und von 10000 Mk. Kapital 
beträgt die Ergänzungsſteuer 4 Mk. 2) 28 Penſion und Zinſen 
gi gr hnet worden, iſt richtig. eide unterliegen der 

teuer und die Zinſen ſind als Ihr r Einkommen 
aufzuführen, auch wenn das Kapital Ihrer mit Ihnen in Güter⸗ 
trennung lebenden Frau gehört. 

lter Aboun. 1) Nimmt der Gerichtsvollzieher auf derſelben 

Reiſe mehrere Geſchäfte vor, ſo erhält er für jedes die volle, nach 
der Entfernung des Ortes von ſeinem Amtsſitze zu berechnend 
Entſchädigung. Dabei gelten jedoch mehrere Geſchäfte, welche füs 
denſelben ieh anf die au demſelben Orte vorgenommen werden 
und welche ſich auf dieſelbe . beziehen, als ein 
Geſchäft. 2) Die Gebühr des Gerichtsvollziehers für ſtattgehabte 

fändung beträgt bei einem Betrage der beizutreibenden Forderung 
über 50—100 Mk. bis zu 2 Stunden 2 Mk. 3) Ein Augeſchuldigter 
ſorz auch wenn er freigeſprochen, Reiſekoſten bisher nicht zu 
ordern. 


Zur Zeit iſt Graudenz belegt mit: Stab der 35. 


R. H, 

Diviſion, Stab der 69. Infanterie⸗Brigade, Stab der 35. Kavallerie⸗ 
Brigade, Stab 1., 2., 3. und 4. Bataillon Infanterie ⸗Regiments 
Graf Schwerin (3. Pommerſches) Nr. 14, Stab 1., 2. und 4. Bataillon 
Infanterie⸗Regiments Nr. 141, Stab 1., 2. und 4. Abtheilun 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35 und 2. Bataillon Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 15. Ferner befinden ſich in Graudenz die Kom⸗ 
mandantur, das Feſtungsgefängniß, das Bezirkskommando, Ar» 
tilleriedepot, die Fortifikation, das Proviantamt, Garniſonlazareth 
und die Garniſon⸗Verwaltung. 
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Bromberg, 29. Mai. Amtlicher Handelskammer⸗Sericht. 

Weizen 146—160 Mk., geringe Qualität 140—145 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen 120—132 Mk., feinſter 118 
Notiz. — Gerſte 90—106 Mk., Braugerſte nominell bis 106—115 
Mk. — Futtererbſen 110—120 Mk., Kocherbſen 121—130 ME 
— Hafer 110—120 Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mk. j 


Berliner Prodnuktenmarkt vom 29. Mai. 

Weizen loco 150—167 Mk. nach Qualität gefordert, Mat 
160,50—159,75—160,25 Mk. bez., Juni 160 —159,25—160 ME 
bez., Juli 161,50—162—161—161,75 Mk. bez., September 163 
= F Mk. bez., Oktober 164 —163,25 bi 

bez. 
Roggen loco 133—141 ME. nach Qualität geford, Maß 
139,25 k. bez., Juni 139—139,25—138,50—138,75 Mk. bez. 
Juli 141,25—140,50—140,75 ME. bez., September 144 143,34 
dis 144 Mk. bez., Ottober 145—144,25 144,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mt. nach Qualität gel 

Hafer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 128—136 Mk. 

rbſen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futter. 
117131 ME, per 1000 Kilo nach Qualität bez. f 
Nüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. 
Petroleum loco 22,2 Mk. bez. x 


Berlin, 29. Mai. (Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
0 1 5 Hſdentſod un 


1 
bis 60, ausgeſuchte Waare darüber, II 50—55, 111 1949 Pfg. 
fü N erich — Am Hammelmarkt blieb ai 

uftriebs unverkauft. Man erzielte Preiſe de 


Stettin, 29. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
neuer 156-161, ver Mai⸗Juni 161,00, per September⸗Oktohen 
162,00. — Roggen zubig, loco 136—139, per Mai⸗Juni 137, 
per September⸗Oktober 142,00. — Pomm. Hafer loco 124—12 
Spiritus bericht. Loco feſter, ohne Faß 70er 38,50. y 


Magdeburg, 29. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker exe 
von 9200 —. neue —, Kornzucker excl. 88 Jo diendement —, such 
Kun 1048, Nachprodukte excl. 75% cRendement 7,40—8,00. 


— 


r 


— — 


— 
a. 


ae 


— — 


——— — 2 


S 


ER * 


er 


— 


Ve 
Rt 
A 


x 
1 


4 


— 


oe οοοοοοοοο Meine Baftwirihft 


Hheinisches Thomasſchlakknmehl 3 


Stern marke: garantirt reine gemahlene n a 
hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
55 Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


u A. P. Muscate ! tn, 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


308889 GSS2:2O389958@ 282 


5 Le. mi mit Hökerei⸗Mehlnieder⸗ 
lage, mit mdtlchen Möbel und 
Inventar, groß. Tanzſaal u. Lnſtgarten 
und dazu gehörigen großen gr 
keiten bin ich Willens billig 
pachten. DR, briefl. unter Nr.? 
die Exped. des Ge ell. erbeten. 


Ein altes renom. 


3 Gartengrundſtück 


großem Garten, Kegelbah 
Cen e Reſtaurant 1. Kl., Ya 
v. Thöre einer Hauptſt., ca. 45 
Norz. vorz. Acker, großer Militär⸗ 
lieferung, 17 mit Inventar, ca. 15 


ch beab⸗ 
fate meine 


ver⸗ 
869 an 


flektirende wollen ſich gefällig Dive 


Unterfranken gelegen, 346 bayr. 


Tgw. 

Gebäude in beſtbaulichem Zuſtande, iſt ab 
fähigen Landwirth auf längere 

Kn. günftige ſonſtige Bedingungen. 
Verpächter. 
Domainenamt einzureichen. 


Ca. 1000 Stück geſchälte 


Kief. e 


franko . 


13638 1 echte Ulmer Dogge 


en kühen, 4 Pferden ꝛc. wegen Todes 

eſitzers f. d. k del 182 Preis von 
2825 Mille Mark, bei 15—20000 Mk. 
Anzahl. ſofort zu verkaufen. Pacht. 
v. Nachbarländereien 100 Mk. p. Mrg. 
Für Anfänger mit entſprechendem Ver⸗ 


5/4 Jahr alt, ſehr gelehrig u. ſehr wachſ., 
— Hündin, für 30 Mk. zu ver⸗ 


Wiese get d (Unterfranken), den 
ol. Windmühle 


b 
Geld- Lotterie 


3372 Geldgewinne ſofort und 
20000.% a. re 


ovje à 3 Mk., 10.209 ar Ml. f 
Porto und Liſte 30 Nach⸗ 
nahme 20 Pf. mehr. 
Oscar Böttger, 
Marienwerder — 


Wer aus erster Hand 


von meinem Fabriklager Herrenſtoffe, 
Buxkins, Kammgarn, Cheviot ꝛc. bes 
iebt, kauft ½ 
chneider oder Tuchhändler und wird 
immer wieder beſtellen. Muſter in 
neueſter, koloſſaler Auswahl ſof. franco. 
Anton Georg, Köln- Lindenthal. 


Für Großhändler! 


dunkle Er nupf⸗ 
Mk. a — 


tabake nach Tagespreis die! 
Schnupf⸗Tabak⸗Fabrik 
Emil Wuttke in Nawitlch- 


800 Ctr. mit der Hand verein 


Eßtartoffeln 


verkauft frei Station Schlochau billig 
Dom. Damerau bei Prechlau. 
Ebenda 1 hochtragende und eine 
friſchmilchende 


Kutſchyferde 


4. und 5 jährig, ot 
Gänger, verfäufli 
nsdorf per Dt. Eylau 


be ee eee (1 


3 delgezogene Pferde Ic: 


t J. alt, v. Azor, aus oſtpr. Stuten, 
hervorragenden Gängen, angeritten, 
sſtute, 1,72 gro 3618 


brauner Walla 


5. 05 Meter groß, 
1, ed Meter groß, für 


* F 


20 — njübeiee üble 
Holländer hochtragende 


Sterken 


von importirten und Heerdbuchthieren 
mmend, verkäuflich in Döhlau Opr., 
ahnſtation Geierswalde. 3514] 


140 Stüd 


kernfetles af) 


junge Ochſen und 5 in 
9 50 0 x en 12 But 


Saumrlo. Lämmer 


ammwoll⸗Mütter 
E werte un 5 7 Oben Wpr. 
e 
Weiter. bat 1b "Greifäbeige 


zwei⸗ und dreijährige 


X, ot. Bihmihte | 9 gut. Mahlkundſch., 3 neuen 


We im guten Betriebe, 33 Morg. 
guter Boden, gute Gebäude u. gt 
wie todtes Inventar, dazu gehören 2 
Fiſchſeen, ca. 50 Morg. er und find 
jährl 1 viele Fiſche zu verkaufen. Der 
Preis kann 200 unter 14000 Mk. gegen 
3000 Mk. Anzahlung ſein und können 
ſich Käufer bei mir melden. 
H. Roſenthal, Sonnwalde 
p. Mehlſack Opr. 


Mein Grundſtück 
Königſtraße 53 mit Materialgeſchäft 
und Schanklokal iſt unter günſtigen 
Vedingungen zu verpacht. od. zu verk. 

32] Grundmann, Bromberg. 


Eine elegante Dilla 
mit ſchönem groß. Garten, 


Land. k Wirthſchaftsgebäuden, 10 Morgen 
and, lebendem u. todtem Inventarium, 
½ Stunde vom Königl. Oſtſeebade Cranz 
entfernt, Chauſſee und Bahnſtation in 
Een Nähe, iſt billig zu verkaufen. Offert. 

1. Nr. 2512 an die Exped. d. Geſ. erbet 


Ein Grundſtück 
Mocker bei Thorn, 5 Mg. Garten, ſch. 


mögen günſt. Gele genbeit, vorzgl. Ge⸗ 
kocht zu machen. S vortbeilh. 
Rentiers. Gefl. Off. sub M. 6465 
bei. d. Annonce. RT v. Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs- 
berg i. S ˙ 6 
Gaſthaus m. Mühle, 3 3 
u. 4 Mrg. Ack., i. Gaſth. flott esche 
Fremdenverk., Kohlengeſch., Vergn.⸗G., 
Kegelb. D. Mühle ın. ca. 6000 Sch. j., i. e. 
Kirchd. v. ca. 1800 Ew., a. Kr.⸗Ch. 400 Sch. 
v. Bahnh. entf. iſt b. zu verk. J. Beyer, 
Nikolaiken Wpr. Bahnſt. [37 


Ein Gaſtha 


Dom. Kunowo, Poſt 
Kwiciszewo, ſucht per An⸗ 


aufen Georg Rabowski 
in Bordzichow Weſtpr. 

N fang Juli 10 hochtragende 

serien 
und 20 Stüd 23 jährige 13769] 
tiere. 

Offerten nur mit Preisangabe. 

A Suche 

7300 Nulterſchafe 

mit Linmern 


zu kaufen, Sea 
3 Jahre alte 1 131971 


eee 


II u. geſunde, nicht mehr zur Zucht geeignete 


Schafe. 
Offerten mit Preisangabe erbittet 
Fr. Becker, Viehhändler, Brieſen Wpr. 


200 magere Hammel 


7 
alleiniges im Dorfe über 1000 Einw., 
Chauſſee u. Poſtverbindung vorhanden 
iſt Familienverhältniſſe halber 5519 
für den billigen Preis von 13500 
verkäuflich. Nächſte Stadt 12 Kilom⸗ 
monatl. Umſatz durchſchnittl. 12.—1300 
Mark. Gebäude gut erhalten, mehrere 
Morgen Land auge ehörig. Gefl. Offert. 
* unt. Nr. 3822 durch dle Exved. 

d. Geſell. erbeten. 

Zwiſchenhändler verbeten. 


Billig und ſchön eingerichteter 


1 Gaſthof 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit | mit ſchönen Reſtaurationszimmern 2 4 wo⸗ 
om. Weine 268 pe b. Sen. n sig zend Dandelsnärtuerer bete w- & ef 
x Rentier oder Gärtner eig., erner ein 

Magere und angefleiſchte [3225 Tanz⸗ Saal 888 Rogowo b. Tauer, Kr. Thorn, 


3 Mg. Weizenbod. m. guter Winter⸗ u. 
Unt alt. Obſtgarten u. Gebäude, 
unt. a Bed. m. 17 755 Anz. z. verk. 
Szecholinski, ocker. 


— zwei ſchönen, großen Gärten, Kegel⸗ 9 
bahn u. Materialgeſchäft, 10 Minuten 
von der JInftr.⸗Kaſerne entfernt, nur 
gangbares en an der Hauptſtraße 3 


Hammel und Schafe 
in a und kleinen Poſten kauft 
C. Hapke sen., 8 


— Ainerneh — — —— nn r tenienguid-Beri Drau 
v en halber preiswerth zu as Gut Wtelno r romberg, 
I Geschäfts- und Grund- L verkaufen. Anzahlung 10-—12000 Mk. an der Kleinbahn u. Chauſſee 2 
ge stücks-Vorkäufe und ca.1600Mrg. befien Acker u. Wiejen, wird 
er Robert Petzelt, 8: j 


in Rentengüter aufgetbeilt. eu im 
Gaſthauſe Wtelno am 5, 6. und 7, 
Juni er., Vorm. 8 Uhr. Bernd ens⸗ 
nachweis 3/0 des Kaufpreiſes. Frei⸗ 
Danger Verkauf ohne Renten mit 


— ER 


Ein We Friſeurgeſchäft iſt 
7 | Umftände balber zu verfaufen. [3565] 
E. Nipkow, Danzig, Breitgaſſe 84. 


Schneidemühl, Brombergerſtr. 33. 


Sichere Brodſtelle. 


Ein Gaſthof m. gutgeh. Bägerei, 


neuen maſſiv. Gebäuden, hohem Mieths⸗ Bee nicht ausgeſchloſſen. 
1 ertrag, ift Umſtände halber preisim. zn 5 San. Pal Wah 70 0 in * a: 
Ei enge ſchäft ae ee ee 8 
ius Krüger, Schneidem 
Neuer Markt 5. no, im Mai 1895. 


in einer vage Stadt Weſtpr. 
von ca. 8000 Einwohnern, in ſehr günſtig. 
Lage, iſt von ſofort ” verpachten. 
Zur Uebernahme des Geſchäfts ca. 10000 
Mark erforderlich. Offerten werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3533 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Meine Bairiſch⸗ 


und Braunbier⸗ Brauerei uf 


Gut Falkenhof 


Kr. Lauenburg Pomm, 7 km v. Kreis⸗ 
ſtadt, m. Gymnaſium, übjche Lage, gute 
Jagd, zu verkaufen. Fläche 110 ba 


Verkauf. 


Der ie ik m 34130 ba 
örige Krug, zu welchem 8 
Ader und Wleſen beſter Quglität ge⸗ — — 16000 Dit. 
und Tann le ebergabe vom 11. Rot e eilt, 190 
0 
1895 erfolgen. 753 — Nax Bahr, Landsberg a.. 
Reflektanten werden gebeten, hre Beſitzung 


— 8 r Seikentin 2 im Kreiſe Graudenz, 41 Morg. groß, wo⸗ 
kowken einzureichen. von 15 Org. ſehr gute Flußwieſen, voll⸗ 
. * ſtänd. Brennmater. vorh., iſt umſtändeh. 

Ein Grundſtück billi en yet. Meld. werd. briefl. unt. 

ech fene 5 dr Hola u. Da Nr. d. Exped. d. Gef. erb. 

eſchäft ne uhrwerkerei m 0 

e na Si Bel. So SBefunntmahın. 

u. ern zu verkaufen. Off. 

J. J. poſtlagernd Culm a. W. erbeten. Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein 


Mälzerei bin ich Willens zu ſehr günſt 

Bedingungen zu 8 en. Dieſel 
ewährt einem tüchtigen Fachmann eine 
ichere, auskömmliche riſtenz, Gebäude, 
rauerei⸗Einrichtung in gutem Zuſtande. 

2014] Otto Gauer, Wartenburg Opr. 


Ante Brodſtelle! 


Ein altes, gutgehendes, am Markt⸗ Renſables [Gut Schützendorf Nr. 5, Kreis Ortels⸗ 
plabe einer Provinzialſtadt Poſens Rentables 
5 enes Maunfakturwaareuge⸗ Windmühlen⸗Grundſtück burg, unter Bermittelun — 
en a. fort De ber mit geringer | allein. in gr. Kirchd, m. 6 Mg. Land, | 700 Morgen vorzüglicher W iger 
000 B au bei verk Auf ER — 70 beſörh. it 500 f 0 Dale 1 55 Dit. be v Boden, in [3704 
0 er u erfragen 
die Annonc. Label. v. Haasenstein & Fleischer B. Schulz, Lauten burg. 


Vogler A. G., Königsberg i./Pr. 
Krankheitshalber 


ie in einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
ein altrenommirtes, gutgehendes 


Colonial⸗, Eiſeuwaaren⸗ und 


Bentengüter 


in Größe von 30 bis 120 Morgen und 
darüber aufzutheilen. 

Zux Beſprechung über die Renten⸗ 
3 ſowie 


Spottbillig verkauft eine 


Mahlmühle 
mit einem Gange, 8 Gewerk 
und gen zum Abbruch. 
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5 8 5 Dom. Hammer bei Flötenſtein. Morgen 11 Hektar ꝛc. iſt ein 
Deſtillations⸗Geſchäft Umftändehalber ein 15811 Termin auf 
iu perfaufen. _ Ungefäbrer Umfap| Mühlengut nebſt Kieslager Sonnabend, d. 8. Juni d. J.] d 
iswerth zu v rm. bon 9 Uhr ab 
170 f 50- bis 60 60060 r toll. Fr 3811 u. b. Erped. b. Gef J richtet. In Gaftane zu, Sch gendorf an 
re Me chrift Nr. Die Parzelli Ines 1953 | beraumt, wo ufluſtige mit dem 
Nr. 3829 d. d roch. 5. rn ken: ve Parzelltrung meine [ Bemerken 9 werden, daß neue 


Anftedelungen gebildet werden ſollen 
und daß den Käufern die Gebäude billig 
überlaſſen werden können. 
och wird bemerkt, daß durch Ver⸗ a 

mittelung der Königlichen General⸗ 
Kommiſſion die neuen Anſiedelun 2 
zu / der Taxe und die Gebäude 
zur Hälfte der Feuerkaſſengelder 4 vor. 
incl. Amortiſation unkündbar belieben 
werden können. 

Schützendorf, den 28. 8 J Prag 


Aeflnt Sendzilz. 


Mühlengutes Bachor 


bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 
kaufstermin in Bach Dienſtag 
eder Woche. Ich beabſichtige die 
ahl⸗ und . in 2400 fog 
guter Mahlgegend mit 3 
utem und mit Saaten beſtelltem Acker. 3 
ſch chönem Obſt⸗ und Gemüjegarten, — 
Kae, Wohn⸗ und Wirthſchafts eb 
owie todtem und lebenden — 
ßerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils auch mit 
Gebäuden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
— zu 0 Wunsch Re kaufgelder 


Sehr gute Brodſtelle 


Wegen Todesfall! 


Ein 108 vollſten Betriebe befindliches 
Colonial⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft, vollſtändi neu renopirt, nach 
dem neueſten Komfort aus eitattet, it 
per ſofort eventl. auch etwas päter | au 
unter den denkbar günſtigſten Bedin⸗ 
gung dez zu reger reſp. zu verkaufen. 


—.— Kaufmann Emma Görke, erden nach Wunſch der Käufer von 
5 r ern alganngen ARIBLE be Ben 
* 1 imszahlun Te» ru! Ge es 1 ur m 
Reſtauration kürt. W Schindler: Straßburg "Sn eſt⸗ Par zelle = 
ſofort zu r Grobenſer 28 Verkau 7 mein in Neu Blumenau ö 


von 180 Morgen, davon 70 Morgen 


Eine gut gehende beet Gü * 9 4 75 8 a: 843 | mit 2 vor lite o Bee e 
Gaſtwirthſchaft, iejen, der Re —.—— u. Brache 
ere und e cn run g zu ve Ballen. Sendzitz Liegt 
Garni ee ed kate beſtehend aus I oll. Mühle, | entf 5 uf . een 
aber ofort 3 T gu Ueber⸗ guten 1 —— u. 25 Morgen Lans Felt werd 2 Parzelle kann 2 
1 KR e 5 bee well 7 b nicht tom: man Bi ng | teil ‘die ie „Guts. Verwaltung“ 
pedition des Geſelligen erh eten. v. Dambski. 


Gutsverkauf. 
Beſitzung Wiesenthal 


egen, ca. 550 Morgen guten Bodens groß, wovon 150 Morgen ſchöne 
und zum größten Theil neue Gebäude, preiswerth den verkaufen. Hierau 
t direkt an mich u 
ock, Major a. 


Gutsverp 


Das Dekonomie⸗Gut Tu 15. — 4750 in * Nähe 
gw. — 
90,97 ha Acker und 79 Tgw. = 26,9 92 * 


nommen, aber auch ſelbſt beigeſtellt werden. 
Offerten find bis längſtens 1. Juli 1895 an 


ber Kaufpreis pro 12 


8 Kilom. von Culm, 
an der Chauſſee be⸗ 
ie — 


1 
Wiesenthal bei Culm. 


achtun 


6 Kreis 
hierunter etwa 267 
leſen, wohl arrondirt, 
22. Februar 1896 an tüchtigen kautions⸗ 


a gro 


Dauer zu verpachten. Keine aussicht Aber; 
Vieh und Inventar können vorausſichtlich über⸗ 


durch 


Steuer⸗ und Umla Bas untere — 
ertigte 


das unter 
24. Mai 1895. 


ich von Schönborn'ſches Domainenamt. 
E bb 


Guts = Verkauf. 
Meine Beſitzung in Polixen, 112 ha 
gen a Gr 8 en⸗ u. Rübenboden, 3 Km 
ahnh. Waplitz, 7 km v. Stadt 
Ebriſtbusg 3 — m. ſchönen Gebäud. 
u. komplettem Juventar, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingung. 11 verkaufen. 
Judittenhof bei Chris N 
im Mai 1895. .Bröste 
In Bacattowo b. et Wypr., 
Kreis Löbau, iſt wegen Erbſchafts⸗ 
regulirung unter günſtigen Bedingungen 
zu jeder geit zu verkaufen eine 


Beſitzung 


welche beſteht aus 12779 

1. einer ſchönen, geräumigen ide 
nebſt Garten, 

2. aus einem zweiten kleinen Wohn⸗ 
häuschen, 

3. aus ungefähr 70 Morgen gutem 
Acker incl. 12 Morgen Wieſe, an 
der Drewenz gelegen, 

4. aus vollſtändigen Wirthſchafts⸗ 
ebänden, lebendem und todtem 
Inventar. 

Hier ſei noch bemerkt, daß Neumark 
eine Provinzialſtadt iſt und ein Gym⸗ 
naſium beſitzt. Näheres zu 2 7055 
bei Herrn von der Marwitz in 
Kl. Pacaltowo bei Neumark, welcher 
auch die Verkaufsvollmacht beſitzt. 


Hereihafts-Derkanf. 


Eine JHerrihaft in . 
2 Kilom. von er Stadt, 6 Kilom 
gr 5 Chauſſee durch die Güter, 
Urdße 0⁰ Morgen, davon 1500 Be 
ſchöner, zum Theil ſchlagbarer Wal 
hochromantiſche Lage, vornehmſter Sitz 
der Provinz, Schloß und . 
Acker, größtentheils met fer ede; 
öchſter Kultur. Inventar ſehr edel; 
1 durchweg ſchön, Brennerei mit 
ca. 76000 Liter Contingent: 1 
alter Beſitz, nachweisliche Rentablitä 
5¼ 5 u r 
ar njablung ca. 400 k. Ernſtlichen 
nten bin 40 beauftragt ar 
Mat zu Kl 13332 
Emil Salomon, Danzig. 


Nentengutsauftheilung 


Renszkau, Ateis Chotu. 


Das mir gehörige bäuerliche Gut 
Renszkau, Kreis Thorn, beabſi lige ich 
in Rentengüter beliebiger Größe auf⸗ 
be qutbeilen, Das Gut umfaßt etwa 900 
orgen durchweg guten, größtentheils 
Weizenboden, einschließlich etwa 150 
Morgen Be 1953] 
In Renszkau befindet ſich Poſt⸗ und 
Telegraphenamt, es liegt an der Kreuz⸗ 
chauſſee von Thorn na u m, ⸗Culm- 
ſee nach der Weichſel. der etwa 
eine Meile entfernt lien en en Bahn⸗ 
ſtation Damerau iſt ebenfalls Chauſſee. 
Uebernahme⸗ Bedingungen find ſehr 
ünftig und erhalten Rentengutsnehmer 
bier . Gelegenheit ſich an⸗ 
zuſiedeln 
Der Gutsverwalter Herr Fritz zu 
Renszkau ertheilt nähere Auskunft 
und erſuche ich Kaufluſtige ſich an dieſen 
zu wenden. 
Rittergut Luſchkowo 3 * 
Schwetz, den 7. M 
Hrnst Mieke 


Reutengu 


Eine Parzelle von au Ader, 
8 Morg. Flußwieſen, beſtellt mit 18 Mgr. 
Winterun Morg. 5 5 Morg. 
Erbſen, 5 Morg. Gerſte u. Hafer, m. Wohn⸗ 
und ien de iſt noch zu 
aben. Rente 7,40 pro Morgen, 
r Gebäude und Land. 
Meld. 195 in Dom. Wiers bau 
bei hen ſtpr., Bahnhof ln 


Au 50 ſind daſelbſt. 


0 Läufer 


ca. 60 Pfund ſchwer, abzugeben. 
Sofort wird in ER 5 
1 die Milch von 60 Kühen, d. 
bt 120—150 aus d. Nachbarſchaft er⸗ 
höht werden kann, an ein. tüchtiger 


kautionsfähigen 
Milchpächter 


der die alehp ſelbſt liefert, ver⸗ 
geben. Räumlichkeiten und ellereien 
vorhanden. Off. werd. unt. Nr. 3649 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein Vermittler 
der ar i den Bauen zu 3 Renten⸗ 
hat, wird geſucht. Boden in guter 
F boßlagernd Pr. Ho 
en poſtlagernd . 
land unter B. 150 > [sts] 


Eine Gaſtwirlhſchaft 


auf dem Lande wird pachten chlor 


3 Kauf n ausg 9 
eld. werden brie mit der Aufſchrift 


„5 
Geſucht abe 1. Juli eine 8 
are Bäckere 


unt 
2 We. & 


BER re 
Boris poftl Mt. . dis 


